Neue exotische Dipteren aus 
den Museen zu Frankfurt . . . 

Friedrich Jaennicke 



Digitized by Googl 



NEUE 

EXOTISCHE DIPTEREN 



AUS DE* 



II1SEEX ZU FRANKFURT A. I. CSD DARMSTADT 



HKMCHKIKHKN VON 



F. JAEN NICKE. 



Mit iwei Tafeln. 



Tllltf »OB CbtlllilD W I I t • I, 

18« f. 

l'.t 



Digitized by Google 



^7 



Oer grösste Theil der Dipteren -Sammlung' des Senckenbergischen Museum?, 
mit deren Ordnen ich seit einiger Zeit beschäftigt bin. ist s. Z. von Wiedcmann be- 
stimmt und in dessen „ Aussercuropniscbe zweiflügelige Insekten" beschrieben worden. 
Von den sp fiter hinzugekommenen kleineren Sendungen ist sodann im Jahre 1848 ein 
Theil von Low bestimmt und einiges Neue, in seiner „ Dipteren - Fauna Süd-AfrikaV 
und in „Nene Dipteren" II. 1854 publixlrt worden. Den Rest habe ich nun in neuerer 
Zeit sogleich mit einer Anzahl exotischer Dipteren aus der Sammlang des inzwischen 
verstorbenen Herrn Senator von Heyden, welchem ich so manche Anregung und För- 
derung meiner entomologischen Studien danke, durchbestimrot. Nach Vollendung dieser 
Arbeit erhielt ich von Herrn Professor Kanp in Darmstadt eine weitere Anzahl, von 
Herrn F. Becker aus Worms in der Umgebung von Puebla de los Angelos in Mejico 
gesammelter und dem Museum zu Darmstadt geschenkter Dipteren zur Bestimmung und 
übergebe ich hiermit die Beschreibungen der bei den genannten Arbeiten gefundenen 
neuen Thiere der OeOentlichkeit. 

Zugleich mues ich hierbei bemerken, dass monographische Bearbeitungen der ein- 
zelnen Dipteren -Familien sehr verdienstliche, wie auch nicht minder »ehr dankbare 
Arbeiten für die Autoren abgeben würden, indem einerseits nicht selten die europäischen 
und exotischen Gattungen nach ziemlich verschiedenen Prinzipien aufgestellt, anderer- 
seits aber in einer grossen Anzahl von Gattungen ganz heterogene Elemente friedlich 
neben einander untergebracht sind und endlich die Begrenzung mancher Galtungen eine 
mehr oder weniger künstliche oder ungenaue ist. Sehr bemerklicli machen sich die 
erstherührten Verhallnisse ganz besonders bei den Bombylidcn, Asiliden, Muscidi n. wie 
überhaupt in den grosseren Familien und beispielsweise in den Gattungen Bomhylius, 
Pangonia etc. und waro es mir ein Leichtes gewesen eine grosse Anzahl neuer Gat- 
tungen aufzustellen, allein es hatte dies wenig zur Klärung beigetragen und habe ich 
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es für geeigneter gehalten, diese Arbeit den künftigen Monogrnphcn zu überlassen. Wo 
ich neue Gattungen aufgestellt habe, geschah es meist aus dem Grunde, dass ich für 
die betreffenden Thiere keine passende Unterkunft finden konnte. Synonymische und 
ähnliche Bemerkungen und Notizen habe ich an den geeigneten Orten eingeschaltet. 

Von europäischen Species sind mir bis jetzt aus aussereuropäischen Ländern fol- 
gende vorgekommen: 

ßombylius aler Scop aus Egypten (Rüppel). 

n analis Fab. „ 
Scatophoga merdaria Fab. 9 „ „ 

Piophila afllnis Mg. „ „ „ 

Lispe tentaculatn Deg. » » » 

Musca domeslica L. aus Brasilien (Freyreiss), Massaua (Büppel), und 
Mejico (Hille). 

Calliphora erythroeephala Mg. aus Egypten (Rüppel). 
Cyrtoneura stabolans PH. „ Chile (Bayrhoffer). 

Syrphus corollae Fab. » » » 

und Egypten (Rüppel). 
Eristalis aeneus Scop. „ Nordamerika (Coli. v. Heyden). 



„ tennx L. „ Egypten (Rüppel). 

r taeniops W. » » » 

, tuphicus W. „ „ r, 

Imatisma posticala Mcq. „ Nordamerika (Coli. v. Heyden). 

Syrilta pipiens L „ „ 9 „ n 

Spilomyia bombylans Fab. „ „ „ , „ 

Hippobosca cnmelina Leoch „ Nubien (Rüppel). 

„ Francilloni „ » » » 

Sodann wollte ich noch bemerken, dass sich in der v. Heyden'Bcheo Sammlung 
folgende Fliegen von Cuba befinden, welche in Ramon de la Sagra's „Historia fisica, 
polttica y natural de la isla de Cuba« nicht genannt sind. 

Lcpiselaga lepidota W. 
Chrysops crucians W. 
Calobata laseiva Fab. 
Lucilla pntrida Fab. 
und Volucella chalybescens W. 
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Was die Begrenzung der Gattungen betrifft, welchen die von mir hier beschrie- 
benen Arien angehören, so hübe ich mich, so weit es thunlicb war. beziehungsweise 
So weit dieselben europaische Hcprascntnnlen besitzen, in dieser Beziehung nach den 
gegenwärtig für die Bestimmung europäischer Dipteren gellenden Grundsalzen gerichtet 
{Schiner: Fauna austriaca). Kur rein exotische Guttungen bin ich selbstverständlich 
Macquart gefolgt. 

In Betreff der Tachinirten Gattungen möchte ich jedoch bemerken, dass ich die 
gegenwärtige Begrenzung derselben für eine ziemlich vage und zweideutige zu hallen 
geneigt bin, da ich bei aller darauf verwendeten .Muhe bis jetzt über manche derselben 
nicht zu der erwünschten Klarheit gelangt bin. und mochte daher auch vielleicht eine 
oder die andere meiner Gallungsbeslimmungen in dieser Gruppe nicht nbsolut rich- 
tig sein. 

Die als llirinoneura beschriebenen beiden Thiere pausen nicht ganz in den gegen- 
wärtigen Gattungsbegriff und uberlasse ich die Erweiterung des letzteren oder die Er- 
richtung einer neuen Giittung dem künftigen IHnnogrnphcn. 

In Evnprosopa kaiipii veröffentliche ich eine Speeles dieser Gattung, welche fünf 
L'nterrnndzellen zeigt und liegen mir eine grossere Anzahl Stucke derselben vor. 

Die beiden beschriebenen Syrphus Arten gehören zu Syrphus in der Gattungs- 
begrenzung Macquarts (jedoch nur wegen der farbigen Seiteuraiider des Thoru.v). 

Ich hübe mich thunlichsl bestrebt, keine bereits beschriebenen Species nochmals 
zu veröffentlichen und so die ohnehin schon belangreiche Synonymie zu vermehren. 
Sollte es dennoch vielleicht geschehen sein, so bitte ich die Herren Dipterologeu 
dies weniger meiner auf diese Arbeit verwandten Aufmerksamkeit, als den öfters etwas 
mangelhaften Beschreibungen alterer Autoren wie Wietiemann, Macquart und Walker 
zur Lust zu legen. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass sich die in den sviioimnisclien Bemerkungen 
erwähnten Arten sammllich im Scnckenbergischcii Museum bdinut-n inil Ausnahme von 
Mallophor.i sropifers "c.j. bei v. Heyden. 

Frankfurt a M., den 10. Februar ! -GG. 
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Uebereicht der beschriebenen Genera und Specie». 





Biblonidat. 


23. 


Pungoni* grnea. 






24. 


T»bnna* Sali*. 


1. 


Bibio eUgtm. 


25. 


r«iM»nis. 


a. 


. caiUiiipei. 


36. 


Chryaop* lintalas. 


3. 


n«M minor. 








Tipolidtf. 


27. 


\f ror strlnldar 

Hiraioncur« netaesJrinoide». 






38. 


„ Heydeoii. 


4. 


Farin o. g. 






5. 


Micro Iborax o. f. 




Bombylirinr. 


(i. 


. «natu«. 


29. 


a rn J n iinurua □iii**>M u rusi v 


7. 


Tipul* niligen*. 


30. 


Anthrax nilotirus 


8. 


. ibyssmici. 


31. 


biDartitux 


». 


Gyaoplistia fiuca. 


32. 


caMin?'*. 






33. 


„ piradoxt. 






34. 








35. 


, inthracoidtM. 


10. 


Klisno* n. g. 


36. 


. roslrifera. 


II. 


„ innthinoidtt. 


37. 




12. 


OdoDtomyii Kirchneri, 


38. 


„ pacbleosu. 


13. 




39. 


. Busiri». 


14. 


Bondani* n. g. 


40. 


i» chrysolampis. 


15. 


„ obscura. 


4t. 


„ Lcucoooe. 


16. 


Sarga* (eilivns. 


42. 


Comptoaii rofoscalclUt». 


17. 


• »iolacetu. 


43. 


Adrlidet IUti. 






44. 


Bombylias Loewii. 




Tabanidae. 


45. 


. Neilbokri». 






46. 


Sysloechu« patiairia». 


18. 


Pinjonia jucundi. 


47. 


OntenUlor n. g. 


1». 


» aarofaiciata. 


48. 


„ poBctipeanis. 


SO. 


n dilaUU. 


49. 


Cyllenit onicolor. 


21. 


. BippeUn. 


50. 


Foecilognithui o. g. 


23. 


crociti. 


51. 
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5a. 



5«. 
57. 
58. 
50. 
«0. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 



78. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 
78. 
79. 
80. 
81. 



Tbrrcvldac. 



53. Thema Sehnen. 

54. . 



55. llydn 



LepUtfutcr Ramooi. 
INicocic-s n. R. 



Dkwtria lofubrii. 
Daiypofoo Heydeaii. 
Saropofo« bicolor. 
Slcnopogon M»cqti«rtii. 
Atonoata Becken. 
Pkcm b. f. 
. fiscuU. 



n. f 



Cyphopa f. 

W.der, 



cillipbonoi 



Hylimyia aii 



82 

83. 

84. 

8S. 

86. 

87. 

88. 

89. 

90. 

91. 

92. 

93. 

94. 

95. 

96. 

97. 

98. 

99. 
100. 
101. 

loa. 

103. 

104. 

105. 

106. 

107. 

108. 

109. 

110. 

III 

113. 

113. 

114. 

115. 

116. 



117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
123. 
123. 



„ s. y i. 

. lotekoraia. 
Callipbnri crocripilpu. 
. fmcipmms. 



0»mi» bivitlata. 

. niMcaria. 
Cynocnyii Deavoidyi. 
Sarcopbaga octoaaenlata. 
Sartop Ii »g* nnbiea. 



Pnorocm s»rcoph«gaefor«i». • 
„ coemln 



Eiorul« faicuti. 
. africaju. 



Nemoraet irarhnoide«. 
Drmotnin Kalirburfti. 



• Ibomitutolu». 



Efliinumvit Cu»t«f. 
Juruita n»»ifron*. 



. laatiptniu». 
ArcbyUs a. f. 



variahitia. 
sln»U. 



SypWdar. 



Miximi 



Syrpbu octogu 
_ hrclicui. 
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124. 

125. , ursinas. 130. Myop« insigiiis. 

126. . tabuoides. 13 >- 

127. Ilelopbtlus «luurraiu. 

128. Hilesi. Meyeri. m Kppotai« W.hlenbergi.«». 

129. Cbry»©p»ler lugubri». m Qniilborayi« jivan.. 
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Bibionidae. 



1. Bibio elegans nov. sp. $ 

Rufus, coxis concoloribus ; aulennis, palpis pedibusque nigro-piceis ; »Iis fuscis, 
marginc antico obscuriortbus. 

Long. 7 mill. Palria: Auslralia (Kirchner). 

Thorax, Hinlcrlcib und Hüften rothgelb, mit kurzer, gelber Behaarung. Kopf 
mehr braunlich. Augen und Punklaugen schwarz. Fühler und Taster dunkel roth- 
braun. Beine gleichfarbig, an den Gelenken heller. Flügel fast einfarbig rothlirhhraun, 
längs des Vorderrandes bis zur kleinen Vuerader hin etwas dunkler. Rundmal fehlt. 

Mus. Senckenb. 

Die Art scheint nah verwandt mit B. ruficoxis Mcq., jedoch macht die vierto 
Langsader nicht den starken Bogen zum Bande wie die erwähnte Art zeigt, sondern 
verlauft fast gerade. 

2. Bibio castanipes n. sp. ? 

Ex fusco niger. nitidus, pedibus castaneis, alis sub-Qlbidis, margine anlico fusca- 
tis. stigmate fusco nijjro. 

Long. G mill. Pulria: Illinois (Reuss). 

Kopf schwarz, stark glänzend ; Fühler and Taster dunkelbraun. Prothorax, Brust- 
sciten und Ilinlerrtkken rothhraun; die Brustseiten spärlich weisslich behaart. Rucken 
und Scbildchen schwarz, die Behaarung scheint abgerieben. Hinterleib schwarz, ziem- 
lich glänzend, mit sehr kurzer, an den Seilen dichterer wcisslicher Behaarung. Hüften 
und Beine kastanienbraun. Flügel schwach getrübt, am Vorderrand braunlich. Rand- 
mal brauu, wenig auffallend. Adern am Vorderrand scharfer und brauner, nach hinten 
matter. 

Mus. Scnckcub. 
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3. Pleoia minor n. sp. <f 

Nigra, thorace tribus incisuris longitudinaübus; alis subhyalinis basi margineque 
anlico fuscis, nervis fuso-limbatis ; stigmate fusco nigro. 
Long. 5 mill. Patria: Brasilia (Freireiss). 

Mallschwarz. Thorax schwach glänzend, seitlich etwas zusammengedrückt und in 
Folge dessen etwas hoch erscheinend mit drei tiefen Längsfurchen, deren seitliche vorn 
etwas abgekürzt sind. Hinterleib kurz schwarzbraun behaart Beine dunkel schwarz- 
braun mit gleichfarbigen Härchen ziemlich dicht besetzt Flügel fast glashell, an der 
Basis und längs des Vorderrandes, besonders in der Vorderrandzelle braun, mit braun- 
schwarzem, nicht auffallendem Randmal. Adern braun gesäumt 

Mus. Senckenb. 



Tipulidae. 

4. Furina 1 ) nov. gen. (Taf. 1 Fig. 1.) 

Unter den von Wiedemann in der Gattung Limnobia untergebrachten Arten befindet 
sich auch eine L. rufithorax, welche jedoch durch ihren robusten Bau, sowie durch die 
schwarze Färbung, besonders durch die dicken schwarzen Beine, und die kräftigen 
schwarzen Flügel, unter den gracilen, hinfalligen und blassen Limnobien den Eindruck 
eines Fremdlings macht. Eine genauere Betrachtung des Tbieres und Untersuchung 
des Flügelgeoders hat meine Vermuthung denn auch bestätigt und folgen hier die 
Gatlungscbaractere. 

Thorax stark entwickelt in Breite und Höhe. Hinterleib etwas mehr als zweimal 
so lang, ziemlich schmal, achtringlich. Kopf von mittlerer Grösse. Augen gross, 
stark vortretend. Erstes Fühlerglied cylindrisch, um die Hälfte länger als breit; das 
zweite kurz, breiter als lang; das dritte und die folgenden beinahe eiförmig, vorn ab- 
gestutzt, zwischen der Basis und der Mitte mit zwei zu beiden Seiten nach Oben ab- 
stehenden Haarborsten. Rüssel kurz; Taster vierglicdrig. Beine ziemlich lang, sehr 
kräftig und auffallend stärker als sie in der Regel in dieser Familie gebildet sind. 
Schienen am längsten Schenkel nach der Spitze hin allmälig verdickt, etwas kürzer 
als die Schienen, beide seitlich etwas abgeplattet. Metalarsus so lang als die übrigen 



') AJtrOm. üoUid, Cic. de uX. deor. 3. 18. 46. 
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Tarsenglieder rusammen. Flügel uro die Hälfte langer als der Hinterleib, robust und 
von kräftigen Adern durchsetzt. Sieben Langsadcrn. Zweite Llngsader gegabelt; der 
untere Ast der Gabel etwas vor ihrer Milte durch eine gerade Querader mit der n»H 
ihr parallel verlaufenden dritten Langsadcr verbunden, wodurch eine äussere und eine 
innere Randzelle entstehen. Discoidalzelle drei Adern zum Flügelrande sendend. Hin- 
lere Querador nahe hinter der Basis der Discoidalzelle. 

Mus. Senckcnb. 

5. Macrothorax 1 ) nov. gen. Tat 1 Fig. 2. 

In Fühlerbildung und Flügelgelder mit Megislocera W. verwandt, doch im Kor- 
perbau wesentlich verschieden. 

Thorax ausserordentlich stark entwickelt, von ungewöhnlicher Hohe und Breite 
und von nahe der Lange des Hinterleibs, vorn einen sehr starken Hocker bildend. 
Hinterleib neungliedrig, im Verhillniss zum Thorax sehr schwach entwickelt, wenig 
langer als letzlerer. Kopf lief am Thorax eingefügt, vorgestreckt mit langem Rüssel. 
Stirne sehr breit, dicht über den Fühlern mit einem starken Höcker, an dessen Grunde 
sieb jederseits eine kleine Anschwellung zeigt, an welcher sich nach Vorn eine läng- 
lich runde glänzende Fläche mit einem dunkleren Punkt in der Mitte findet. Rüssel 
wie bei Tipula. Taster viergliedrig. Fühler vorgestreckt, stabförroig; das erste Glied 
fast von der Lange des Rüssels, angeschwollen, fast cyl indrisch: dns zweite Glied 
kurz, nicht ganz halb so lang als breit; die folgenden stabförmlg (nur bis zum sechsten 
vorhanden). Augen klein, ganz an den Seiten liegend. Schwinger lang gestielt. Beine 
fehlen. Flügel fast dreimal so lang als der Hinterleib. Der Adernverlauf wie bei 
Megislocera (Wiedemonn Bd. I. Taf. 6 Fig. 1). 

Die bei Macquart (Dipt exot I. lab. 6.) abgebildete Megislocera lim- 
bipennis Mcq., welche Walker (List of Diplerous insects etc.) als synonym 
mit M. brasiliensis W. betrachtet, was schon der Abbildung der ersteren nach 
nicht der Fall sein kann, scheint mir sogar eine neue Gattung zu bilden, da sie 
eine doppelte erste Lüngsader zeigt, deren vorderer Theil von der Flucelbnsis 
aus schon getrennt vor der Ilnuploder herlauft und etwas vor der Flügellmlfte in 
den Vorderrand einmündet, was weder bei M. brasiliensis W., welche als typi- 
sches Exemplar vor mir liegt, noch bei Macrothorax der Fall ist. 
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6. Macrothorax ornatus n. sp. cf Tat 1. Fig. 2. 

Ferrugineus; Ihoraoe qtialriviltalo, flavido-pubcscente ; aulennis fuscis, alis hyalinis, 
margine antico vitta longitudinali ferruginea, Silomate fusco. 

Long. 16 mill. Long. nlae. 2 mill. Palriu: Auslralia (Kirchner). 

Eine Prachl -Tipulide! Rostgelb. Kopf und die starke Stirnbeule mit längerer, 
gelber, aufgeriebtoter Behaarung. Rüssel sehr kurz gelb behaart. Taster bräunlich, 
an der Wurzel ro-tjrelb. Fühler braun, die beiden Wurzclglicder gelb. Thorax rolh- 
gelh, malt mit auf dem vorderen Theil dichterer und längerer, abstehender gelber Be- 
haarung und vier rötheren Langsslreifen, deren mittlere den Vorderrand erreichen. 
Scliildchen und Hinlerrücken gelb, etwas heller bereift und gelb behaart. Brustseiten 
matter, etwas graulich herein. Hinterleib schmal, glänzend, gelb, welche Farbe vom 
vierten Segment ;ni in braun Übergeht, spärlich gelb behaart; die letzten Segmente 
dunkelbraun. Iluflen und Trochanteren roslgclb. Beine fehlen, (vermulhlich gleich- 
farbig). Flügel glashell, längs des Vorderrandes mit breiter, rostgelber, längs ihrer 
inneren Grenze braun markirler Strieme. An der Flügelspilze ist die roslgelbe Fär- 
bung in den äusseren Handzellen bis auf eine bräunliche Trübung erloschen. Fünfte 
LängMuh r gelb, und gelb gesäumt. 

Mus. Senckenb. 

7. Tipula niligena n. sp. <f 

Teslacca; thorace viltis quntuor cinereis, fusco -marginatis; abdomino ferrugineo, 
morgine poslico segmentorum singulorum nigro-fusco; alis subhyulinis, basi margineque 
antico flavescenlibtis, jicrvis llavesccntc limbalis. 

Long, lü mill. Palria Simen (Riippel). 

Graugelb. Kopf grnu, der Rüssel roslgelb, gelblich behaart. Taster dunkelbraun. 
Fühler braun, an der Basis rostgelb. Thorax graugelb mit vier braungerandeten, asch- 
grauen Längsslriemen. Die Seilenstriemen setzen sich über die Mitlelbrust fort und 
endigen hier, wahrend deren braune linicnformige Ränder sich nunmehr vereinigen und 
sich jederseits über dos Scliildchen fortsetzen um auf dem Hinterrücken, über dessen 
Witte, in eine Linie vereinigt, eine braune Langslinie zu bilden. Auf der Mittelbrust 
sind die Seilenstriemen im vorderen Drittel durch eine . Verbindungslinie zwischen den 
braunen Randstreifen in zwei Theile abgeschnürt. Brustseilen. Schildchen und llinlcr- 
rückrn gelbgrau. Hinterleib gelb; die Hinterränder der Segmente auf der Ober- wio 
auf der Unterseite schwarzbraun. Der letzte Ring bräunlich, nur an der Basis gelb. 
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Ad der Basis dos Bauchs ein rundlicher schwarzer Fleck. Hypopygium schwach ent- 
wickelt, gelb, kurz gelb behaart. Beine brnun; Hünen and \\ und ha Ilten der Schenkel 
gelb. Flügel fast glushcll. schwach graulich getrübt ; Basis, Vorderrandzelle und Rand- 
mal gelb; Vorderrandzelle schwacher gefoibt; Rundmal klein und nicht auffüllend. 

Mus. Senckenb. 

8. Tipula abyssinica n. sp. 

Teslacea; thorace e cervino cincreo, viltis qunluor cinereis fusco- marginales, ab- 
domine medio utrinque linea fusca. Alis subhynlinis, basi. margine antico, lineaque 
media longitudinali subfuscis. 

Long. 15 mill. Palria: Simen (Büppel). 

Gelblich. Kopf dunkclaschgrau ; Rüssel roslgclb. Taster schwarzbraun. Fühler 
braun, an der Wurzel gelb, die gelbe Farbe allinnlig in die braune übergehend. Brusl- 
leisle gelb. Oberseile des Thorax gelblich aschgrau mit vier grauen, braungerundeten 
Langsslreifcn. Schildchen und Hinlerrücken grau; erslercs nach der Spitze hin gelb- 
lich. Brustseilen gelblich, in der Mille grau. Hinterleib aur der VVurzelhairte gelb, 
nach hinten in grau übergebend, in der Milte und auf beiden Seiten mit einer breiten 
Lungslinie. Hauch an der Wurzel mit rundem, schwarzbraunem Fleck. Hypopygium 
gelblicbgrau. Heine braun. Hüften und Wurzelhnlfle der Schenkel gelb. Flügel ziem- 
lich bell, an der Wurzel, längs des Vorderrandes uud längs der sehr auffallenden, 
schwarzbraunen, doppellen fünften Längsader, bis zur Gabelung derselben gebräunt. 
Vordere Basal-, Discoidal- und erste Ilinterrandzelle glashell. 

Mus. Senckenb. 

Tipula pect in ata W. gebort nicht wie Macquart glaubt in dessen Gattung 
Ozodicera, von welcher sie sich in der Fublerbildung wesentlich unterscheidet. 
Wenn Macquurt sagt Dipl. exol. I. pag. 47): „II semble que les arlicles rameux 
des antennes n'ont qu'une seule brauche et par cette raison, Mr. Westwood la 
considerc comnie faisanl parlie de cc memo geore auquel il a dorntet le nom 
d'Uemicterna* so ist diesr Meinung die richtige, wie auch aus der Wiedemann'- 
schen Beschreibung deutlich hervorgeht, allein Miinil hatte auch Macquarl nicht 
Hemiclerna Westw. als Synonym mit Ozodicera aufführen dürfen, was unrichtig 
ist. Weslwood scheint übrigens, nach Macquaiis obiger Bemerkung zu urlheilen, 
da» Thier nicht aus eigener Anschauung gekannt zu haben. 
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9. Gynoplistia fasca n. sp. (f <fc $ 

Fusca, Ihorace griseo, fusco-vitlato et maculalo, scutellogriseo; aulennis pedibus- 
qae fusro-teslaceis; alis flavidis, venis transversalibus fusco limbalis. 
Long. 22 mill. Patria: Chile (Cumming). 

Slirno, Rüssel und Taster braungrau ; die ersteren spärlich gelblich behaart. Fühler . 
braun; die 10 oberen Fortsatze beim d" viel langer als beim $ und sehr zart und 
dicht gefiedert; die beiden unteren beim ? fehlend. Thorax braun, graugelblich be- 
staubt mit dunkler, ziemlich breiter, Millelstrieme, welche zu beiden Seilen scheinbar 
von einer in Flecken aufgelösten, hinten verkürzten, Seitenstrieme begleitet wird. Der 
vordere Fleck bildet jederseils einen schräg auswärts stehenden kurzen Strich und ist 
derselbe auch beim $ sehr deutlich, wahrend bei diesem der zweite Fleck undeutlich 
ist Brustseiten grau. Hinterleib braun, grau schimmernd, spürlich gelblich behaart, 
beim (f dünn und sehr lang, gegen den kolbigen After hin etwas erweitert: beim $ 
glänzender, breit, fluch und hinten zugespitzt. Füsse des cf sehr lang (nur das vor- 
dere Paar vorhanden), gelbbraunlich, die des $ braun, viel kürzer und dicker, mit nach 
der Spitze hin etwas verdickten Schenkeln. Flügel gelbbraunlich: die hintere Basal- 
zelle fast glashell, Qucradern schmal dunkel gesäumt. 

Coli. v. Heyden. 

Sttatiomydae. 

10. El asm a') n. gen. Tar. 1. Fig. 3. 

Kopf länglich, plattgedrückt, beim % mit breitem Augcnhinterrand und breiter 
Slirne. Kussel eingezogen. Fühler am Vorderrund des Kopfes eingefügt, langer als 
letzterer und gerade vorgestreckt. Erstes Glied fast cylindrisch, länglich; das zweite 
Glied becherförmig, kaum halb so lang als das erste; das dritte lang, fünfgiiedrig; 
der fünfte Abschnitt in eine lange an der Wurzelhälfte etwas erweiterte und schwach 
zusammengedrückte, nadclformige Spitze auslaufend, deren Länge mehr als die Hälfte 
der ganzen Fühlerlange beträgt. Thorax verlängert und vorn verschmälert. Schild— 
chen mit vier Dornen. Hinterleib fünfringlich. oval. Drille Längsader gegabelt. Dis- 
coidalzello drei Adern zum Flügelrand sendend. 
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Diese Gattung siebt in der Milte twiscben Acanthioa W. and Pbyllophora Mcq. 
Im Hobilus der crstercn Gattung ähnlich, zeigt sie die langen, wenn «ach abweichend 
gebauten Fühler der letzteren. 

11. Elasrna acanlhinoidca n. sp. $ Taf. 1 Fig. 3. 

Nigra; punctata; autennis flnvis, apice brunneis, scutello flavido marginato; pedibu* 
pallidis; alis fuscatis, stigmate, epiccque fuscis. 
Long. 6 null. Palria: Java (Fritz). 

Stirne und hinterer Augenrand glall; glänzend schwarz; die Stelle dicht über den 
Fühlern und das l'ntergesicht weisslich schimmernd. Taster gelb, an der Spitze schwarz. 
Fühler gelb, das VVurzelglied heller; die Spitze des dritten brnun. Thorax nnd Schild— 
eben schwarz, schwach gliinzcnd, unbehaart und ziemlich grob und dicht punklirt: das 
Schildchcn schmal gelb gerandcl mit gelben Dornen. Bruslseiten etwas glänzender, 
mit sehr kurzer und feiner weisslicher Behaarung verseben. Hinterleib etwas feiner 
punklirt und wie der Bauch ebenfalls die vorerwähnte feine Behaarung zeigend. Beine 
bleichgelb. Flügel getrübt, am ganzen Rande sehr fein gewimpert; die Spitze und 
das Handmol gelbbraun. 

Coli. v. Heyden. 

12. Odonlomyia Kirchncri n. sp. cf 

Ex coeruleo nigra; thorace fulvescento piloso; scutello (luvomarginato ; abdomine 
lestaceo, fascia lala dorsnli nigrn, pedibus rußs. 
Long. 1 1 mill. Potria Auslralia (Kirchner). 

l'ntergesicht braunlichgelb, durchscheinend, glänzend mit kurzer, weisser, glänzender 
Behaarung. Fühler rolhgelb. Taster gelblich. Thorax blauschwarz, durch eine äus- 
serst feine und kurze goldglflnzende anliegende Behaarung erzartig schimmernd, an den 
Seiten dichter rölhlichgelb behaart Schildcben blauschwarz mit breitem gelbem Hinter- 
rand. Hinterleib hell braunlichgelb, glänzend, sehr dünn gelblich behaart, mit schwnzer 
.Mittelstrieme, welche an der Basis am breitesten ist Die schwarze Färbung ist uber- 
haupt auf den einzelnen Ringen am Vorderrand breiter und verengt sich nach dem 
Hinterrand hin. Das erste Segment ist fast ganz schwarz und auf dem letzten zeigt 
sich die schwarze Färbung nur noch auf der vorderen Halfle. Bauch einfarbig gelb. 
Brustscilen schwarz mit kurzer weisser glänzender Behaarung. Hüften und Beine roth- 
lichgeib, die Tarsen der Hinterbeine rothbraunlicb ; Schenkel weisslich behaart. Flügel 
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Riashell mit blassgelben Ädere ond gleichfarbiger Vorderrandzelle. Letztere nach der 
Spitte hin, einem Randmal entsprechend, etwas intensiver gefärbt. 

Mas. Scnckcnb. 

13. Odontomyia prasina n. sp. cf 

Viridis; thorace nigro, fulvido piloso; abdomine nigro viltato punctisque duabus 
lateral ibus nigris; anlennis nigris. 
Long. 13 raill. Patria: Mejico. 

Diese Art steht der 0. Lefcborei Mcq. (Dipl exol. I 189) sehr nahe; unterscheidet 
sich jedoch von derselben wie folgt: 

1) Die beiden ersten Fühlcrgüedcr sind schwarz und ist das zweite an der Wurzel 
und an der Spitze hell braunrolb. Das drille Glied ist oben schwarz, unten hell 
hraunrolh. 

2) Die Oberseite der Thorax ist fuchsrölhlich behaart. 

3) Die Schenkel sind durchaus gelb, ohne schwarze Abzeichen. Sonst alles wie 
bei 0. Lefeburei Mcq. 

Mus. Darmsl. 

14. Rondan ia n. gen. Tor. I. Fig. 4. 

Da nach der gegenwärtigen Begrenzung wenigstens der europäischen Galtungen, 
Clitellaria chalybaea \V. (sowie auch wahrscheinlich die mit derselben verwandten 
Arten) weder mehr in die Galtung Clilellnria noch in die Galtung Ephippium. wohin 
sie Macquart stellt, pnsst und besonders dcsshalb nicht, da bei Clillellaria chnlybaca W. 
die Discoidalzelle nur drei Adern ausstrahlt, während die vierte zum Flügelrand 
gehende Ader aus der Baselzelle und zwar ziemlich entfernt von der Discoidakelle 
entspringt, habe ich mich veranlasst gefunden auf die genannte Art eine neue Galtung 
zu gründen, in welche wahrscheinlich noeh mehrere der mir noch unbekannten, übrigen 
exotischen zu Clitellaria gerechneten Spccies gehören dürften. In Bezug auf das Flu- 
gelge&der nähert sie sich sehr der Galtung Cyphomyia, da auch bei ihr die vierte 
Längsader in ihrer grösseren Ausdehnung zwischen den Baselzellen sehr blass und 
unscheinbar isl und erst in dem nächst der Discoidalzelle gelegenen Viertel in voller 
Ausbildung auflrilt. 

Thorax so lang als der Hinterleib, vorn verschmälert und gerade abgestutzt. 
Schildchen mit zwei Dornen. Hinterleib fast rund, plattgedrückt , viel breiler als der 
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Thorax und fünfringlieh. Kopf mit breitem Augenbinterrand nnd breiter Stirne. 8cbei- 
teldreieck mit den Ocellen etwas erhöht Rüssel zurückgezogen, mit missig breiten 
Saugflächen. Taster zweigliedrig. Fühler verlängert. Das erste Glied gerado vor- 
gestreckt, schmal, kürzer als der Kopf, nach vom zu verdickt: das zweite Glied 
kehrt kegelförmig; dos dritte langgestreckt, scheinbar vierringelig mit abstehender 
börste. Uniergesicht etwas zurückweichend. Discoidalzelle drei, die Basalzelle 
Ader zum Flügelrande sendend. Die vierte Längsader zwischen den Baselzellen in 
grösserer Ausdehnung sehr blass und unscheinbar« fast fehlend und erst in dem nächst 
der Discoidalzelle gelegenen Viertel deutlich ausgebildet. MillcUchienen in der Mitte 
nach innen zu verdickt; die verdickte Stelle einem stumpfen Dorn ähnlich. 

15. Rondania obscura n. sp. <? d: $ 

Nigra; thorace maris aurichalceo-. forminae argenteo-piloso: 
posticis aureo-pilosis; larsis basi albidis; alis fuscalis. 
Long. 8 mill. Patria: Mejico. 

Das Thier ist schwarz und durchaus silberglänzend behaart, 
Dornen des Schildchens und die beiden ersten Tarsen glieder, welche weiss sind. Der 
Diagnose ist nur weniges beizufügen. Die Stirne des Weibchens zeigt Uber den Füh- 
lern einen nach Oben offenen, scharfbegrenzten, hufeisenförmigen Eindruck. Die Aujjon 
sowie die beiden ersten Fühlerglieder sind braunhaarig. Hinterer Augenrand silber- 
schimmernd. Der Thorax des Mannchens ist dichter und messinggelb behaart und 
ausser der kurzen noch mit längerer abstehender Behaarung besetzt. Die beiden letzten 
Hinlerleihss*gmcntc sind in beiden Geschlechtern auf der Oberseile kurz goldglänzend 
Flügel braunlichgrau. 



16. Sargus festivus n. sp. 2 

Thorace viride. flavo pubescentc: nbdomine cupreo; palpis pedibusqoe Davis; alis 
fuscalis. 

Long. 9 mill. Palria: Abyssinia (Rüppell). 

Stirne goldgrün; Fühler gelb. Untergesicht schwirxlich mit kupferfarbigem 
Taster gelb. Thorax und Schildchen glänzend goldgrün, kurz röthlichgelb 
Schwinger gelb. Hinterleib mit ziemlich langer, abstehender Behaarung, keulen- 
förmig, fast gestielt, kapferrotn, glänzend, an der Wurzel grün; letztere Farbe durch 



Digitized by Gdögle 



— 18 - 



erzfarbige Töne in die kopferrothe Färbung übergehend. Beine rölhlichgelb ; die Tar- 
sen der Hinterbeine schwärzlichbraun. Flügel gebräunt, stark irisirend; an der Basis 
goldgrun schillernd mit schwachen purpurroten Reflexen (nacti dem Aufweichen pnd 
daher auch wahrscheinlich im Leben). 

Mus. Senckenb. 

17. Sargus violaceus n. sp. 

Thorace violnceo, fulvescente hirsuto, scutello testaeeo-marginato; abdomine fnsco, 
basi aeneo, segmenlis onticis testaeeis; pedibus flnvis; alis fuscalis. 
Long. 11 mit). Palria: Brasilia (Freireiss). 

Slirne und Untergesicht erzgrün. Taster und Fühler gelb. Thorax und Schild- 
chen glänzend veilchenblau mit ziemlich dichter kurzer fuchsröthlicher Behaarung; das 
Schildchen mit gelblich durchscheinendem Hinterrand. Hinterrücken blau, an den Seilen 
grünlich. Uintcrleib an der Basis erzgrün; die vorderen Segmente gelblich durch- 
scheinend mit erzfarbigen Reflexen, die Iiinieren Segmente dunkelbraun, am ninterronde 
kurz fuchsrölhlich behaart und stehen auch auf der Mille etwas längere schwärzliche 
Haare. (Der Hinterleib des vorliegenden Excraplnres isl sehr zusammengeschrumpft 
und ziemlich abgerieben.) Brustseilen bläulich, glänzend, unterhalb der Flügel bräun- 
lichgelb durchscheinend. Hüften und Beine gelb. 

Mus. Senckenb. 

Sargus vespcrlilio Fab. gehört in die Gattung Chrysochlora Lalr. 
„ Winermis W. „ „ „ „ Rhnphioccra Mcq. 
Bcris Servillei Mcq. gehört wohl in die Gattung Actina Mg. Eine Beris ist es 
keinenfalls, was auf den ersten Blick zu erkennen ist. Macquart selbst hat seinen 
Bedenken in dieser Beziehung Ausdruck verliehen in den Worten: „Cette espece 
dificre des autres par la conformnlion des palpes. par la nudite des yeux cf, par 
les tarses posttfrieurs non renfles el par les „cinq^ ccllules posterieurcs des 
alles". (Dipl. ex. I 173.) 

Acanthometra VV. und Rbaphiorhynchus W. sind von Walker im Catalog des 
Brit. Mus. an das Ende der Tabaniden, und zwar unter „B. Proboscis relracta" 
gestellt worden. Meines Erachtens stehen sie hier nicht am geeigneten Orte und 
die Ansicht von Macquart, welcher dieselben als Gruppe der Xylophagiden be- 
trachtet, scheint mir die richtigere. Wenn diese Gattungen sich auch in der letz- 
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leren Familie ziemlich fremdartig ausnehmen, so sieben sie derselben, besonders 
in Ansehung der Schüppchen und des Geäders , doch entschieden naher als den 
Tabaniden. 

Tabanidae. 

18. Pangonia jueunda n. sp. $ 

Nigra: thorace scntelloqne flavido piloso; abdomine nitido, autennis. pedibnsque 
nigris, alis subbyelinis, cellule prima postica aperta. 
Long. 12 mill. Patria Chile (Cumtning). 

Stirne und Unlergesicbt schwarz, erslere wie die Augen kurx und dicht schwärt 
behaart. Rüssel von halber Körperlange. Taster schwarz. Bart gelblicbgrun. Fühler 
schwarz, das erste Glied an der Spitze mit langen schwarzen , abstehenden Uaaren. 
Thorax und Schildchen schwarz mit gelblicbgrauer , an den Seiten und am Hinterrnnd 
dichterer Behaarung, welche mit lungeren schwarzen Haaren untermischt ist, und treten 
die letzteren am Hinterrnnde des Thorax und Schildcliens am längsten auf. Brustseiten 
schwarz, nur am Seitenrand behaart, nach unten nackt. Hinterleib glänzend schwarz 
und besonders an den Seilen ziemlich dicht schwarz behaart ; die Basis und der zweite 
Ring kurz gelblichgruu behaart. Bauch glänzend schwarz, durchaus kurx schwarz be- 
haart. Beine schwarz, schwarz behaart; die Schienen der Hinterbeine dicht graulich 
behaart. Flügel fast glashell erscheinend, schwach graulich getrübt. 

Coli. v. Heyden. 

19. Pangonia aurofasciata n. sp. ? Taf. 1. Fig. 5. 

Thorace Ravo , trivillato ; abdomine nigra . aurofuscialo. Alis basi marginique 
anlico flavis. nervis flavo-linibalis; cellula prima postica aperta : furea nervi tcrlii appen- 
diculala. 

Long. 19 mill. Palria Australia (Kirchner!) 

Kopr gelb, goldgelb bestaubt. Bart goldgelb. Stirne mit glatter, gelber, keulen- 
förmiger Langsschwiele. Augen nackt; Punklaugen schwarz. Die beiden ersten Fuhler- 
glieder gelb, an der Unterseite mit gleichfarbigen Börslchen besetzt. (Das dritte Glied 
fehlt). Rüssel von mittlerer Lange mit kräftig entwickelten Saugnachen. Erstes Taster- 
glied kurz, das zweite sehr lang, orangerolh. Uberseite des Thorax gelb, goldgelb 
bestaubt mit gleichfarbiger, kurzer, mit schwarz untermischter, sehr feiner Behaarung, 
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und drei schwarzbraunen, glänzenden, ziemlich breiten Langsstriemen, deren seitliche 
vorn verkürzt sind. Die etwas breitere Mittclstriemc verschmälert sich nach hinten 
und zeigt auf ihrer Milte eine sehr feine gelbe, besonders am Vorderrand sehr deut- 
liche Langslinie. Scliildchen gelb, malt, gelb bestäubt mit sehr feiner seidenglänzender 
gelber Behaarung; Brustseiten desgleichen; die Beule vor der Flügelwurzel rothbraun. 
mit gleichfarbiger, etwas dunklerer Behaarung und breiter gelber Querbinde; die Be- 
haarung in der, zunächst der Flügelwurzel gelegenen Ecke am dichtesten. Hinterleib 
auf der Oberseite schwarz, glänzend, mit feiner kurzer, anliegender schwarzer Behaarung : 
die hinlere Hälfte der Segmente gelbroth durchscheinend und dicht, gelb, goldglänzend, 
anliegend behaart. Das fünfte und sechste Segment sind rölhlich durchscheinend und 
fuchsroth behaart und nur der Vorderrand des fünften zeigt noch eine Spur der 
schwarzen Färbung. An der Bauchseite, welche in der Anlago der Oberseite ent- 
spricht, tritt die schwarze Färbung viel ausgebreiteter auf; die Hinterränder der Seg- 
mente sind viel schmaler, deren Farbe ist mehr weisslich und nur «m Hunde der 
schwarzen Farbe zeigt sich eine rotligelbe Färbung, sowie auch die Behaarung der 
Binden ebenfalls eine weissliche geworden ist. Die letzten Segmente dagegen ent- 
sprechen ganz der Oberseite. Beine orangeroth, gleichfarbig behaart. Schwinger gelb. 
Flügel an Wurzel und Vorderrand gelb gclärbt, die Spitze der Untcrrandzelle jedoch 
glashell; Flügclspitze und Hinterrand schwarzlich getrübt. Gabel der dritten Längsader 
mit rücklaufendem Aderanhang. Adern gelb, gelb gesäumt. 

Mus. Senckenb. 

20. Pangonia dilatata nov. sp. ? 

Thorace fusco castaneo, bivillato, lateribus albo maculato; abdomine dilatalo, depresso, 
incisuris maculisque dorsalibus albis; oculis hirtis; alis fuscatis; cellula prima postica 
clausa; pedibus nigris. 

Long. 22 mill. Patria Auslralia (Kirchner). 

Stirne und Uniergesicht dunkelrolhbraun , gleichfarbig bestäubt. Bart von gleich- 
falls dunkelrothbrauner Farbe. Slirne ziemlich schmal, kurz rothbraun behaart, mit 
einer schwach glänzenden keulenförmigen Längsschwiele. Am Scheitelrandc eine 
Gruppe etwas längerer Haare. Erstes und zweites Fühlerglied dunkelrolhbraun mit 
gleichfarbiger abstehender Behaarung, welche an den Rändern und an deu Spitzen 
besonders stark auftritt; das dritte Glied schwarz, sammtarlig glänzend, an der Basis 
breit, ziemlich langgespitzt und hornartig aufwärts gebogen. Rüssel von mittlerer 
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Lange mit kräftig entwickelten Saugfltfchen. Erste? Tai.(erglied kurz, fast schwarz, 
dunkel behaart; das zweite, dnnkelrothbraun, sehr lang, mit sehr kurzen Bürstchcn 
besetzt. Augen kurz und dicht behaart; der Hinterkopf weisslich bestäubt und behaart. 
Thorax dunkelrolhbrnmi . giAnzend, sehr spärlich und nur an den Seiten der Vorder- 
ecken dichter behaart mit einer feinen schwarzen Mittel- und zwei weisstich bestaub- 
ten Seitenlinien. An der Stelle, wo letztere den Hinterrand erreichen, jederselts ein 
kleiner gelblichwetsser Haarbüschel. Am Seitenrande belinden sich aus weisslichgeiben, 
langern dicken Haaren gebildete, filzig aussehende Haarflecke, deren auffallendster auf 
der vor der Flugelwurzel liegenden Beule sitzt. Brustseiten dunkelrothbraun , zottig 
behaart Schildchen rothbraun, kahl, sehr breit. Hinterleib sehr breit, schwach gewölbt, 
schwarz, glänzend mit schwarzer, niederliegender, kurzer, nur an den Set ten rändern 
dichter auftretender Behaarung und weisslichen dichten Haarflecken von folgender Anord- 
nung: Der Mittellinie entsprechend findet sich am Hinterrande des ersten bis vierten 
Segments ein dünner weisser Haarfleck. Die seitlichen dichteren Flecke stehen an den 
Hintcrecken der Segmente, das erste Segment jedoch zeigt hier nur dünner stehende 
weisse Haare. Das zweite Segment zeigt hier eine dichte Bewimperung, welche etwa 
ein Drittel des Baumes bis zur Mitte einnimmt. Am dritten Segment zeigt sich nur 
am ausseiften Band ein dünner weisser Fleck, wahrend sich am vierten ein dichter, 
fast dreieckiger Fleck zeigt. An den Seiten des fünften und sechsten Segments findet 
sich nur dichte längere schwarze Behaarung, wahrend das siebente wieder in grosserer 
Ausdehnung weiss gewimpert erscheint. Bauch dunkelbraunrolh, schwarz behaart; die 
Htnterrander des zweiten bis vierten Segments dicht weiss gewimpert, welche Bewim- 
perung durch eine breite Miltclinie und eine zwischen dieser und dem Kunde jeder- 
selts liegende Seitenlinie, welche schwarze Behaarung zeigen, unterbrochen wird. Des 
siebente Segment der Oberseite entsprechend. Beino schwarz, kurz schwarz behaart. 
Flügel gebriunt, die Adern rothbraon, gelbbraun gesäumt. Vorderrandzelle gelbbraun. 
Erste Hinternindzelle geschlossen. Mos. Senckenb. 

21. Pangonia Büppeliii n. sp. $ 

Tboraee nigro, fulvido-pubescente ; abdomine ferrugineo, 
oculis nudis, pedibus Davis; femoribas nigris; alis Oavesce nlibus, 
clausa; furca nervi Itrtii appendicuUia. 

Long. 12 mill. Patria Simen (BttppeH). 
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Stirne und Untergesicht schwarz, gelhlichgrau bestäubt; erstere am Scheitel mit 
glänzend schwarzer, dreieckiger Schwiele, in deren Spitze die Ocellen sitzen. Augen 
nackt. Erstes Fühlerglied schwarz, das zweite dunkelbraun, das dritte fehlt Bart 
fucbsröthlicb. Rüssel lang und spitz. Taster rotbbraun; das zweite Glied so lang ab 
das erste, schmal und spitz. Thorax und Schildchen schwarz, grau bestäubt mit kurzer 
ziemlich dichter röthlichgelber Behaarung. Die Brustseiten nur in der Nähe der Flügel- 
wurzel dichter behaart, sonst ziemlich kahl. Hinterleib auf der vorderen Hälfte rölhlicb- 
gelb, durchscheinend, an den Seiten mit gleichfarbiger glänzender Behaarung: vom 
dritten Segment an glänzend schwarz, mit seidenglänzender, röthlichgelber Behaarung 
der Hinterrinder. Die Mitte des zweiten Segments zeigt ausserdem einen schwärz- 
lichen, rundlichen Fleck. Bauchseite matter, die Behaarung weisslicher und auf den 
oberen Segmenten ziemlich dicht. Schenkel dunkelrolhbrann, kurz schwarz behaart; 
Schienen und Füsse gelb. Flügel gelblich mit gelben Adern; erste Hinterrandzelle 
geschlossen; Gabel der dritten Längsader mit rücklaufendem Aderanhsing. 

Mus. Senckenb. 

22. Pangonia crocata n. sp. $ 

Atra, barba crocea; ano pleurisque croeeo-hirsutis ; oculis pilosis, alis subhyalinis, 
basi, margineque antico fuscatis. 

Long. 17 Hill. Patria Chile (BayrholTer! Cumming!) 

Stirne und Untergesiebt schwarz; erstere mit ziemlich dichter, kurzer, schwarzer 
Behaarung. Augen schwarz behaart. Fühler schwarz, die beiden ersten Glieder ziem- 
lich dicht schwarz behaart und beborstet Bart safranroth. Rüssel von mittlerer Länge 
mit ziemlich entwickelten Saugflächen. Taster schwarz, das zweite Glied sehr lang 
und schmal. Oberseite des Thorax schwarz, etwas matt, mit spärlicher, nur an den 
Seiten dichterer schwarzer Behaarung; vor dem schwarzen Scbildchen, am Rande, 
jederseils eine röthlich durchscheinende Stelle. Brustseiten glänzend schwarz, in der 
Mitte mit schwarzer, an den Rändern mit etwas längerer, dichter, prachtvoller safran- 
rother Behaarung. Hinterleib breit, flach, hinten gerade abgestutzt, fast viereckig, 
glänzend schwarz, an den Seiten des zweiten Segments bei genauer Betrachtung schwach 
rothbräunlich durchscheinend, mit zarter schwarzer, nur an den Seitenrändern, besonders den 
hinteren, dichterer und längerer Behaarung. Der sechste Ring mit safranfarbiger längerer 
Behaarung, welche auch, obwohl sehr spärlich, an den Seiten des fünften auftritt, Baach 
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der Oberseile entsprechend. Beine schwärt, schwarz behaart; die Behaarung der 
Vorderscbcnkel dichter und länger. Flügel gelruht mit rothbraunen Adern. Warze} 
und YorderrandzeUe braun. Erste Hinlerrandzelle mit sehr schmaler OelTnung. 

Mus. Senckenb. u. Coli. v. Heyden. 

23. Pangonia grisea n. sp. $ 

Migra, thorace, griseo-villoso; barba grisea ; abdomine nitido, margine postico seg- 
mentorum fulvescenle piloso, oculis pilosis; pedibus nigris; tibiis posticis fuscis, griseo- 
pilosis; alis hynlinis; cellula prima poslica aperla. 

Long. 14 mUl. Patria; Chile (Bayrhoffer!) 

Stirne und Untergesiebt schwarz, grau bestaubt; erstere, sowie die Stelle unter 
den Fühlern mit dichter schwarzer Behaarung, welche auf dem Scheitel am längsten 
ist Bart gelblichgrau, zottig. Augen dicht schwarz behaart. Fühler schwarz, das 
und zweite Glied lang, abstehend behaart. Rüssel lang. Taster schwarz, das zweite 
Glied schwarz behaart, lang. Thorax und Schildchen schwarz mit kürzerer, dichter, 
gelblichgrauer, an den Seiten und besonders am Hinterrande längerer und an letzteren 
Orten mit schwarz untermischter Behaarung. Brustseiten schwarz, grau bestaubt, am 
Seitenrand gelbgrau behaart. Hinlerleib glänzend schwarz mit dunner, anliegender 
schwarzer Behaarung, welche am Seitenrand und besonders nach hinten länger und 
stärker auftritt. Hinterrand der Segmente fuchsrülhlich behaart Bauch schwarz, glän- 
zend; dünn schwarz behaart Beine schwarz, schwarz behaart; Schienen der Hinter- 
beine bräunlich, mit dichter weissgrauer Behaarung. Flügel glashell mit dunkelbraunen 
Adern. Erste Hinterrandzelle offen. Mus. Senckenb. 

Die Gattung Pangonia vereinigt in Bezug auf Flugelgeäder sowohl, wie auf 

Rüssel, Körperform etc. etc. so heterogene Thiere, dass eine kritische Sichtung 

derselben, sowie eine naturgemässe Gliederung in eine Reihe neuer Gallungen 

dringend geboten erscheint Macquart schon bat hierauf aufmerksam gemacht, 

jedoch zugefügt, dass eine solche Arbeit, der vielen llebergungsformen wegen. 

wenn überhaupt ausführbar, so doch eine äusserst schwierige sein durfte. Wenn 

auch zweifellos mit grossen Schwierigkeiten verknüpft, wäre ich doch geneigt, 

die Sache als ausführbar zu betrachten; allein eine weitere Hauptschwierigkeit 

durfte in der zu einer derartigen genauen Arbeit unumgänglich notwendigen 

4» 
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riols liegen. 

Walker erwähnt eine derartige, in den „Diplera Saundersiana" vorgenommene 
Trennung unter Anführung der Namen, ohne jedoch dieselbe näher zu erörtern 
oder in seinem Calalog zu benutzen. Ich habe diese Eintheilung eingesehen, 
kann mir aber kein Urtheil erlauben, da ein solches nur nach gründlichem Stu- 
dium der ganzen Gattung erfolgen könnte. 

24. Tnbanus Sufis') n. sp. ? 

Fusco-cinereus Thorace albido bilineato; abdomine trifariam albido maculnto; 
venire cinereo: oculis nudis, trifasciatis, «Iis hyalinis, nervis tnmsveraalibus fusco lim- 
batis; furca nervi terlii appendiculata. 

Long. 9 milL Patria: Nobia (Rüppel!) 

Stirne gelbgrau, gleichfarbig bestäubt, am Scheitel gelblich durchschimmernd, mit 
zwei braunen, breiten Schwielen, deren untere, oben gezackte, die ganze Breite zwi- 
schen den unteren Augenrändern einnimmt, und deren obere, von breit herzförmiger 
Gestalt etwas über der Slirnmitle befindlich ist. Fühler röthlichbraun, an der Wurzel 
heller; die Spitze des schwach ausgeschnittenen dritten Fühlergliedes schwarz. Durch 
die Einfügungsstelle der Fühler zieht sich eine gelbbraune glänzende, gleichbrcile schwie- 
lige Querslrieme von einem Augenrand zum andern. Augen nackt, rdlhlich grün mit 
drei blauen Querbindcn (nach dem Aufweichen). Untergesiebt silberweiss bestaubt und 
behaart. Taster gelblich weiss; das erste Glied sehr klein, rund, das zweite ziemlich 
lang, an der Basis aufgeblasen; beide weiss behaart. Thorax braungrau, spärlich gelb- 
lichgrau behaart mit drei gelblichen Langslinien. Bei sehr genauer Betrachtung zeigen 
sich beiderseits am Bande Spuren einer weiteren Linie. Bruslseilen und Hüften silber- 
grau bestäubt und behaart. Hinterleib länglich, ziemlich gleichbreit, flach, hinten abge- 
rundet, dunkelbräunlich mit spärlicher, kurzer graugelblicher Behaarung, einer graulich 
bestaubten Rückenlinie und jederseits einer Reihe schiefliegender! fast gleicbbreiter, dick 
graugelb bestäubter Seitenflecken, walcbe am Hinterrande aufsitzen und fast den Vor- 
derrand der Segmente erreichen. Die Hinterränder sind weisslich gerandet und die 
Seitenflecke auf dem zweiten und dritten Segment stehen auf einer gelblich dureb- 



■) SuB» I. (Cheof»;. Pbirto iter 4. Druttie, 3679-5616 .. J. C. Erbauer der (tomm Pyramide. 
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scheinenden Stelle. Baach grau bestaubt, weisslich behaart; die Ilinterränder der 
Segmente ebenfalls weisslich gerandet. Beine braun, alle Schienen und die Mitalarsen 
der hinteren Beine mit Ausnahme der Spitze gelb. Schwinger weiss. Flügel gins- 
hell mit gelben Adern; die Queradern braun. Gabel der dritten Langsader mit rück- 
läufigem Aderanhang; die Gabelstelle, sowie die Queradern braun gesäumt. 

Mus. Senckenb. 

25. Tabanus Psusennis') n. sp. <f 

E cicereo niger; thorace albidu lincato, abdomino seriebus duabus e maculis albis; 
uculis nudis, permagnis, toto mnrgino prismatibus minimis cinclis; alis byalinis, nervis, 
fusco-limbatis; furca nervi tertii appendiculnta. 

Long. 15 mill. Patria: Abyssinia (Büppel). 

Augen nackt, sehr gross; die unteren wie die Rand-Facetten sehr klein. Stirn- 
dreieck glänzend kastanienbraun. Erstes und zweites Fühlerglied von derselben Farbe, 
spärlich weisslich behaart: das dritte fehlt. Untergesicht silberweiss bestaubt und be- 
haart. Erstes Tasterglied sehr klein, bräunlich; das zweite gelblicher, rundlich birn- 
formig, beide mit längerer weisser Behaarung. Oberseite des Thorax schwarz, am 
Seitenrand dunkel rothbraun, weisslich bestaubt mit drei beim vorliegenden Exemplare 
undeutlichen Langsstriemen und kurzer weisser, nach hinten etwas längerer und rolh- 
brauner Behaarung. Schildchen schwarz am Rande mit dunkel rothbraunen Haaren 
besetzt Bruslseilen und Hüften schwarz, silbergrau bestaubt und behaart. Hinterleib 
seitlich zusammengedruckt, nach hinten zugespitzt, schwarz, an den Seilen der vorderen 
Ringe rolhbruun durchscheinend und bläulichweiss bestaubt mit etwas schiefliegenden, 
dichter bestaubten Seilenflecken. welche jedoch nur auf dem zweiten, dritten und vier- 
ten Segment sehr deutlich sind und weder den Vorder- noch den Hinterrand der Seg- 
mente erreichen. Scitenrander weisslich behaart. Ilinterränder der Ringe schmal, 
jedoch deutlich weisslich gerandet. Bauch bläulichweiss bestaubt und behaart mit weiss- 
lichen Ilintcrrandcrn der Segmente. Beine braun, die Vorderschienen an der Wurzcl- 
halfte weisslich. Schenkel und Schienen wcisslieh behaart. Schwinger braun mit 
milebweissem Endknopf. Flügel glashell mit braunen Adern, welche zwischen der 
Wurzel, der Discoidalzelle und der Gabel der dritten Langsader auf der Vorderiinlfte 
des Flügels braun gesäumt sind. Gabel der dritten Langsader mit rücklaufendem Ader- 
nnhang. Mus. Senckenb. 

') Pmm I, Pbw.0 der 21. Dyattlie u Juwphs Z**, 174« t J. C. — ? (mck Urant S.r,.»,). 
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26. Chrysops lineatus n. sp. $ 

Ferrugineus; ihorace flavo, fusco trilineato, abdoroine qualrilinealo ; articulo lertio 
antennarum nigro; alis roargine anlico, fasciaque fuscis. 

Long. 8 mill. Palria: Illinois (Reuss). 

Kopf goldgelb bestaubt, der rundliche Ocelleofleck schwarz. Stirn- und Gesicbls- 
schwielen röthlichgelb , stark glänzend. Fühler röthlichgelb , das dritte Glied schwarz, 
an der Wurzel gelb. Taster rothgelb, das erste Glied klein, schmal cylindrisch, das 
zweite lang. Thorax raatlgelb bestäubt, schwach goldglänzend , naf der Oberseite mit 
drei glänzenden dunkel rothbraunen Langsslreifen, deren mittlerer, schmälerer, am Vor- 
derrande linienartig beginnt und nach hinten sich langsam verbreitet, ohne jedoch am 
Hinterrand die Breite der Seitenslreifen zu erreichen. Ein weilerer brauner Streifen 
gehl zu beiden Seiten des Thorax von der Flügelwurzel zum Vorderrand. Die Unter- 
seite des Thorax zeigt eine sehr schmale gelbe Mittellinie, zu deren Seilen zwoi breite 
braune Streifen vom Hinterrand bis an die Trochunteren der Vorderbeine laufen. Eine 
weitere schmälere Längslinio läuft jederseits zwischen letzteren und dem Flügelslreifen 
und bricht an der neben den Trochanteren liegenden Beule ab, so dass also im Ganzen 
neun Streifen vorhanden sind. Schildchen glänzend röthlicbgelb. Hinterleib gleich- 
farbig, schwach glänzend, röthlicbgelb behaart mit vier rollibraunen« glanzenden, gleich- 
breiten Längsstreifen, deren mittlere hinter dem Schildchen beginnen und auf dem fünf- 
ten Segment vereinigt sind, wahrend die seitlichen auf der hinteren Ualftu des zweiten 
beginnen und bis zum Hinterrande des fünften laufen. Dus sechste und siebente Seg- 
ment dunkelrothbraun. Die Hinterränder der Segmente sind schmal, gelblich gerandet, 
und erscheinen die Streifen hierdurch etwas unterbrochen. Bauch gelb mit zwei braunen 
Randsireifen und auf der Mitte des fünften Segmonts mit braunen Längsslreifen. Hin- 
terleibsende der Oberseile entsprechend. Beine gelb, die Tarsenendglieder braun. 
Schwinger gelb mit braunem Knopf. Vorderrand des Flügels, Spitze und eine Quer- 
binde braun. Mus. Senckenb. 
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Xemeslrinidae. 

27. Hirmoneura nemestrinoides n. sp. $ Taf. 1. Fig. 6. 

Flavescens; Ihorace abdomineque nigro-vittatis : anlennis, pedibusque rofis; pro— 
boscide fere magnitudino corporis; alis fuscatis, basi margineque anlico eastaoois. 

Long. 16 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer. Cumming). 

Diese Species würde wegen des longen Rüssels scheinbar nicht in diese Gattung 
gehören; ich habe dieselbe jedoch vorläufig hier untergebracht, da sie alle sonstigen 
Gattungskennzeichen von Hirmoneura besitzt 

Stirne und Untergesicht grau bestaubt: erstere und die Stelle unter den Fühlern 
knrz, dicht rostroth behaart Augen desgleichen. Bart zottig, gelbrotb, aprikosenfarbig. 
Fühler rolh, das erste und zweite Glied gelblich. Oberseite des Thorax gelblich, mit 
spärlicher gelblicher, an den Randern längerer und dichterer Behaarung, welche Seiden- 
glanz zeigt und drei sammtartig schwarzbraunen breiten, die Grundfarbe fast vor- 
dringenden Längsslreifen, deren mittlerer am breitesten ist und sich nach hinten etwas 
verschmälert. Der schmale helle Raum zwischen dem Mittel- und den Seitenstreifen 
graulich bestäubt. Schildchen gelblich, am Rande mit einem dichten Kranz flach ab- 
stehender gelber, seidenglänzender Haare. Die mittlere Ruckenstrieme geht auf das 
Schildchen Uber, bricht jedoch auf der Mille desselben plötzlich scharf ab, und setzt 
sich in halber Breite bis zum Hinlerrand desselben fort, welcher letztere schmal dunkel- 
rotblich gerundet ist Bsustseiten grau, dicht, zollig, gelb, seidenglänzend behaart Die 
Oberseite des Hinterleibes zeigt die snmmlschwarzen Streifen des Thorax; der graulich- 
gelbe Zwischenraum zwischen Mittel- und Seilenslreiren ist jedoch breiter. Der erste 
Ring ist gelb, seidenglänzend, zotlig behaart : die folgenden Segmente spärlicher, kurzer, 
rotbbrtnnlich; dagegen zeigt die Hinterleibsspitze wieder längere gelbe Behaarung. 
Baach rolh, grau besl&ubt mit rötblichcr dunner Behaarung, welche am Seitenrand und 
an der Spitze langer, dichter und gelb auftritt. Hüften grau, mit längerer und dich- 
terer aprikosenfarbiger, bellrother Behaarung. Beine rotb mit gleichfarbiger, an den 
Schenkeln längerer Behaarung. Flügel getrübt, am Vorderrand und an der Wurzel 
braun; die erste Lnngsadcr rolh, die übrigen Adern braun. 

Mus. Senckenb. u. Coli. v. Heyden. 
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28. Hirmoneura Heydenii 1 ) n. sp. Taf. 1 Fig. 7. 

E rufo fusca; sablus albo pubescens; ocolis pilosis ; abdomine basi albo piloso, 
vittaque dorsali obsolete; antennis nigricantibus, arliculo primo flavido; pedibus testa- 
ceis; alis margine anlico fuscls. 

Long. 15. mill. Patria Anstralia. 

Stirne weisslich; sehr kurz seidengläazend , weisslich behaart; nach der Spitze 
hin mit einer schmalen, langen, aal der oberen Hälfte braunrolben Längsschwiele. 
Untergesicht gelblich durchscheinend, fast nackt. Bart dicht, weiss. Rassel lang, 
schräg rückwartsslchcnd, (ob zufällig?) mit stark entwickelten umgeschlagenen Saug- 
flächen. Taster bräunlich, fadenförmig, mit bräunlichen Härchen besetzt. Augen oben 
dicht dunkelbraun; nach unten weiss behaart. Am Scheitel ein brauner Haarbüschel, 
Hinterkopf weisslich behaart. Oberseite des Thorax sammtartig, sepiabraun; auf der 
vorderen Hälfte und am Seitenrande gleichfarbig kurz behaart; die Behaarung des 
Hinterrands länger und mit weiss gemischt. Drustsciten grau bestäubt mit dichter etwas 
zottiger weisser Behaarung. Schildchen rothbraun, schwach, glänzend , am Hinterrande 
ziemlich kurz, braun, unterhalb des Randes etwas länger und weiss behaart Hinterleib 
rothbraun matt, mit undeutlicher dunklerer Mittelstrieme; am Seitenrande gewimperl. 
Diese Bewimperung ist weiss, jedoch an den Hinterecken der Ringe durch braune Be- 
haarung unterbrochen und zwar hauptsächlich am zweiten und dritten Segment, welch 
letzteres nur an der kleineren vorderen Hälfte weiss gewimpect erscheint; das erste 
und der Vorderrand des zweiten Segments, besonders letzterer dicht, zottig, weiss 
seidenglänzend behaart. Bauch rölhlichgrau , weisslich bestäubt und sparsam behaart 
Beine gelblichbraun ; Schienen und Tarsen dunkler. Schenkel weiss behaart. Flügel 
am Vorderrande braun, am Hinterrande fast glashell. Schwinger braun. 

Coli. v. Heyden. 

Bombylidae. 

29. Argyromoeba massauensis n. sp. ? 

E cinereo nigra; thorace flavescente hirlo; abdomine flavido pubescente, seg- 
inentis margine postico argenteo marginatis, segmento secundo et quarto lateribus ma- 

•) Zu Ehrcfl du Herrn Senator von Heyden. 
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cula pilosa nigra; aulennis nigris; pedibus fuscis; alis byaliois basi margincquc antico 
fuscaiis; nervi» transversalibus fusco-limbalis; vena lertia basi macula nigra. 

Long. 11 roill. Patria: Massaua 1 ) (Kuppel). 

Kopf grau bestaubt. Stirnc ziemlich dicht, kurz schwarz, behaart. Zwischenraum 
»wischen den Fühlern and dem Mundrand auf der oberen Hälfte kahl, grau bestaubt; 
die untere Hälfte dicht, kurz schwarz behaart. Fühler kurz schwarz; die einzelnen 
Glieder viel breiter als lang. Thorax und Schildchen sch waregrau, ziemlich abge- 
rieben , jedoeb mit deutlichen Spuren ziemlich dichter gelbbrauner mit schwarz unter- 
mischter Behaarung. Die Seiten und der Hinterrand des Thorax, sowie des Scbild- 
cbens mit längeren schwarzen Borsten besetzt, and zeigen die Hinterrander ausser den 
letzteren noch kurze dicke weisse Haare. Brustseiten aschgrau, ziemlich dicht grau- 
weiss behaart. Oberseite des Hinterleibs ziemlich dicht, gelblichgrau mit schwarz 
untermischt, behaart ; die Hinlerrinder der Segmente vom zweiten an mit kurzer, dicker, 
silberweisser Behaarung besetzt, welche auch an den Seilen des dritten Rings und der 
letzten Segmente, hier jedoch lang und einen dichten Büsche) bildend auftritt. An den 
Seiten des zweiten Segments steht ein grosserer, an den Seiten des vierten ein klei- 
nerer dichter, schwarzer Haarfleck. Längs des Hinterrandes steht auf jedem Segment 
eine Reihe längerer schwarzer Borsten. Bauch dicht weisslich behaart; am Seitenrande 
gelbliche Haare beigemischt. Beine braun. Flügel glashcll, an der Wurzel und am 
Vorderrande etwas getrübt y die vordere und hintere Querader dunkelbraun gesäumt 
und steht ein gleichfarbiger Querfleck an der Basis der dritten Längsader. Schwinger 
braun, Knopf milchweiss. Mus. Senckenb. 

30. Anthrax niloticus n. sp. <f 

Ater, flavo hirlus; autennis pedibusque nigris; alis Bavescentibus basi margineque 
antico castaneis. 

Long. 11 mill. Patria: Abyssinia (Büppel). 

Kopf schwarz. Scheitel und obere Slirnhalfte schwarz behaart; die untere und 
das Uolergesicht gelb behaart. Fühler schwarz; das erste Glied cylindrisch, das zweite 



') Ihn«, i<Kb M*Mi»k rod Manowi, CorallraiiiMt aul gkkhnaintg^ Sl*dl im rotbrm Uttt v*tt tu. 
k.Kber OtK-rfaerrKktn, N M ,,lh.odeLpbU fr AbytlUMM. 
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und dritte rundlich. Oberseile des Thorax, Schildchen und Hinterleib schwarz, mit 
dichter, abstehender, blassgelber, geidengldnzender Behaarung, welche an den Seiten 
und dem Vorderrand des Thorax etwas röthlicher gefärbt ist und linden sich an den 
Seiten der letzten Segmente und am After auch schwarze Haare beigemischt. Brust- 
seilen dunkel aschgrau, die Behaarung spärlicher. Bauch schwarz, ziemlich kahl, die 
Hinterränder der Segmente mit breiterem, gelblichem Bande. Beine schwarz mit gelb- 
lichen Schüppchen. Flügel gelbbräunlich getrübt; Basis, Vorderrand- und vordere 
Baselzelle hell kastanienbraun. 

Mus. Senckenb. 

31. Anthrax bipartitus n. sp. ? 

Ater, fulvo hirtus; autennis nigris; pedibus ferrugineis, tarsis apice fuscis; alis 
margine antico ferrugineis, margine postico apiceque byalinis. 

Long. 11 mill. Patria: Chile (Cumming). 

Kopf schwarz, dicht, kurz, niederliegend, gelb behaart; die Stirne überdies mit 
kurzer, dichter, abstehender, schwarzer, feinerer Behaarung. Fühler schwarz knopf- 
fOrmig. Körper schwarz, auf der Oberseile ziemlich dicht mit gelber, an den Seiten 
längerer und dichterer Behaarung besetzt, welche an den letzten Segmenten des Hin- 
terleibs mit schwarzen, dünnen, längeren Haaren untermischt ist An den Seiten des 
fünften und sechsten Segments jederseits ein kleiner Büschel schwarzer Haare. Unter- 
seite dicht weisslich behaart. Beine rolbgelb, die Schenkel und Schienen durch feine 
weisslichc Bohaarung weiss schimmernd. Tarsen gegen die Spitze schwarziiehbraun. 
Flügel am vorderrand breit rolbgelb; Hinterrand und Spitze fast glashell. 

Coli. v. Heyden. 

32. Anthrax castanea n. sp. <? de $. Taf. 2. Fig. 15. 

Nigra, fulvida-pilosa. Alis byalinis, faseiis tribus castaneis; cellula, marginali 
flavida; pedibus ruGs; tarsis apice nigris. 

Long. 10-14 mill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwarz, dicht rölhlich kastanienbraun behaart. - Fühler 
schwarz. Hinterkopf dicht und kurz rölhlichgelb behaart Thorax dicht mit rothlich- 
gelber und bräunlicher Behaarung bedeckt, welche am Vorderand und an den Seiten 
länger ist. Die Behaarung ist übrigens an den vorliegenden beiden Stücken nicht 



Digitized by Google 



- 31 _ 

ganz intacl und stellenweise gänzlich abgerieben und es scheint mir fast, als seien 
reine Stücke auf dem Thorax gestriemt. Scfaildchen schwarz, kurz rothgclb behau rt. 
Brustseiten mit gleichfarbiger, längerer Behaarung. Hinterleib ebenfalls dicht röthlich- 
gelb, an den Seiten dichter und am After schwarz behaart An den beiden letzten 
Segmenten zeigen sich Spuren silberglänzender Härchen und sind bei reinen Exem- 
plaren diese Segmente wahrscheinlich durchaus silberglänzend behaart. Flügel glashell 
mit pclber Randzelle und drei kastanienbraunen Querbinden, deren mittlere vorn und 
deren hintere an beiden Enden in der Milte einen rundlichen glashellen Ausschnitt 
zeigt. Dicht bei der Ausmündung des oberen Gabelastes der dritten Laogsader. wie 
auch an der Ausmündung der die dritte von der vierten Hiulerraodzclle trennenden 
Ader steht je ein kleines braunes punktförmiges Fleckchen. Beine roth, das Ende der 
Tarsen schwarz. Mus. Darmst. 

33. Anthrax paradoxa n. sp. $ Taf. 2 Fig. 16. 

Nigra, flavido-hirla ; rostro elougato; felis subhyalinis, fusco maculatis, margine 
antico brunneis. nervo secundo apice bi-appendiculato; pedibus brunoeis. 

Long. 8 mill. Falria: Mojico. 

Stirne schwarz, dicht gelblich behaart. Erstes und zweites Fuhlerglied gelb, 
schwarz behaart; das drille schwarz, kegelförmig, l'nlergesicht rolhgelb mit gelblicher 
Behaarung und am Mundrande mit schwarzen Bürslchen besetzt. Bussel verlängert, 
um die Hnlflc langer als das Untergcsicht. Körper schwarz, allenthalben ziemlich dicht 
mit gelblicher Behaarung bedeckt, welche an den Seilen des Thorax wie des ersten 
und zweiten Segments etwas länger ist. Flügel fast glashell mit braunem Vorderrand 
und schwarzlichen Fleckchen, welche besonders an den die Discoidulzelle umgebenden 
AdfTverbindungen auftreten; dieselben zeigen sich ausserdem an der letzten Krümmung 
der zweiten Langsadcr, an der Gabelstclle der dritten und in der Mille der ersten Hin- 
terrandzelle. Auffallend ist die stark 8 förmige Krümmung der zweiten Langsadcr vor 
ihrem Ende und befindet sieb vor der ersten Biegung ein kleiner Aderanbang nach aussen, 
vor der zweiten ein solcher nach innen. (An nova genus?) 

Mus. Darmst. 
5 • 



Digitized by Google 



- 32 — 

34. Exoprosopa Kaupii n. sp. £ u. Taf. 2 Fig. 17. 

Nigra scutello rufo; thorace lateribus margineque antico rufo-piloso; abdomine 
laleribos argenteo-macalato, apico argenleo-fasciato; segmenlis primo et secundo late- 
ribus rufo pilosis; pedibus atris: alis fuscis; cellulis quintuor submarginali b u s ; 
ccllula prima postica clausa. 

Long. 12—15 mill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwarz, kons schwarz behaart und mit leicht abreiblichen, 
rothen glänzenden Schüppchen besetzt. Mundrand und Augenrand seillich und unter- 
halb der Fühler röthlich wachsgelb. Fühler schwarz, das dritte Glied lang, kegelför- 
mig. Thorax schwarz, oben mit kurzer schwarzer, mit rothen Schüppchen untermisch- 
ter Behaarung, und an den Seiten mit längeren schwarzen Borsllmaren besetzt. Am 
Vorder- und Seitenrand tritt ausserdem lange und dichte safranrothe glänzende Behaa- 
rung auf. Scbildcben roth, glänzend, am Vorderrand mit schwarzer Linie und am 
Hinterrand mit schwarzen abstehenden Haarborsten be«elzt Bruslseiten mit längerer 
schwarzer, nach oben mehr mit roth untermischter Behaarung. Hinterleib schwarz, 
dicht mit schwarzen Schüppchen besetzt, zwischen welchen rolhglanzende, hier und da 
auch schwarze, lange, anliegende Haare sich bemerkbar machen. Beiderseits am Rande 
stehen silberne Schuppenflerkcn und sind die beiden letzten Segmente ganz mit silber- 
nen Schüppchen bedeckt. Der Scitenrand ist mit längerer schwarzer Behnarung besetzt, 
welche am ersten und zweiten Segment durch rolhglanzende ersetzt ist. Beine lief- 
schwarz, schwarz beborstet. An ladellosen Stucken sind Schenkel und Schienen wahr- 
scheinlich dicht mit rothglänzenden Schüppchen besetzt. Flügel braunschwarz mit 5 
Unterrandzellen und geschlossener erster Hinterrandzelle — am Hinterrande meist blasser 
gefärbt und die Queradern alsdann dunkler gesäumt. 

Mus. Darmst 

35. Exoprosopa anthraeoidea d. sp. </■*?. Taf. 2. Fig. 18. 

Nigra, flavido hirta; scutello apice rufo; alis dimidialo fuscanis; venis trnnsver- 
salibus fusco limbalis; celluln prima postica clausa; pedibus nigris. 

Long. 12 mill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwarz mit kurzer anliegender blassgelber und spärlicher, 
schwarzer abstehender, etwas längerer Behaarung. Fühler schwarz. Thorax schwarz; 
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oben abgerieben, an den Seiten und am VorderrAnd mit Innrerer briiunl ichgelber Be— 
haarung dicht besetzt. Brustseiten gelb behaart Schildchen schwarz mit rotber Spitze, 
am Rande mit langen schwarten Borstenhaaren besetzt. Der Hinterleib ist abgerieben; 
es ist jedoch ersichtlich, dass derselbe theil weise mit silberglänzenden Schüppchen 
besetzt gewesen ist nnd zwar das letzte Segment ganz. An den übrigen Segmenten 
zeigen sich Sparen an den Seiten and am zweiten auch in der Mitte. Seitenrnnd an 
der Basis dicht gelb behaart; nach hinten mil kürzeren schwarzen [Iaaren besetzt. 
Flügel längs des Hinterrandes fast glashell; auf der kleineren Hilde längs des Vorder- 
rnndes brann. Queradern braun gesäumt. Erst« Hinterrandzelle geschlossen. Beine 
schwarz; Schenkel and Schienen gelb beschuppt. 

Mus. DarmsL 

36. Exoprosopa roslrifera n. sp. o* u. Taf. 2 Fig. 19. 

Rostro perelongalo, Nigra; flavido hirta; scutello rufo, basi nigro, nbdomine seg- 
mento secundo margine antico fascia albida; apice argenteo; alis dimidialo fuscanis; 
pedibas rufis; tarsis npicc nigris. 

Long. 12 mill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwarz mit abstehenden schwarzen Härchen und messing- 
gelben Schüppchen ziemlich dicht besetzt. Mundrand gelb. Fühler schwarz. Rüssel 
weit vorgestreckt, von fast mehr als doppelter KopQange. Thorax und Schildchen wie 
bei voriger Art; die rotbe Färbung des letzleren jedoch etwas ausgebreiteter. Hin- 
terleib schwarz, mit schwarz und gelber schuppchenartiger Behaarung dicht besetzt, 
deren letzlere nach den Seiten bin vorherrschend ist. Letztes Segment, sowie eine 
breite Binde am Vorderrande des zweiten weiss beschuppt; das letzte Segment silber- 
glänzend. Seitenrand schwarz-, an den letzten Segmenten weiss behaart. Bauch mit 
gelblichen Schüppchen und längeren gleichfarbigen Haaren ziemlich dicht besetzt Beine 
rolh; die Endglieder der Tarsen schwarz. Flügel auf der hinteren Hilft« glashell, 
auf der vorderen braun. Hintere Querader braun gesäumt. Erste Hinterrandzelle offen. 

Mas. Darmst. 

37. Exoprosopa Blanchardiana n. sp. cf u - Taf. 2 Fig. 20. 

Atra; alis dimidialo profunde ainuato-nigris ; pedibus ftavidis; larsis apice nigris. 
Long. 9 mill. Patria: Mejico. 
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Kopf schwarz, ziemlich dicht schwarz behaart und mit gelben Schüppchen besetzt 
Fühler schwarz. Thorax und Hinterleib sind arg abgerieben. Am Vorder- und Seiten- 
rand des ersteren sind noch lange, gelbe Haare vorhanden, welche an den Seiten 
stark mit schwarzen gemischt sind. An den Seiten des Hinterleibs stehen an den zwei 
ersten Segmenten längere, weisse Haare ; weiter hin folgen schwarze. Auf der Ober- 
seile sind ebenfalls Sparen längerer weisser Haare, wie auch schwarzer, sichtbar. 
Bauch ziemlich dicht rOlhlichgelb behaart Beine gelblich; die Endglieder der Tarsen 
schwarz. Flugplzeichnung fast wie bei unserer Anthrax maura, mit welcher sie die 
grösste Aelmlichkeit hat; nur ist die. schwarzbraune Färbung gleichmäßiger und nicht 
so auffallend durch Fleckchen unterbrochen, wie bei maura, obgleich auch hier die 
Queradern heller eingefast sind. Erste Hinterrandzelle offen. 



38. Exoprosope pueblensis n. sp. <f & ?. Tar 2. Fig. 21. 

Nigra, tborace brunneo-hirto, triviltalo, lateribus rufo piloso; scutcllo rufo; abdo- 
minc lateribus argenleo maculato: segmentis-secundo . sexto et septimo argentco-fas- 
cialis. Alis brunneo-viltalis. 



Slirne und Untergesicht wie die beiden ersten Fühlcrglieder roth. kurz schwarz 
behaart. Mundrand gelb. Drittes Fühlerglied schwarz. Hinterkopf gelblich seiden- 
glänzend behaart. Oberseite des Thorax mit sehr kurzer dunkelbrauner Behaarung 
bedeckt mit drei durch etwas hellere nnd stellen weisse weisslich schimmernde Behaa- 
rung gebildeten schmalen Langsslriemen. Dio längere rothgelbe Behaarung an den 
Seiten und am Vorderrande ist nach oben mit einem dünnen Streifen schwarzer Haara 
eingefasst. Auch auf den Brustseiten machen sich ausser den rothgelben, zahlreiche 
schwarze Haare bemerklich. Schildchen roth mit schmalem schwarzem Vorderrande, 
am Hinterrnnd mit langen schwarzen Borsten und auf der Oberseile mit sehr kurzen 
rOIhlichen nnd schwarzen Härchen ziemlich dicht besetzt Der Hinlerleib zeigt am 
Vorderrande des zweiten Segments eine silberglänzende Schuppenbinde, wie auch das 
sechste und siebente Segment, sowie ein Fleck an den Seilen aller übrigen Segmente 
mit solchen Schuppen bedeckt sind. Der Seitenrnnd zeigt nächst der Basis jederseits 
ein Büschel Wassgelber Haare, welchen nach hinten schwarze folgen. Sonst ist die 
Oberseite des Hinterleibs vorherrschend schwarz behaart und beschoppl; jedoch zeigen 



Darnist. 



Long. 12 — 15 mill. Patria: Mejico. 
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die Hinterränder des zweiten bis fünften Segmenls eine schmale bmungelbe Schüpp- 
chenbinde. Baach ziemlich dicht mit längerer blas«gelber Behaarung bedeckt, durch 
welche hindurch sich in der Mittellinie , an den Vordcrrandern der Segmente Streifen 
und Silberschüppchen bemerklich machen. Beine rolh, die Endglieder der Tarsen 
schwarz. Flügel glashell mit drei schwarzbraunen, am rOthlichen Vorderrand zusam- 
menhangenden Binden. Mus. DarmsL 

39. Exoproaopa Busiris') n. sp. $ 

Nigra; thorace ferrugineo, sublus nigro piloso; scutello brunneo, basi nigro; ab- 
domine fascialo, lalcribus nigro piloso; autennis pedibusque alris, basi marginequo 
antico brunneis; vena quinta venisque transversalibus brunneo-limbalis. 

Long. 14 mill. Patria: Simeu (Rüppel). 

Slirne schwarz, schwarz behaart; die Stelle über den Fühlern und das Uuter- 
gesicht rotbgelb behaart; Fühler schwarz, das zweite Glied knopfförmig, das drille 
lang, sehr schmal und spitz. Thorax schwarz, mit dichter rotbgelber abstehender, mit 
schwarz untermischter Behaarung ; die Seilen und der Hinlerrand mit schwarzen Borsten 
besetzt. Unter den llinterccken jederseils ein gclbrolbcr dichter llaar fleck. Brustseiten 
schwarz, spärlich schwarz behaart Schildchcn braungelb durchscheinend, am Vorder- 
rand schwarz, rothgelb behaart und an den Rändern schwarz beborstet. Hinterleib 
schwarz, schwarz behaart; der erste Bing an den Seilen mit langer, dichter, gelber 
Behaarung; der zweite Bing auf der vorderen Hälfte mit einer Binde dichter, anliegen- 
der, schmutzig gelblich» eisser Haare. Auf den folgenden Bingen lassen die Binden 
nur einen schmalen Vorderrnnd frei, und bestehen dieselben aus rotbgelben Haaren, 
welche jedoch nach den Seiten hin in weissliche Tone übergehen. Die beiden letzten 
Ringe zeigen ganz weisse Binden. Am Seitenrand des zweiten Segments stehen noch 
einige längere gelbe Haare; vom dritten aber bis zum Ende des Hinterleibs treten hier 
schwarze Haare auf. Bauch schwarz, schwarz behaart mit eingestreuten, lungeren, 
rothgelbcn Haaren. Beine schwarz. Hintere Hälfte der Flügel glasbell; Basis und 
Vorderrand breit schwarzbraun, nach der Spitze hin erblassend; letztere fast bell, 
(juerndern, sowie die fünfte Längsader braun gesäumt; die Säumung letzterer, sowie der 
hinteren (Jueradcr besonders intensiv. 



') B«im IL Ph U r»ü der II. Dytgslie 4380 ». J. C. Erb..« rat Tbelx«. 
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Bei einem sonst ganz übereinstimmenden Exemplar sind alle Adern stark 



40. Exoprosopa chrysolampis n. sp. ? Tat. 1. Fig. 8. 

Nigra; ihorace margine antico laleribusque fulvido-piloso; abdomine fascia macu- 
lisque quatuor argenteis, ventre basi macula fulva; autennarnm arliculo primu rufo; 
alis brunneis, purpureo-micantibus. 

Long. 16 mill. Patria: Java (Fritz), Moluccas (Rosenberg). 

Nahe verwundt mit E. Tanlalus fabr. 

Stiroe schwarz, am Scheitel olivenbraun schimmernd, auf der unteren Hälfte mit 
dichter, kurzer, schwarzer Behaarung, welche gegen den Scheitel hin sehr dünn wird. 
Untergesicht schwarz mit gleichfarbiger mit gelben glänzenden Härchen untermischter 
Behaarung. Von den Seiten der Fühler nach dem Augenrande abwärts eine glatte 
braune Falle. Hundrand gleichfarbig. Augen braunroth mit Goldglanz. Erstes Fühler- 
glied rolh, dicht schwarz behaart ; das zweite Glied kurz, schwarz; das dritte schwarz, 
lang und mit zweigliedrigem Endgriflel. Hinterkopf mit glänzend goldgelber, kurzer 
Behaarung. Thorax schwarz, oben abgerieben, am Vorder- und Seilenrande dicht mit 
röthlichgelber längerer Behaarung besetzt, welche nach hinten und am Hinterrande spär- 
licher auftritt. An der Grenze der gelben Behaarung nach der Oberseite des Thorax 
hin finden sich auch schwarze Haare und stehen dieselben an beiden mir vorliegenden 
Stücken besonders gegen die Vorderecken hin ziemlich dicht. Wahrscheinlich ist bei 
frischen Stücken die ganze Oberseite des Thorax glänzend schwarz behaart. Gegen 
die Hintcrecken jederseits ein langer dünner schwarzer Haarpinsel. Schildchcn rölh- 
lichbraun, an der Wurzel schwarz; am Rande gelb behaart und auf der Oberseite mit 
Spuren schwarzer Behaarung. Hinterleib schwarz schuppenarlig behaart, am Seiten- 
rande mit längerer Behaarung und am esten Segment jederseits mit einem dichten, 
gelben Haarbüschel; am Vorderrand des dritten Segments eine aus silberweissen Schüpp- 
chen gebildete, in der Milte verschmälerte Binde, und am sechsten und siebenten Seg- 
ment jederseits der Milte am Vorderrande mit einem ebensolchen kleinen Fleck. Bauch 
schwarz, schwarz behaart, in der Mitte mit einer vom ersten bis zum fünften Segment 
reichenden ziemlich breiten aus rothlich gelben Haaren gebildeten Strieme. Beine 
schwarz, schwarz behaart. Flügel goldbraun, stark purpurrot!» schimmernd. Vier Unler- 

Coll. v. Heyden u. Mus. Darmst 
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41. Exoprosopa Leuconoe n. sp. $ 

Nigra, thorace margine antico laleribusque fulvido piloso. abdomine fuscin maru- 
lisque qualuor argenteis: segmento secuhdo margine anlico linea fulvida; venire bnsi- 
macula albida; alis fuscalis basi ronrgineque nntico nigro-fuscis. 

Long. 16 mill. Patria: Moluccns i Rosenberg). 

Diese Art ist. abgesehen von der Flugelfarbung, der vorigen Art äusserst ähn- 
lich, unterscheidet sich jedoch wie folgt: 

1) Das erste Füblerglied ist fast schwarz. 

2) Das Schildchen ist gleichmassig dunkolrolhbraun. 

3) Der Hinterleib zeigt an dem Vorderraride des zweiten Segments eine linien- 
furmige aus gelblichen Härchen gebildete Binde. 

4) Am Rauche befindet sich eine bis zum vierten Segment reichende breitere und 
nach hinten an Breite zunehmende weisse (laarstrieme. 

.V) Die Flügel sind granbrnunlich getrübt, die Basis und der Vorderrand intensiv 
sch\vnr/.!>rniin. 

Mus. Darms!. 

12. Comptosia ru fos cutcllntn n. sp. <f Tu f. 1. Fig. 9. 

• ■ 

Fusca, sublus rosen; thorace rufo marginalo, obsolete viltato. linea longiludinali 
media grisea; scutello fusco-rufo: abdomine nigricante. incisuris fusco-rufis; pedibus 
rufis; alis fuscis. basi margineque untico rufis; vrnis rufis. 

Long. 22 mill. Palria: Austrnlin. 

Slirnc rölhlich, grau bestaubt und schwarz behaart; über den Fühlern eine ein- 
gedruckte T förmige rolho Zeichnung, innerhalb welcher die schwarzen Härchen mit 
gelben gemischt sind. Untergesicht gelb mit dichter gelber Behaarung. Rüssel roth. 
Taster gelb, fein rothlich treib behaart. Erstes und zweites Fühlerglied unten rolbgelb. 
oben durch dichto und graue Bestaubung rolhlichgrau erscheinend : oben mit kurzer 
schwarzer, unten mit lAngerer. dichterer, rolhgelber Behaarung; das dritte Glied 
schwärzlich. Thorax schwärzlich, röthlichgrau schimmernd, malt, mit kurzer, schwarzer, 
an den Randern stark mit weiss untermischter Behaarung. Derselbe zeigt undeutliche 
Lüngsstricmen and nur in der Mitlo eine graue, schmale, deutliche Linie. Schulter- 

beulrn stark abgesetzt und wie der Seilenrand und das grosse breite Schildchen corinlh- 

ü 
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roth. Letzteres ist sparsam schwarz behaart und am graubeslaubten Rande von einem 
Kranze schwarzer Borsten umgeben. Brustseilen fa9t rosenroth, grau bestaubt und 
weisslich behaart. Hinterleib schwarzbraun, grau schimmernd mit breiten braunen, 
rorinthrolhen Einschnitten und mit kurzer, schwarzer, anliegender, an der Basis mit 
abstehenden weissen Haaren untermischter Behaarung. Bauch in der Färbung und 
Heh.-iarung den Bruslsciten entsprechend. Beine roth, kurz rüthlich behaart und reihen- 
weise mit schwarzen Dörnchen besetzt. Fliigel rothbrnun mit braunen Adern. Wurzel 
und Vorderrandzelle roth. Drei Unterrandzellen. 

Coli. v. Heyden. 

43. Adelidea flava n. sp. <f 

Atra, aureo-hirta; pedibus flavis, tnrsis npice fuscis; alis hyalinis margine nn- 
Hco Ilavia. 

Long. 7 mill. Patrin: Mejico. 

Schwarz ; der ganze Körper dicht mit längerer hellgoldgelher Behaarung bedeckt. 
Kuhler schwarz (das dritte Glied fehlt), ebenfalls dicht behaart. Beine gelb, die Endglieder 
der Tarsen schwarzlich. Flügel am Vorderrande schmal gelb und nach Aussen mit 
schwarzen kurzen Dörnchen besetzt. 

Mus. Darmst. 

14. Bonibylius Locwii n. sp. * 

Niger, rufo pilosus; scutcllo rufescenlo, basi nigra; nbdomine villa dorsuli pilis 
miiioribus nrgenleis; anlennis uigris, pedibus rufis; alis fuscatis, venis caslaneis. 

Long. 16 mill. l'atria: Austrulia (Kirchner!) 

Kopf und Stirue sehr breit; Ersterer breiter als der Thorax. Letztere und das 
l nlergesicht mit kürzerer, dichterer, rothgelber und längerer schwarzer Behaarung, 
welche ciue Lüngsstrieme aur der Milte der Stirne frei lässt und nur dem Untergesiebt 
die obere Hälfte des Mundrandes uingiebt; der unlere Theil lang weisslich behaart. 
Taster, laug und dünn, walzig, gelb uud lang behaart. Fühler schwarz, das drille 
Glied sehr lang, tost spindelförmig. Rückenschild schwarz mit Qlzartigcr, an den Sei- 
len längerer gelbrother Behaarung. Schildclicn rolhlich, an der Wurzel schwarz; zottig, 
rothgelb behaart, welche Behaarung am Rande mit einigen schwarzen Ilaaren untei- 
uiiachl ist. Bruslsciten grau mit langer, am Rande gelbrother, nach unten schwcfel- 
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gelber und weisslicber Behaarung. Bnucb und Hinterleib sehr dicht und lang behaart: 
die Behaarung einen dicken, jedoch spitzen Pinsel bildend. In der Milte und nächst 
der Basis des Bauches ist die Farbe der Behaarung eine schwefelgelbe, seidenglanzendc. 
welche Farbe in Orange und dann an den Seilen der Oberseite in einen fuchsrothen 
Ton übergeht, in welchen sich sodann. Iiis zur Mitte sich steigernd, schwarze Haare 
beimengen. In der Milte des Hinterleibs zcigl sich eine ans sehr kurzen gelblich- 
weissen, silberglänzenden Itareben gebildete Lungsstrieme. Beine rolh, gleichfarbig 
beboretet, die Schenkel mehr gelblich. Flügel geschwärzt, die Adern braun. Vorder- 
randzellc und Flügel wurzel gelbbraunlieb. 

Mus. Senckenb. 

45. Bombylius Neilhokris'i n. sp. $ 

Olivaceus, flavo hirtus; pedibus ferrugin.eis, lursis npicc fuscis; alis fuscnlis, basi 
margineque antico obscuriorihus. 

Long. 9 mill. Futria: Abyssinia (Büppel). 

Slirne mit kürzerer, dichterer, gelber und abstehender längerer schwurzer Behaa- 
rung. l T ntcrgesichl unter den Fühlern gelb, am 3Iundrande lang schwarz behuarl. Bart 
blassgelb. Fühler schwarz; das erste Glied ziemlich dicht und lang gelb behaart. 
Thorax und Schildchen olivenfarbig mit dichter, gelber, mit schwarz untermischter 
Behaarung. Vor der Flügelwurzel jcderseils mehrere rolhe Stnchelborsten. Bruslseilen 
gelblichweiss behaart; die Behaarung der Beule vor der Flügel wurzel mit zahlreichen 
schwarzen Haaren gemischt. Hinlerleib dichl gelb behaart; die Behaarung an den 
Seilen bürslenartig abstehend und am Hinterrand der Segmente mit schwarzen Haar- 
büscheln nnlcrmisrhl. Bauch dicht gelb behaart Beine rölhlichgclb, schwarz bcborslet; 
die Tarsen gegen die Spitze hin gelbbraunlich. Flügel an der Wurzel und am Vor- 
derrando rothbraun; diese Färbung nach hinten verwaschen, so dass die Spitze und 
der Hinterrand fast glashell erscheinen. Kleine Querader diesseits der Milte der Dis- 
coidalzelle. Mus. Senckenb. 



') .Vilbokm, Ph.r.omn (eiaüge) der 6. Dyotolic 498S •. J. C. 
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46. Systoechus pnusarius n. sp. <? 

Aler, fluvido hirtus, abdomine apice nigro pcnnicillato; hypostomale albo piloso; 
autennis nigris; pcdibus piceis, femoribus nigris; olis subhyalinis, basi margincque anlico 
fuscalis. 

Long. 8 mill. Palria: Australia (Kircbncr). 

Stirne und Unlergcsicht sebr dicht silberweiss behaart; in der Spitze dos Stirn- 
dreiecks einige röthlichbraune, und auf dem Scheitel ein Büschel schwarzer Haare. 
Fühler schwarz. Thorax und Schildchen sammtschwarz mit ziemlich dichter, am Seilen- 
«nd Hinterrande längerer, gelblicher, seidenglanzender Behaarung. Brustseilen grau 
bestaubt, an den Seiten gelb, unten mehr weisslich behaart. Hinterleib schwarz, ziem- 
lich (licht gelb hehaarl, diese Behaarung am Seitenraiide sehr lang. Mit dem fünften 
Segment treten lange, schwarze Haare auf, welche an der Spitze jederseits einen star- 
ken Büschel bilden und hinten gerade abgestutzt sind. Die beiden Büschel berühren 
sich übrigens in der Mitte beinahe und ist der dazwischen liegende Raum mit gelb- 
lichen Haaren ausgefällt. Das ganze Ansehen des Hinterleibs erinnert lebhaft an 
Macroglossa stcllatarum. Die Bauchseile entspricht der oberen, nur ist die Behaarung 
auf der Mitte eine mehr weissliche. Schwinger gelb. Beine pechbraun, die Schienen 
gedornt; Schenkel schwarz, weiss behaart. Flügel fast glashell, an der Wurzel und 
am Vorderrand braun. Mus. Senckenb. 

47. üslentalor nov. gen. Taf. 1. Fig. 10. 

Diese Gattung gehört in die Nahe von Bombylius und Dischistus. Sie ist beson- 
ders auffallend durch ihre langen und schmalen Flügel und die ungewöhnliche Länge 
der vorderen Basalzelle. 

Kopf halbrund, gerade vorstehend und wenig breiter als der Thorax. Unler- 
gesicht kurz. Mundöflnung ziemlich gross. Rüssel horizontal und weil vorstehend mit 
schmalen Saugllachen. Taster kurz, dünn. Fühler vorstehend, an der Basis genähert: 
erstes Glied langer als das zweite; das dritte Glied verlängert, pfriomenförmig mit 
kurzem Endgriffel. Augen oval, die des o" zusammenstossend. Drei Punktaugen vor- 
handen. Rückenschild fast viereckig, sanft gewölbt, nach vorn etwas verschmälert. 
Schildchcn breit. Hinterleib kurz, verkehrt eiförmig, llach siebenringlich. Beine dünn, 
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beborstet: die Hinterbeine sehr verlängert. Flügel lang und schmal; die drille Längs- 
ader gegabelt; vordere Basaltelle fast doppelt so lang als die hintere; kleine Oucr- 
ader gerade; jenseits der Mitte der Discoidalzellc. Letztere lang und schmal, drei 
Adern zum Räude sendend. Vier Hinterrnndzellen, die erste offen. Analzelle offen. 

48. Ostentator punetipennis n. sp. </ Tur. 1. Fig. 10. 

Niger; thorace alro, bivittnlo. :ill»o marginalo. sculcllo alro; »bdoinine gliibro, 
linea dorsali albida; segmento secundo; fuscia aterrima; pedibus ferrugineis , femoribus 
stipra nigris: alis hyalinis, fusco punctata ; basi margineque fuscis. 

Long. 7 mill. Falria: Chile (Bayrhoffor). 

Stirnc und l'nlergesicht dicht silbergrnu bestaubt. Erslcre kahl. Scheitel schwarz- 
haarig, letzteres mit schwarzer abstehender, am Mundrande mit rolhlicher Behaarung. 
Bart weiss. Fühler schwarz: das erste und zweite Glied weisslich bestaubt: das erste 
überdies mit ziemlich langen scbwar/.en Härchen besetzt. Thorax uul" der Oberseite 
samnitschwarz , mit längerer, ziemlich dichter, aber feiner schwärzlicher Behaarung, 
und weissbcstiiubtem , an den Seilen breiterem, am Hinter rande schmalerem Rand und 
bildet die schwarze Flache ein hinten gerade abgestutztes Oval. Leber die Mitte 
ziehen zwei etwas undeutliche, hellere, nur durch eine schmale Linie von einander 
getrennte Langsslriemen, welche leicht zu ubersehen sind. Vor der Flilgclwurzcl stehen 
beiderseits im weissen Rande einige längere, rotbe Haarborsten. Schildchen sammt- 
schwarz, am Rande mit langen schwarzen Haaren besetzt Brustseiten gclblichgrau 
bestaubt, fein Massgeblich behaart: die Beule vor der FlUgelwurzel schwarzlich be- 
haart. Hinterleib schwarzlich graubraun, unbehaart mit einer weisslicben, schmalen, 
nach hinten sich etwas verbreiternden Lüngsliuie. Erstes Segment weisslich bereift 
und ziemlich dicht weisslich behaart. Das zweite, am Vorderrnnd ebenfalls weisslich 
beslmihle, zeigt auf der grösseren hinteren Hälfte eine durch die weisslicbe Mittellinie 
nur schwach unterbrochene sammtschwarze, sehr auffallende Rinde. Die Hinterrandcr 
der Segmente zeigen Spuren einer kurzen silberweisscn Bewinipcning; der umge- 
schlagene Seilenrand ist rolhlichgrau gefärbt und zeigt ebenfalls Spuren kurzer, weis- 
ser Behaarung. Bauch rolhlichgrau, gegen die Spilze mit längeren, schwarzlichen 
Haaren besetzt, tienilalapparat nach unten etwas vorstehend, rothlich, klappenformig. 
Schwinger rothbrnun, der Endknopf dunkler. Beine rötlilichgelb , schwarzborslig; die 
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Schenkel auf der oberen Hälfte schwarz. Flügel glashell, braun gelleckt, mit brnuner 
Wurzel und gleichfarbigem Vorderrand. Die etwas dunkleren, punktähnlichen Flecken 
sind in der Form etwas unregelmässig und flicssen bei manchen Stücken theilsweise 
zusammen. Der grössere Fleck steht an der Gabel der dritten Liingsnder und ver- 
breitet sich bis zur zweiten; zwischen diesem und der Spitze stehen kurz vor der 
Einmündung der zweiten und der oberen Gabel der dritten Längsader auf jeder dieser 
Adern ein kleinerer Fleck und die übrigen finden sich an der Basis und Spitze der 
Discoidalzellc , sowie an der kleinen Qucrodcr und der Basis der dritten Hinterrand- 
zelle, so dass gewöhnlich sieben Flecken vorhanden sind. Bei einem Exemplare zeigt 
sieb ein weiterer Fleck auf der Ader, welche die erste von der zweiten nintrrrand- 
zelle trennt, und zwar nächst dem Flügelrande. 

Mus. Senckenb. n. Coli. v. Heyden. 

49. Cillenia unicolor n. s\>. 

Ex fusco-cineren , llcvido-pilosa; anlcnni^ nigris; pedibus teslaceis; alis fusentis, 
basi margineque antico hrunneis. 

Long. 5 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Stirne grau mit dichter gelblich weisser, anliegender Behaarung: am Scheitel mit 
einem dünnen Büschel längerer Ilaare. Untergesicht grau, ziemlich lang und dicht, 
gelb behaart. Taster schwarz, etwas vorstehend, sehr dünn, an der Spitze etwas 
verdickt. Fühler schwarz; das erste Glied mit ziemlich dichter und langer gelblicher 
Behaarung; das dritte Glied ebenfalls behaart, jedoch feiner, kürzer und sparsamer. 
Hinterkopf mit einem dichten Kranze gelblicher Haare. Thorax, Schildchen und Hin- 
terleib bräunlich aschgrau mit ziemlich dichter, braunlichgclber Behaarung bedeckt. 
Brustsciten und Bauch mehr braun und besonders der letztere sehr spärlich behaart. 
Schwinger braun mit weissem Endknopf. Beine gelbbraun. Flügel getrübt; die Basis 
und der" Vorderrand bräunlich ; die Adern dunkelbraun. 

Mus. Senckenb. 

50. Poecilognathus n. g. Taf. 1. Fig. 11. 

Diese Galtung vereinigt das Flügelgeüder von Thlipsomyza Mcq. mit den langen 
Tastern von Megapalpus Mcq.. unterscheidet sich jedoch von beiden Gattungen auf den 
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ersten Blick durch das schnauzenförmig vorgezogene Untergesicht und den Rüssel von 
der Lange des Körpers. Die beiden ersten Fühlerglieder sind kurz, knopftVmig; das 
drille ist spindelförmig und nahe dreimut so lang, nls die beiden ersten zusammen. 

51. Poecilogualbus thlipsomyzoides n. sp. <f Tat 1. Fig. 11. 

Thonice nigra, trifasciato, flavido marginato, sculello flnvido, abdominc Bavo, 
maculis dorsalibus nigris; alis maculalis; cellula poslica prima ubierin. 

Long. 5 mill. Palria: Mejico. 

Slirne schwarz, glänzend, braunlich behaart, durch eine gelbe bis zur Kinlügnngs- 
slellc der Fühler gehende Linie vom Inlorgcsicht getrennt. Letzteres glänzend schwarz 
mit gelbem Augenrnml und in der Mille mit einem vom Ausjenronde ausgehenden Ouer- 
slrich. Unter den Backen ist das Unterj;r.*icht «reib und mil längerer, dünner, bräun- 
licher Behaarung besetzt. Fühler gelb; das dritto Glied schwarz. Taster schwarz. 
Hinterer Augenrand nur der oberen Hälfte schwarz, auf der unteren gelb. Oberseile 
des Thorax schwarz, dünn schwarzbraun bebanrl mit schmalem btassgelbem Seiten- 
rnnde und deutlichen Spuren dreier eelhlich oder weiss bestaubter Längsslriemen, deren 
inilticre schmaler ist. Schildchen muH cilronengelb, braunlich behaart. Brustseiteil 
ghlnzond schwarz mil gelber Längsslrieme in der Mille, dünn schwarzbraun behaart 
Hüften schwurz. Schwinger gelb mil braunem Knopf. Hinterleib rolhlichgelb mil 
einer aus schwarzen Flecken gebildeten Mittellinie. Diese Flecken liegen um Vorder- 
rand der Segmento und nehmen nach hinten in Länge und Hreite zu. Die umgeschla- 
genen Seitenrunder sind ebeiifulls schwarz und ist die Oberseile des Hinterleibs spär- 
lich mit längeren dünnen bräunlichen Haaren besetzt. Bauch gelb mit durchgehender 
schwarzer Mittellinie. Beine gelb mit schwarzlichen Tarsen und schwarzen Kniecn der 
Hinterbeine. Flügel nm Rande gebräunt (am Hinlerrande schwacher) nnd mil braunen 
Flecken an den lauerndem und Gabelslcllcn. GeAder ähnlich wie bei Thlipsomyza 
caslnnea Mcq. Mus. Darmsl. 

Acruceridae. 

52. Lasia eyaniventris n. sp. <f 

♦ 

Aenea inicans, flnvescente pilosa; ventre eyanco micartle; anlennis nigris; pedibus 
rufis remoribus basi fuscis. 

Long. 11 mill. Palria: Chile (Bayrhoffer). 
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Slirne und Untergesiebt schwarz, glatt, glänzend. Scheitel erzgrün. Rüssel länger 
als der Körper, schwarz, an der Wurzel stahlblau. Fühler maUschwarz. Augen dicht 
gelblich behaart. Hinterseile des Kopfes grün, ebenfalls dicht gelb behaart. Oberseile 
des Körpers erzgrün, glänzend, mit dichter, abstehender, seidenglänzender gelblicher 
Behaarung bedeckt. Hinterleib auf der Mitte und nach hinten kupferschimmernd : die 
Behaarung desselben, besonders auf den hinteren Segmenten mehr niederliegend. Brust- 
seilcn grün, glänzend, auf der Mitte blau, spärlich gelblich behaart. Schwinger klein, 
gelb mit dunklem Knopf. Bauch glänzend blau, violetlschimmernd, sehr sparsam gelb- 
lich behaart, fast nackt. Hüften blaugrün. Beine roth, die Schenkel an der Wurzel 
braun. Flügel gloshell; die Adern an der Basis und am Vorderrande rothgelb, die 
hinteren braun. Mus. Scnckenb. 



ochraceo; antennis nigris; pedibus rufis; alis fuscatis, sligiuate fusco. 
Long. 10 mill. Patria: Chile (Bayrhofler). 

Slirne braun, über den Fühlern schwarz behaart und mit einigen längeren schwar- 
zen Härchen auf dem Scheitel. Unlcrgcsicht grau bestaubt, sparsam und dünn weiss- 
lich behaart. Fühler schwarz, das erste Glied mit längeren, das zweite mit kurzen 
Börnchen besetzt. Taster gelb, fein weisslich behaart. Hinterkopf grau, reihenweise 
mit schwarzen Börslchen besetzt. Thorax und Schildchen rölliliclibraun ; erslerer mit 
drei weisslichen Langsstricmen , deren seilliche auf der hinteren Hälfte mit fünf langen 
Haarbürsten besetzt sind. Seilen- und Hinlerrand des Thorax mit schwarzen Haar- 
borsten besetzt, ebenso dos Schildchen. Brustsciten und Hüften aschgrau: erslcro spar- 
sam weisslich behaart; letztere mit gelblichen Haarborsten besetzt. Hinterleib weiss- 
lich bestaubt, seidenartig behaart mit ocherröthlichem Seitenrand und eingestreuten, am 
Rande zahlreicheren, röthlicbbraunen, längeren Börstchen. Bauch ochen ölhlicb. sparsam 
schwärzlich behaart. Beine roth; die Hinterschenket vor der Spitze mit schwarzer 
Borste. Schienen schwarz beborslet. Schwinger braun. Flügel bräunlich; ziemlich 
einfarbig, das Randmal dunkler. Randzelle von ihrem Ursprung bis zum Randmal fast 
glashell. Mus. Scnckenb. 



Thereridue. 



53. Thereva Schineri n. sp. ? 
Fuscu; thoracc trivittato; abdomine albo-sericco piloso, lateribus ochraceo; venire 
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54. Thcreva maculieornis n. sp. 

Thoroce fusco, bivittalo, sculello griseo, roacula dorsali fusca; abdowine griseo. 
sericco-piloso; antennis ferrugineis; arlicalo sccundo, apiceqne tertii fusco; pedibus 
lestaceis. femoribus supra fuscis; alis fuscalis, maculatis. 

Long. 9 mill. Pnlria: Chile (Bayrhoffer). 

Slinic und Untergewicht dicht grau bestaubt; letzteres mit feiner wcisslichcr Be- 
haarung. Taster gelb. Erstes Fühlcrglicd gelb, mit ziemlich dichten und langen, 
schwarzen Uorsten besetzt: das zweite Glied dunketbniiin mit kurzen Borrelien; das 
drille rothgelb. Spitze und Endgriffel dunkelbraun. Hinterkopf gclhgrnu bestaubt mit 
einem Krnnzc nach vorn gebogener Borstenhaare. Thorax auf der Oberseite braun, 
kurz schwärzlich behaart mit zwei schiefcrblauen Lnngsslrcifen; Seiten und Hinterrand 
mit grossen schwarzen Stachelborsten besetzt. Bruslseilen grau bestaubt (die Behaa- 
rung abgerieben). Schildchen grau bestaubt, in der Mille mit braunem Lungsflcck ; am 
Hinterrand zu beiden Seilen eine lange, schwarze Hanrbnrste. Hinterleib grau, seiden- 
artig weisslich behaart: After gelb. Hauch rolhhriiunlich, grau bestaubt. Schwinger 
braunlich. Beine gelblich; die Schenkel der hinteren Beine oben braun; die der Hin- 
terbeine vor der Spitze mit schwarzer Slachelborsle. Schienen schwarzborstig. Schwinger 
bräunlich. Flügel braunlich getrübt, längs des Bandes etwas dunkler; eine weitere 
dunklere Färbung zieht sich von der vorderen Querndcr. der Discoidalzelle entlang 
bis zur vierten llinterrandzelle ; die hintere Querader ebenfalls in einem dunkleren 
Flecken, so dass durch diese Anordnung die Flüge! ein fleckiges Aussehen erhallen. 
Basis derselben gelblich. 

Mus. Senckenb. 

Mydasulae. 

5f». Mydas gracilis n. sp. <f Taf. 1. Flg. 12. 

Niger. Ihorace trivittalo, ferrugineo-marginalo; scutello fcrrtigineo, ahdomrne ma- 
eulis laleralibus flavidis pcllucidis: pedibus nigro flavoque signatis, alis fuscalis, violaceis. 

Long. 11 mill. Palria: Auslralia. 

Sehr ähnlich der M. clavata Mcq. Stlrne und Untergesicht schwärt, glänzend: 

letaleres mit dichtem, seidenglanzendem , weisslichem Barl. Blissel ziemlich lang mit 

breiten Saugflachen. Taater schwarz. Fühler schwarz; das viert« Glied flach, ruder- 
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förmig, länger als bei oben erwähnter Art. Thorax schwarz, glänzend mit drei ab- 
geriebenen Striemen und rothgclben Seilen und Hinterrändern. Schullerbeulen stark 
vortretend, roslgelb ; ebenso die am Hinterrand des Thorax jederseits vor dem Schild- 
chen liegende Beule. Brustsciten glänzend schwäre. Schildchen roslgelb. Hinter- 
rucken glänzend schwarz, jederseits mit einem gelben Fleck. Schwinger weiss. Hinter- 
leib am Ende kolbig und zu beiden Seiten der Genitalien mit einem fadenförmigen 
Anhängsel. Hinterleib sonst schwarz glänzend mit gelblichen Seitenflecken von der- 
selben Anordnung und Form, wie bei AI. clavala, mit dem Unterschied jedoch, dass 
die schwarze Mittellinie etwas entschiedener auftritt. Bauch ebenso wie bei obiger 
Art. Beine in Form und Färbung dessglcichcn, nur sind die Vorder- und Mittel- 
schienen aussen gelb und innen schwärzlich, während bei M. clavala das umgekehrte 
Verhällniss stattfindet (möglicherweisse auch ein Versehen von Seiten Macquarts, oder 
ein Druckfehler). Flügel rölhlichbraun. violeltschimmernd. Rand- und vordere ünter- 
rnndzelle geschlossen und gestielt. 

Coli. v. Heyden. 

Mydas incisus Mq. im Darmsl. Alüseum aus Mcjico hat ganz schwarze Fühler 
(bei Macquart fehlte das dritte Glied). 

Asilidae. 

56. Leptogasler Ramoni n. sp. <f 

Thorace fusco-rufo, nilido, griseo tnarginalo, nigro vittato ; abdomine fusco ; pedi- 
bus nlgris, posticis elongalis; femoribus apicera versus rufo annulatis; alis flaves- 
cenlibus. 

Long. 13,5 mill. Palria: Cuba (Gundlach). 

Stirne und Uniergesicht seidenartig weisslich behaart. Barl weiss. Fühler schwarz. 
Thorax dunkel braunroth, glänzend, an den Seilen und am Hinterrande dicht grau 
bereift, mit drei ziemlich breiten schwarzen Striemen, deren seilliche vorn verkürzt 
sind. Brustseiten silbergrau, fein gleichfarbig behaart. Schildchcn grau. Hinterleib 
braun, graulich bestäubt. (Ende fehlt). Hinterbeine stark verlängert, schwarz mit an 
der Wurzel weisslichen Schenkeln, Schienen und Metatarsen ; letztere an der Innenseite 
(licht, weisslkh behaart; die Schenkel vor der Spitze mit breitem rothen Ring. Mittol- 
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Weine ebenso, die Schenkel jedoch tmch an der Wurxel breit rolh und die ersten Tar- 
senglieder in grösserer Ausdehnung weiss. An den Vorderbeinen die Schenkel roth 
Bit teswarser Spitze; die Schienen innen gelblich, lassen schwer», die Tarsen wie 
diejenigen der Milielbeine. Flügel gelblich. 

Coli. v. Ueyden. 

57. Nicocles nov. gen. Tor I. Fig. 13. 

Diese Galtung steht in der Mitte »wischen Scnobasis Mcq. und Plcsiomroa M«j. 
Letzterer Gattung steht sie im Ganzen naher, besitzt jedoch die breite Stirne der 
erstcren. Von beiden Gattungen weicht sie jedoch in der Form des Hinlerleibes ab. 

Generische Charoctere von Dasypogon. Stirne in beiden Geschlechtern breit. 
Drilles Fühlerglied schmal und lang mit kurzem Endgriffel. Hinterleib flach, an den 
Seiten eingebogen, an der Basis schmal, am Ende kuglicb, von Gestalt einer Phiole, 
und anscheinend aus Bechs Segmenten bestehend. An der Unterseite des letzten Seg- 
ments finden sich in der Milte die Geschlechtsorgane des ■» Gestalt einer kleinen, 
kurz behaarten , aus Lamellen gebildeten halb geschlossenen Roselte. Klügeladern 
ziemlich parallel laufend. Vierte Hinlerrand- und Analzelle offen. Hinlerrander der 
Flügel gewimpert. 

• 

58. Nicocles analis n. sp. <f Taf. 1. Fig. 13. 

Niger, thorace viltato, obdomlne apice ferrugineo; femoribus nigris, apice rufe; 
posticis rufis, apice nigris, libiis rufis apice nigris; larsis nigris; alis Tuscatis. 

Long. 7 mill. Patria: Mejico. 

Thorax und Kopf des Thieres sind etwas ölig geworden und die Bestäubung nicht 
mehr genau zu erkennen. Grundfarbe schwarz. Oben auf der Stirne einige längere 
schwarzbraune Haare. Barl und Knebelbart weiss; letzterer auch mit einigen rölhlicb- 
braunen Härchen gemischt. Fühler schwär»; das erste und zweite Glied mit längeren 
röthlicbbraunen Börstchen besetzt. Hinterkopf weiss schimmernd, oben mit einem 
weissen Haarkranze. Der Thorax zeigt nach hinten längere gelbliche Börstchen and 
scheint drei messinggelb schimmernde Slriemen zu zeigen. Bruslseilen weissl|ch be- 
ll na rt. Erstes bis viertes Segment schwarz, melnllglanzend mit grünlichen und bläu- 
lichen Reflexen; das fünfte sehr knrze, ober sehr breite Segment metallschwar» mit 
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gelben Seitenrändern, das leiste roslgelb mit schwärzlicher Milte. Beide letzteren sind 
weisslich bestaubt und erscheinen je nach der Beleuchtung prächtig silberglänzend. 
Baach mattschwarz, an der Spitze der Oberseite entsprechend. Genitalrosette rostgelb, 
kurz gelblich behaart. Schwinger rostgclb. Vorder- und Miltclschenkel schwarz mit 
rother Spitze, die der Hinlerbeino und alle Schienen roth mit schwarzer Spitze. Tarsen 
schwarz. Letztere wie die Schienen weisslich behaart und beborstet. Flügel braun 
mil grünen und rotben Reflexen. 

Mus. Darmst. 

59. Dioctria lugubris n. sp. <j" 

Alra, fueie fusca; pedibus poslicis ntris, aiiticis, interniediisque rufis; alis nigro 
violaceis. 

Loog. 25 tnill. I'ah-ia: Cuba (Gundlach). 

Slirne und Untergesicht dunkel sammtbraun; erstere mil drei Lnngscinschnitten, 
letzteres am Augenrand gelblich schimmernd. Bart schwarz die einzelnen Haare an 
der Wurzel breit roth gefärbt. Die beiden ersten Fiihlerglicder braun, cylindrisch, 
länglich, dünn schwarz behaart; das dritte sammtschwurz, fast so lang als die beiden 
ersten zusammen; am Innenrand etwas ausgeschnitten. Thorax und Brustseilcn sammt- 
schwarz; erslercr an den Seilen und am Hinlerrande mit Borstenhaaren besetzt. Schild- 
chen gleichfarbig an der Spilze mit zwei Borstenhaaren. Hinterleib an der Wurzel 
sammlschwarz, nach hinten glänzender; die Spitze glänzend schwarz, schwarz behaart. 
An der Basis des zweiten Segments steht jederseils am Hände ein kleiner Haarbüschel 
und der Seitenrand des drillen Segments ist der Lange nach, ausgenommen im ersten 
Drittel, dünn, wimperartig mit längeren schwarzen Härchen besetzt. Vorder- und 
Mittelbeine roth; Hinterbeine schwarz mit rolhen Slachelbörslchen. Flügel schwarz- 
violett. Schwinger mattschwarz. 

Coli. v. Heyden. 

60. Dasipogon Heydenii n. sp. b" Tar. 2. Fig. 1. 

< 

Ferrugineus, myslace albo; thorace subaureo, nigro- vittato; autennis, pedibusque 
rufis, larsis testaeeis, apicem versus nigris; alis flavidis, apice fuscalis. 

Loog. 22,5 mUl. Putria: Corrientes (Bernus). 
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Slirne schwarz; Untergesicht gelb mit seidenartigem Flaum. Knebelbart weisslfeh, 
nor ttber dem Mundrand mit starken Borsten. Taster rolh. gelb seidenartig behaart 
Fühler roth; das dritte Glied flach lang, nach der Milte hin verbreitert. Thorax und 
Brustseiten roth; gelb, schwach goldschimmernd bestaubt; ersterer mit drei breiten, 
sammlschwarzen Lüngsstreifcn, deren mittlerer hinten und deren seitliche vorn ver- 
kürzt sind; die seillichen etwas hinter der Mitte einmal unterbrochen. Von Oben 
gesehen erscheint der Thorax schwarz mit goldenen Langslinicn. An den Seiten und 
am Uinterrande steht eine Reihe Innger, schwarzer Staclielborstcn. Schildchcn roth 
mit der gelben Bestuuhung: am Seitenrande jederseils eine grosse Stnchelborsle. Hin- 
terleib rostroth mit sehr kurzer und IVincr schwarzer Behaarung* welche den Vorder- 
rand des zweiten und dritten Segments frei lasst. An den Seiten des Hinterrands des 
ersten Ringes steht ein Büschel längerer Ilunrbnrs.cn. welche hei einem Exemplar 
schwarz, bei einem andern gelb gefärbt sind. Am After zeigen sich gelbe Härchen. 
Die Hinlerralnder der Segmente sind schmal gelblich gesäumt und scheinen bei Frischen 
Exemplaren mit der oben erwähnten gelben Bestäubung versehen zu sein. Bauch 
braun, sparsam und kurz gelblich behaart. Hüften mit gelblichwcissen Hnnrborsten 
besetzt. Schenkel und Schienen roth, fein rolhgelb behnart und schwur/, beborslet; 
Tarsen braunlichgelh, die drei ersten Glieder an der Spitze, die letzten ganz schwarz. 
Schwinger rnslgelb. Flügel gelblich; Basis und Vorderranilzello weingelb. Spitze und 
Hinterrand schwärzlich getrübt. Adern rolhbraun. Vierte Hinterrandzellc geschlossen; 
das Flugclgcadcr sonst wie bei D. rufipalpis Mcq., in dessen Nahe die Art überhaupt 
gehört; nur ist die Discoidalzelle viel schmaler. 

Ich habe diese Art zu Ehren des Herrn Senator von Hevden benannt. 

Mus. Senckenb. 

61. Saropogon bicolor n. sp. ? 

Niger; abdomine fulvo piloso; venire nigro; alis flavescenübus apice roargineque 
postico Tuscatis. 

Long. 20 mill. Fatria: Panama (Stent*). 

Stirne und Untcrgesichl sammtschwarz mit dunkelrolhbraunem Schimmer. Bart 
schwarz. Taster schwarz, stark schwarz behaart. Fühler schwarz; die beiden ersten 
Glieder fast gleich lang, schwarz behaart; das dritte langer als die beiden ersten n- 
sammen, am oberen Rande behaart. Thorax sammtschwarz, an den Seiten und hinten 
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mit schwarzen Boraten beseist. Brustseilen schwarz behaart. Schildchen schwane, 
matt, am Rande beborstet. Hinterleib an die Lapbria- Arten erinnernd; schwarz, vom 
zweiten bis sechsten Segment dicht rolhgelb behaart; die beiden letzten Segmente mit 
kurzen schwaraon Börstchen besetzt; der After mit einem Kranze stumpfer Dornen 
umgeben. Bauch mottschwar», dünn schwur* behaart. Beine schwarz. . Flügel gelb- 
• lieh; der Hinterrund und die Spitze gebräunt. 

Coli. v. Heyden. 

62. Stenopogon Macquarlii n. sp. 

Flavido griseus; tborace fusco-vittato ; abdomine ferrugineo fasciato; pedibus mfo 
testneeis; alis Davis. 

Long. 16 mill. Palria: Abyssinia (Rüppel). 

Stirne gelblich bestaubt mit längerer, röthlicher, abstehender Behaarung. Unter- 
gesiebt schwarz, am unteren Augenrand mit einer glänzenden Schwiele, durch den 
starken bis zu den Fühlern reichenden Knebelbart fast ganz bedeckt. Taster schwarz. 
Erstes und zweites Fühlerglied braungelb, das drille schwarz. Hinlerkopf gelbgran 
bestäubt mit einem dichten Kranze weisslicher Borsten. Thorax und Brustseilcn gelb- 
grau; ersterer in der Milte mit zwei braunen nur durch eine Linie gelrennten, und 
diesem zur Seite mit zwei undeutlichen und unterbrochenen Längsslriemen. Schulter- 
schwielen braunlichgelb. Seiten- und Hinterrand des Thorax wie des dicht gelbgrau 
bestäubten Schildchens mit weisslichen Stachelborsten besetzt. Hinterleib rostgelb mit 
dichter gelbgrauer Bestäubung und gleichfarbiger feiner Behaarung, welche die breiten 
rostgelben, etwas glanzenden Hinterränder dor Segmente frei lasst. Letztes Segment, 
wie der Geniiniapparat ganz gelb. Hüften schwärzlich, dicht mit weissen Borsten- 
haaren besetzt. Beine rostgelb, fein blassgelblich behaart. Vorderschenkel auffallend 
kurz, an der Basis stark verdickt und an der Unterseite dicht mit schwarzen Dörnchen 
besetzt. Schienen und Tarsen dicht blassgclblich beborstcl. An der Innenseite der 
Vordorschienen stehen vor der Spitze zwei schwarze Stochelborstcn und sind die Sei- 
ten der Tarsen vorzugsweise mit schwarzen Borsten besetzt. Schwinger gelb. Flügel 
gelb mit gelben Adern. 

Mus. Senckenb. 
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Der von Macquart (Dipl. exol. Tome I. 2t* partie p. 50) 1838 einer Asitidcn- 
Gutlung gegebene Name „Discocephala* ist bereits 1833 in Guerins. Mngnsin 
etc. etc. an eine Hemipteren - Galtuag vergeben worden, wesshalb icb hier an 
dessen Statt den Namen „Bolcocephala" vorschlage. 

Plesiomma nigra Mcq. ist synonym mit Dasipogon fuliginosus W., welcher 
letztere in einem typischen Exemplare vor mir liegt. Jedoch hat Macquart schon 
auf diese Möglichkeit hingewiesen, da Wiedcmann weder über die Inserlionsslelle 
der Ocellcn, noch über einige andere hier in Betracht kommende Verhältnisse 
spricht. 

63. Atomosia Beckeri n. sp. <f dr $ 

Aenco -nigra. Abdomine incisnris albidis; femoribus nigris, basi aplceque rufis; 
tibiis tarsique rufis apice fuscis. 

Long. 7 mill. Palria: Mejico. 

Kopf silbergran bestaubt. Stirne spärlich schwarz behaart. Bart und Knebelbart 
silberweiss. Fühler schwarz, das dritte Glied etwas langer als die beiden ersten. 
Thorax und Schildchen schwarz, erzgrün schimmernd mit kurzer silberglänzender und 
etwas längerer braunlicher Behaarung, welche letztere besonders gegen den Hinlerrand 
hin auftritt. Schildchen am Rande mit einem braunlichgelben Borstenkranze besetzt 
Brostseilen stark silkergrau schimmernd und weUslich behaart. Hinterleib von der 
Farbe dos Thorax mit etwas mehr gelblich schimmernder, dichter, kurzer Behaarung, 
und an den Seilen mit weisslichen glänzenden Einschnilten, welche am Hinterrande 
des vierten und fünften Segments eine zusammenhangende schmale Linie bilden. Beine 
ziemlich dicht silberglänzend bedornt und behaart. Schienen und Tarsen rolh, an der 
Spitze schwarzbraun. Schenkel glänzend schwarz, an der Wurzel und Spitze rotb. 
Flügel rast glashcll. Erste Hiolerrandzelle bald offen, bald geschlossen und gestielt. 

64. Psccas') n. gen. Taf. 2. Fig. 2. 

Diese nur das nachstehend beschriebene Insekt gegründete Gattung zeigt alle gene- 
riachen Merkmale von Craspedia Mcq^ lulerscheidet sich jedoch dnreb die eigenthüm- 

») Bn» Nm*. der Dkm 
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lieb gebildeten Mittelbeine. Die Schtenenspitze wie auch der Metatnrsus der Millel- 
beine zeigen nämlich folgende auffüllende Entwicklung. Die Schienen sind an der 
Spitze erweitert und verdickt und zwar an der Innenseite beträchtlich stärker und in 
Gestalt eines das Gelenk bedeckenden Fortsatzes. An der Unterseite ist die Spitze 
dicht mit kurzen, sehr starken stumpfen Dornen besetzt, welche übrigens auch an der 
Unterseite der Mittel-Schenkel der ganzen Lange nach , hier aber lang und zwar in 
der Milte am längslen auftreten. Der Melatarsus zeigt zwei Erweiterungen. Die erste, 
eine seitliche, bildet eine der Verlängerung der Schiene entsprechende, nach rückwärts 
laufende stumpfe Spitze: die zweite besieht in einem nach unten und hinten ziemlich 
stark entwickelten Fortsalz, welches auf seiner unteren Seite eine flache, längliche, 
dreieckige, dicht mit kurzen, starken, sehr dicken Dornen besetzte Sohle bildet. 

115. Paecas fasciata n. sp. <f Taf. 2. Fig. 2. 

Nigra; myslace sulphureo; nbdomine viride micante, flavo fnsciato; nlis fuscis, 
venis flavido limbalis. 

Long. 31,5 mill. Fatria: Australia (Kirchner). 

Slirne schwarz, am Augenrande mit längeren gelben und schwarzen Ilaaren be- 
setzt. Untergesicht schwefelgelb, unter den Fühlern braun. Knebelbarl aus starken, 
langen, nur den Mundrnnd umgebenden Borsten bestehend, schwefelgelb. Erstes und 
zweites Fühlerglied schwarz, an der Spitze beborstet; das dritte bräunlich, wie be- 
staubt. Taster braun. Hinterkopf mit gelbem Ilaarkranzc und in der Nahe des Schei- 
tels mit mehreren schwarzen Borsten. Thorax auf dem gut erhaltenen sammtschwarzen 
Vorderrand jederseits mit einer gelbbeslaubten , halbkreisförmigen nach aussen offenen 
Linie und gleichfarbig bestaubten Linien am Rande der Schulterecken. Oberseile etwas 
abgerieben, scheint jedoch ziemlich deutlich durch breite sammlschwarze Miltelslriemen 
und gelbe Bestäubung ausgezeichnet gewesen zu sein. An den Randern stehen lange, 
starke, schwarze lluai borsten, sowie kleinere gelbe Haare, und trägt die ganze Ober- 
flache ausserdem kurze, zarte, schwärzliche Behaarung, welche am Vorderrandc etwas 
langer ist. Bru?tseilen dunkel rothbraun, hier und da gelblich bestäubt, sparsam 
schwarz behaart. Beule vor der Flügelwurzel sammtschworz mit gelbem Lttngsslrich 
auf der oberen vorderen Hallte, sparsam schwäre behaart Hinter dieser Beule und 
dicht an der Einlenkungsstelle der Flügel findet sieb ein nach aussen und etwas nach 
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unten abstehendes Anhängsel in Gestalt eines kleinen hellbraanrothcn Cylinder, weicher 
in eine ans schwärzen mit gelb sparsam untermischten Borstenhaaren bestehende Borslc«- 
krone endigt, (ähnlich den Seinen der Synantheren). Scbildchcn schwarz, wahrschein- 
lich gelbbesUubt Hinterrucken chocoladebraun , jederseits mit einer länglich runden, 
weiaslich bestäubten Beule. Hinterleib glänzend grün, mit blauen Reflexen, am Seilen- 
r B niJc schwarz-, nach hinten gelb gewimpert. Erstes Segment sammtschwarz, ziemlich 
dicht weiss behaart; die übrigen Segmente am liinterrande mit gelben, schmalen Bin- 
den. Das zweite Segment mit dichter, längerer, die übrigen mit sparsamer, kurzer 
weisser Behaarung. Bauch braun, mit kurser, gelblicher, nm Seilenrandc nnd jeder- 
seits auf einer zwischen letzterem und der Mitte liegenden Langslinie mit langer, 
schwarzer Behaarung. Schwinger brenn. Beine dunkelbraun mit gelblicher Idnjrcrer, 
und schwarzer, dichter nnd kürzerer Behaarung, sowie mit starken schwarzen Dornen. 
Di« längere gelbe Behaarung ist auf die Schenkel beschränkt. Die Dornen sind an 
der Unterseite aller Tarsen gleichmsssip verlheilt; sie bilden an den Schenkeln und 
Schienen der Hinlerbeine in kurzen Abslanden eine obere und untere und zwei seitliche 
Reihen, während sie an den Vorderbeinen hier nur an der Spitze und in schwächerer 
Entwicklung .auftreten. An den Schenkeln der Miltelbeine treten sie nur an der 
Innenseite, jedoch sehr stark und dicht auf, und zeigen sich deren einige auch auf 
der Oberseite an der Spitze. Flügel an der Spilzenhälfte dunkelbraun; die Wurzel- 
bai fte mit Ausnahme der schwarzen Afterlappen viel heller. Adern rothgelb, am 
Hinterrande hell gesäumt. 

Mus. Scnckenb. u. Coli. v. Heyden. 

66. Mallophora nigriventris n. sp. <f 

Thorace fusco-castaneo, abdomine nigro, piloso; autennis nigris, basi rufis; pedi- 
bus rufis nigro pilosis; tibiis tarsisque poslicis nigro ctlialis; libiis poslicis apice interne 
albo pilosis; alis brunncis. 

Long. 25 mill. Palria: Paraguay (Rcngger). 

Stirne und Uolergesicht schwarzbraun; erster« am Augenrande schwarz behaart. 
Scbeiteldreieck und Hinterkopf in der Nahe des Scheitels mit längerer gelber, mit 
schwarz gemischter Behaarung. Unlereesicht gelblich bestaubt, knebelbart schwarz, 
in der Mitte weiss. In der Nahe des Aiijrcnrandcs zieht sich jederseits eine breite 

Linie dünner schwarzer llaare nach den Fühlern hinauf, und machen sich an der inne- 

8 
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ren Seite dieser Linie auch einige weisse Haare bemorklich. Backenbart gelblich- 
weiss. Fühler schwarz, das erste Glied rothbrann; die Borste gelblich. Taster roth, 
dicht weisslich behaart. Thorax dunkelrothbraun , an den Seiten and am Hinterrande 
ziemlich dicht mit kürzeren schwarzen Borsten besetzt Brustselten gleichfarbig, schwarz 
behaart. Schildchen roth, sehr dicht mit längeren schwarzen, mit rothen untermischten 
Haaren besetzt. Hinterleib schwarz mit ziemlich dichter, jedoch nicht sehr lang-cr. 
schwarzer Behaarung. An der Bauchseite sind die Segmente am Hinterrand gleich- 
breit rotlibraun gerandet. Beine dunkelrotb, dicht schwarz behaart, die Hinterscbienen 
und Tarsen gew iniperl. Vor der Spitze der Hinterschienen an der Innenseite ein 
Büschel weisser Haare. Flügel braun, die Vorderrandzelle dunkler; Adern brlunlicb 
rothgeib, dunkler gesäumt. 



Mallophora scopifera Mcq. ist nicht synonym mit Asilus scopifer W. 

67. Erax Zetterstedtii n. sp. <f 

Ex fusco niger. Tborace griseo bivittato; abdomine nigro, incisuris albis; pedi- 
bus nigris; femoribus, libiisque supra rufis. Alis flavescentibus. 

Long. 18 mill. Venezuela (Grillet). 

Stirne und Untergesicht gelb ; erslere mit gelben und auf dem Scheitel mit schwar- 
zen Borsten besetzt Knebelbart gelb, unten und oben mit einzelnen schwarzen Borsten. 
Backenbart gelblichweiss. Erstes und zweites Fühlerglied rostrolb, gelb beborstet; 
das dritte Glied schwarz. Taster bräunlichrotb , schwarz beborstet. Hinterkopf mit 
gelblichweissen Börstchen und in der Nahe des Scheitels mit fuchsröthlichen, starken 
Borsten besetzt Thorax braunroth, weiss bestaubt mit zwei ziemlich genäherten, 
sammtbraunen Rückenstriemen, welche gegen den Hinlerrund undeutlicher werden. Dicht 
an den äusseren Seiten derselben läuft eine zarte braune Linie hin, welche hinter der 
Mitte in einen sammtschwarzen, kleinen Wisch endigt Dio Oberseite sonst mit kurzen, 
schwarzen, hinten etwas längeren Börstchen uud am Seiten- und Hinlerrande mit den 
gewöhnlichen stärkeren, schwarzen Borsten besetzt zwischen welchen sich noch kleine 
gelbe Börstchen bemerklich machen. Schildchen dunkelroth, am Rande sammtbraun 
schimmernd; weiss bestäubt nnd kurz schwarz behaart; nro Rande mit einem schwar- 
zen Borstenkranze besetzt Brustseiten roth, grau bestäubt mit sparsamer weisslicher 
Behaarung. Am Hinterrücken jederseits hinter der Flügel wurzel ein auffallender weiss- 
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bestaubter Fleck. Hinterleib sammtschwarz, mit milchweissen, saramtartigen und liem- 
lich dicht weiss behaarten Einschnitten. Das erste Segment ist fast ganz weiss und 
nur io der Mitte schwarz ; die Behaarung dieses Segments ist am längsten und stehen 
jederseits in der Nabe der Hinterecken mehrere schwane Stachelborsten. Das sechste 
und siebente Segment sind in der Mitte rolhbraunlicb, auf den Seiten aber dicht weiss- 
lich bestäubt Der Genitalapparat zeigt einen, zwischen den rothbraunen, weisslich 
behaarten Klappen, nach oben hervorstehenden zipfelförmigen Anhang. Baach schwarz- 
braun, nach hinten mehr rölhlich, glatt, und wie es scheint weisslich bestaubt Hüften 
roth, dicht gelblich beborslet. Beine schwarz mit ziemlich dichter, gelblicher, kurzer, 
an den Schenkeln längerer Behaarung (wodurch dieselben grau erscheinen) und schwar- 
zer Beborstung. Schenkel und Schienen an der Oberseile dunkelroth. Flügel gelblich; 
die Adern gelbroth. Mus. Senckenb. 



68. Asilus sundaicus n. sp. $ 

Hufescens; thorace biviltato: abdomine fnsco, margine postico segmenlorum singu- 
lorum testaceo-fasclato ; antennis ferrugineis, articulo tertio nigro; pedibus ferrugineis, 
tarsis apice nigris; alis flavidis, apice fuscis. 

Long. 16 mill. Patria: Java (Dobel). 

Stirne und Unlergesicht gelb, seidenartig glänzend. Knebel hart gelb, nicht sehr 
stark. Erstes und zweites Fühlerglied gelb, kurz schwarz beborstet; das dritte schwarz. 
Taster rolhgelb. Hinterkopf mit einem Kranz gelblicher Haare und in der Nuhc des 
Scheitels jederseits mit einigen längeren schwarzen Borsten. Thorax gelbroth, mit 
kurzen, nach hinten längeren und am Bande mit grosseren Borsten besetzt, sowie mit 
zwei durch einen breiten Zwischenraum gelrennten dunkelbraunen Langsstriemen, welche 
auf der vorderen Hälfte am deutlichsten sind. Brustsciten rotbgelb, goldgelb bestaubt, 
fast kahl, mit spärlicher, längerer, dünner, gelblicher Behaarung. Schildchen gelb mit 
kurzen schwarzen Härchen am Rande und auf der Milte. Oberseile des Hinterleibs 
olivenbraun mit dunner kurzer, nur vor den schmal gelb gebänderten Hiaterrändern 
der Segmente und am Seitenrande etwas längerer, gelblicher Behaarung. Am Seilen- 
rand des ersten Segments einige schwarze Slachelborsten. Der Bauch sowie die um- 
geschlagenen Seitenränder der oberen Segmente bräunlichgelb. Legerohre schwarz. 

Beine rotbgelb; schwarz beborslet. Die Schienen und Tarsen mit seidengianzender, 

8» 
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kurzer, dichter, fuchsrolhlicher Behaarung, welche an den vorderen Beinen mehr nach 
Art seitlicher L&ngslinien auftritt, an den Hinterbeinen jedoch die ganze innere Fläche 
bedeckt. Knieen der hinteren Beine and die Tarsen gegen die Spitze schwärzlich. 



Thorace subaure», nigro-vitlato ; abdomine aurantiaco, basi fusco-griseo, apice 
nigro; antennis fuscis, femoribus apice nigris; alis flnvescenlibus, apice fuscatis. 
Long. 18 mill. Patria: Australia (Kirchner). 

Stirne und Untergesicht goldgelb, glänzend. Stirnseiten und Scheitel mit schwarzen 
Borstenhaaren besetzt. Fühler braun, das dritte Glied schwarz; die beiden ersteren 
mit längeren, schwarzen Haarborsten besetzt. Knebelbart nicht sehr stark; oben und 
seitlich schwarz, in der Mille gelblich. Taster schwarz und schwarz behaart Hinter- 
kopf gelblich mit gleichfarbigem Huurkranz und in der Nähe des Scheitels jederseits 
mit mehreren grösseren schwnrzen Haarborsten. Thorax auf der Oberseite goldgelblich 
bestaubt; auf dem vorderen Thcil mit kurzen, nach hinten mit lungeren, am Seiten- 
und Hinterrandc, sowie am Rande des graugelblichen Schildcbens mit sehr langen and 
starken schwarzen Borsten besetzt; in der Mitte mit zwei sammtschwarzen , gleich- 
breiten, nur durch eine schmule Linie getrennten und zu beiden Seiten mit zwei brei- 
teren, unterbrochenen, den Vorderrand nicht erreichenden, gleichfarbigen Längsstriemen. 
Schulterbeulen kastanienbraun schillernd, am unteren Rande schwarz behaart Brust- 
seiten graogelblich bestäubt; spärlich weisslich behaart Die Beule vor der Flügel- 
wurzel mit dunkelbraunem Schillerßecken und am oberen Rande mit einer Reihe 
schwarzer Ilaare. Hinterleib auffallend kurz; vom dritten bis zum siebenten Segment 
orangefarbig; gleichfarbig, kurz, niederliegend behaart. Erstes Segment bräunlichgrau; 
das zweite ganz und das dritte und vierte am Seitenrande gelblicbgrau bestäubt; die 
grauen Parthien mit gleichfarbiger, am Seilenrande längerer und weisslicherer Behaa- 
rung. Hintcrleibsende schwarz und schwarz behaart Bmicb grau mit sparsamer gleich- 
farbiger Behaarung Beine rotbgelb, schwarz beborstet; Tarsen und SchenkelspiUen 
schwarz; die Schenkel mit feiner, längerer, weisslicher, die Schienen mit kürzerer, 
oben schwarzer, unten weisslicher Behaarung. Innenseite goldgelb, seidenglänzend 
behaart Flüget länger als der Hinterleib, gelblich, an der Spitze breit schwärzlich. 
Schwinger gelb. Mus Senckenb. 



Flügel gelb, an der Spitze breit braun. 



Mus. 



Senckenb. 



69. Asilus regius n. sp. er* 
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70. A Silas Agrion n. sp. <f 

E fttseo cinereas. Thorace flavescente, nigro vitlato; antennis ntgris; pedibus 
fusco castaneis; femoribus supra nigris; alis fuscatis. 

Long. 34 mill. Palria: Illinois (Dr. Reuss). 

SUrne und Untergesichl gelb. Erstere an den Seiten mit längerer, gelblicher, 
auf dem Scheitel mit schwarzer Behaarung. Bart und Knebelbnrl stark entwickelt; 
gelb; der letzlere an den Seiten mit einigen schwarzen Borsten. Fühler schwarz. 
Taster schwarz, mit schwarzen, langen, zottigen Haarborsten besetzt. Hinterkopf mit 
dichtem, schwarzem Borslenkranz. Thorax dunkclrolbbraun, gelb bestaubt mit vorn 
kurzen, nach hinten längeren, am Seiten- u.id Hintcrrnnde sehr Inngen und starken 
schwarzen Borsten besetzt; auf der Mille mit zwei schmaleren, gleichbreiten, in der 
Mille durch eine Linie getrennten, und an den Seiten mit zwei breiteren, unterbroche- 
nen, und vom verkürzten, sammlschwarzcn Langsslriemcn. Schildchcn dunkclrolbbraun, 
grau bestäubt, auf der Mitte und am Rande mit starken schwarzen Stachelborsten, 
welche mit schwarzen Haaren untermischt sind, besetzt. Brustseiten rolhbraun, gelb- 
lich bestäubt und sparsam weisslich behaart. Hinter und unter der Flügelwurzel eine 
Querreihe starker, schwarzer Stachelborsien. Hinterleib sehr lang (9 lin.), schwärzlich, 
dicht graugelb bestAubt und gleichfarbig kurz behaart. Die Hinlerrander der Segmente 
bindenartig von der Behaarung frei bleibend und mehr gelb schimmernd» Genitalappa- 
rat rüthlich. Seitenrund des Hinterleibs fast kahl, nur an den drei oberen Segmenten 
mit längeren, schwarzen Haaren besetzt, welche gegen den Hinlcrrand an Lange und 
Stärke zunehmen. Bauch der Oberseite entsprechend. Beine dunkelrolhbraun, durch 
dichte, weisslicbe Behaarung grau erscheinend, reihenweissc mit schwarzen Borsten 
besetzt; die Schenkel auf der Oberseite schwarz. Flügel kurzer als der Hinterleib; 
gelbbräunlich. VVurzelhälfte des Vorderrandes und die vordere Basalzelle fast glasbell. 
Schwinger braun. 

Mus. Senckeab. 
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71. Doryclus nov. gen 1 )- Taf. 2. Fig. 3. 

Diese Gattung gründe ich auf Asilus distendens W„ welcher sich, abgesehen von 
dem Bau der Hinterbeine, besonders durch den Mangel des Knebelbarts, ferner durch 
das unter den Fühlern etwas vorspringende und dann stark zurückweichende Unter- 
gesicht, sowie durch den ausserordentlich stark entwickelten Hinterrucken scharf von 
Asilus und den verwandten Gattungen trennt. 

Kopf fast doppelt so breit als hoch. Slirne und Untergesicht sehr breit; das 
letztere unter den Fühlern nasenartig vorspringend und dann schnell zurückweichend, 
nicht unter die Augen herabgehend, glatt und bartlos. Fühler vorgestreckt, an der 
Basis genähert ; das erste Glied etwas länger als das zweite ; (das dritte fehlt). Bussel 
vorstehend, fast doppelt so lang als der Kopf. Taster walzenförmig, länger als der 
Kopf. Bückenschild eirund, gewölbt, oben abgeflacht. Schildcben klein. Hinternicken 
ausserordentlich stark entwickelt, an die Tipuliden erinnernd. Hinterleib flach, ver- 
hältnissmässig kurz, nach iünten schwach erweitert. Genitalien des Männchens vor- 
stehend; zwischen zwei Klappen verborgen. (Von den Beinen sind nur die vorderen 
Schenkel und ein Hinterbein, mit Ausnahme der drei letzten Tarsenglieder, vorhanden). 
Hinterbeine stark verlängert; die Schienen gegen das Ende keulenförmig verdickt und 
hier stark behaart Metatarsus ebenfalls verdickt und verlängert; viermal länger als 
das zweite Glied; das zweite Tarsenglied von gewöhnlicher Bildung. Flügel langer 

■ 

als der Leib massig breit Bandzelle dicht am Bande geschlossen. Zwei Unterrand- 
zellen. Dritte Längsader gegabelt Vier Hinterrandzellen. Analzelle und dritte Hin- 
terrandzelle geschlossen und gestielt 

NB. Die Wiedemann'sche Beschreibung scheint mir insofern nicht ganz richtig, 
als das Thier, mit Ausnahme des dunkel stahlblauen Hinterleibes, nicht absolut schwarz, 
sondern mehr dunkelrolhbraun gefärbt ist Letztere Färbung könnte auch übrigens 
Folge des Einlrocknens sein. 

Mus. Senckenb. 

Asilus impendens W. gehört zu Senoprosopis Mcq. 
„ ludens „ „ „ Trupanea „ 



») Gatt« der Beroe (VirgUj 
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Muscidae. 

■ 

72. Cyphopsnov. gen») (Ephldrinarum). Tat 1. Fig. 14. 

Kopf im Habitus an Myopa erinnernd, kahl, mit seitlich vorgequollenen Augen; 
im Profil fast vier-, von Oben gesehen fast dreieckig. Stirne flach, fast horizontal ; 
vom Untergesicht scharf abgeseilt; vorn abgerundet; an den Seiten die fast kreis- 
runden dicken, aber kleinen Augen. Drei Punktaugen. Untergesiebt aufgeblasen, 
senkrecht, den Umrissen der Stirne entsprechend, weit unter die Augen berabgebend; 
unter den Fühlern mit einer Grube; ohne alle und jede Behaarung. Wangen und 
Backen breit. Mundöffnnng wagerecht abgeschnitten, gross. Oberlippe weit vorstehend, 
oval, ausgehöhlt. Rüssel dick nnd wie es scheint lang (derselbe ist arg zusammen- 
geschrumpft). Taster ziemlich kurz, keulenförmig und seitlich zusammengedrückt. 
Fühler unter dem Stirurande eingefügt, breit getrennt, kurz; das erste Glied Äusserst 
kurz; das zweite an der Basis und an der Spitze mit einem kurzen Bürsteben; das 
dritte Glied länglich mit langer, auf der Oberseite gekämmter Ruckenborste. Rücken- 
schild flach gewölbt, kahl, hinten mit einigen Borsten. Schildcben flach, abstehend, 
ziemlich breit und lang; nach hinten verschmälert, an der Spitze mit zwei, an den 
Seiten je mit einer Borste. Hinterleib flach, länglich, eiförmig, kahl. Beine einlach, 
massig lang. Mittelschienen an der Spitze mit zwei langen Borsten. Hin (erschienen 
leicht gebogen. Klauen gebogen. Haftläppcben vorbanden. Flügel etwas lunger als 
der Hinterleib. Erste Lflngsader einfach; an der Basis sehr dick. Zweite Langsader 
lang; vorn etwas aufgebogen; dritte und vierte vorn convergirend. Kleine Querader 
vor der Flügelmitte; hintere geschwungen und dem Rande genähert; Anal- und hintere 
Basalzelle fehlend. Randader bis zur Mündung der vierten Lungsader reichend. 
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73. Cyphops fasciatus n. sp. Taf. 1. Fig. 14. 

Fnsco nigcr. Fronte flavido signato; hypostomat© cincreo; thorace scutelloque 
cinereo marginalo; abdomine cinereo marginato et fasciato; in tnediis fasciis interrup- 
tis; venire cinereo; pedibus fuscis; tibiis tarsiscpie basi testaceis; aüs fnscatis. 

Long. 9 mill. Palria: Java (Fritz)- 

Stirne braunschwarz, bräunlichgelb gerandet; in der Mitte mit einer bräunlich- 
gelben, jedoch nur auf die vordere Hälfte beschrankten Längslinie, und zwei gleich- 
farbigen seitlichon, jedoch kleineren und undeutlicheren, vom Scheitel ausgehenden und 
nur auf den hinleren Stirntheil beschränkten. Fühler schwarzbraun. Untergesichl 
aschgrau, am SUrnrande braun. Oberlippe aschgrau gerandel Taster gclblicligrau. 
Thorax schwarzbraun, am Rande bläulich aschgrau, mit drei gleichfarbigen, am vor- 
liegenden Exemplare jedoch undeutlichen Längsstriemen. Schildchen schwarzbraun, 
gleichfalls bläulich aschgrau gerandet, mit einer nur auf der vorderen Hälfte deutlichen 
gelblichen Mittellinie und nächst der Basis kastanienbraunem Scitenrand. An der Spitze 
sieben zwei Borsten, an den Seiten je eine. Brnstseilen aschgrau. Hinterleib schwarz- 
braun mit bläulich aschgrauem Seitenrand und gleicbfnrbigen in der Mitte unterbroche- 
nen Querbinden an den Hinlerrändern der Segmente. Bauch grau. Beine schwarz- 
braun; die Schenkel dicht grau besläubt. Schienen und Tarsen an der Basis gelblich. 
SchienenspilM und Metatareus der Hinlerbeine goldglänzond. Flügel bräunlich; die 
Adern schwach gesäumt. 

Coli. v. Heyden. 

Tetanocera limbata W.= Pbecomyia longicornis Perty. 

74. Spilogastcr Wideri n. sp. ? 

Flava; thorace griseo bivittnto; scutello flavo, basi griseo; abdomine flavo, vitta 
dorsali grisea; autennis nigris; pedibus flavis; alis subhyalinis. 

Long. 8 mill. Pulria: Abyssinia (Rüppcl). 

Stirne grau, zu beiden Seiten mit einer Borslenreihe; der Scheitel mit längeren 
und kürzeren schwarzen Borsten besetzt. Untergesicht silberschimmernd mit schwarzen 
Reflexen. Fühler und Taster schwarz. Thorax gelb; der Rücken grau, ausser den 
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gewöhnlichen grosseren Borsten kurz, schwärt beborstet, mit zwei dunkleren, nur auf 
der vorderen Hallte deutlichen, Schmölen Langslinien. Schildchen gelb, an der Basis 
grau; die Oberseite kurz 9chwarz beborstet und der Band mit grossen Stachel borsten 
besetzt. Brustseiten gelb, auf der Mitte grau; die grauen Stellen kurz schwarz be- 
haart. Eine Gruppe grösserer Borsten steht über der Wurzel der Vorderhüften ; sodann 
findet sieb eine Reihe starker Borsten am Hinterrand der vor der Flügelwurzel gele- 
genen Beule, sowie einzelne stärkere Borsten auf dem unter letzterer gelegenen Brust- 
stücke. Hinterleib gelb, oben und unten dicht und kurz, schwarz niederliegend beborstet; 
auf der Mitte mit einem grauen, ziemlich breiten Langsfleck, welcher auf dem zweiten 
Segment beginnt und vor der Hinterleibsspitze endet In der Mitte des ersten Seg- 
ments am Vorderrande ausserdem ein schwärzlicher, dreieckiger Fleck. Am Rande der 
hinteren Segmente, sowie auf der Mitte der letzten finden sich grössere Stachelborsten 
Beine gelb, mit kurzen schwarzen Börstchen besetzt; die Hüften und Schenkel ausser- 
dem mit Reiben grosserer Borsten, deren auch einzelne in der Mitte und an der Spitze 
der Schienen stehen. Flügel fast glashell; die Adern gelb und schwach gelb gesäumt. 
Schwinger gelb. Mus. Senckenb. 

- 

75. Spilogaster nigritarsis n. sp. ef 

Ferruginea; thorace vilta dorsali grisca; abdomine e griseo fusco, basi flavo; 
pedibus flavis; tarsis nigris, antennis brunneis, articulo tertio basi flavo. 

Long. 6 mill. Patria: Abyssinia (Rüppel). 

Stirne und Untergesichl silberschimmernd; entere über den Fühlern mit sammt- 
senwarzem, mit schwarzen Borsten besetztem Dreieck und schwarzem, schwarz bebors- 
tetem Scheitel. Fühler braunlich, das dritte Glied an der Basis breit gelb; die Wurzel- 
glieder mit schwarzen Borsten besetzt. Taster braunlich. Thorax und Brustseiten 
röthlichgelb ; ersterer mit breiter, brauner, graubeslaubtei Langsslrieme , welche in der 
Mitte durch eine braune Linie in zwei Tbeile getheilt erscheint und ausser den ge- 
wöhnlichen Stachelborsten mit ziemlich feiner, kurzer schwarzer Behaarung besetzt ist. 
Die grösseren Borsten der Bruslseiten in derselben Anordnung, wie bei voriger Art. 
Scbildchen braunlichgrau, kurz schwarz behaart und mit schwarzen Randborsten. Hin- 
terleib durchaus schwärzlich kurz beborstet, von der Hälfte des zweiten Segments an 
graubraun; die Basis gelb und der Hinterrand des ersten Segmenb schmal braun Am 
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Seitenrande and an den Hinterrandera der Iclztett Segmente, am letzten anch aof der 
Mitte, zeigen sich grössere abstehende Stacbelborsten. Bauch in grösserer Ausdehnung 
gelb; nur gegen die Spitze schwarz. Beine gelb; Tarsen schwarz; die Beborstung 
wie bei voriger Art. Flügel fast glashell mit gelben Adern. Schwinger gelb. 

Mos. Senckenb 

76. Spilogaster fasciata n. sp. c/ 

Thorace albido, nigro fasciato; marginc antico raaculis qualuor nigris; scutello 
nigro, apice griseo; abdomine griseo pellucido; lineo dorsali maculisque nigro fuscis; 
autennis ilavis, articulo terüo nigro; pedibus fuscis, femoribus basi flavidis. 

Long. 8 mill. Patria: Abyssiuia (Rüppel). 

Stirn« und Untergesicht stlberweiss; erstere mit zwei mit schwarzen Borsten be- 
setzten, einen schwarzen Längsstreifen einschliessenden Leisten und aof dem Scheitel 
mit einem Borstenbüschel. Taster braun. Erstes und zweites Fühlerglied braonlich- 
gelb; das dritte schwarz. Thorax und Bruslseiten dunkelrolhbraun , dicht granweiss 
beslaubj. Ersterer auf der Mitte mit einer breiten sammtschwarzen Querbinde und am 
Vorderrande mit vier eben so gefärbten Flecken, deren beide innere dem Anfänge 
von Längsstriemen entsprechend, ganz vorn zusammenhängen, dann schmaler werden 
und die Querbinde nicht erreichen. In der Mitte des weissen Raumes zwischen diesen 
und dem Seitenrande jederseits ein sainmlschwarzer rundlicher Fleck. Rücken ausser 
den gewöhnlichen Borstenreihen ziemlich dicht mit kurzen Börstchen besetzt. Dio 
grösseren Borsten der Brustseiton eben so angeordnet, wie bei S. Widcri. Schildchen 
sammtschwnrz, die Spitse grau; Beborstung wie gewöhnlich. Hinterleib gelbgraulich 
durchscheinend mit einer braunen, schmalen Mittellinie und braunen Flecken von fol- 
gender Anordnung. Am Seitenrande jeden Segments zeigt sich jederseits ein Fleck, 
deren jene am zweiten Segment kreisrund, die anderen grösser, länglich und unregel- 
mäßig sind. Anf dem zweiten Segment za beiden Seiten der Mittekrtrieroe ein eben- 
falls kreisrunder hellerer, and auf dem dritten ein grösserer, nach hinten breiterer, 
stumpf dreieckiger dunkelbrauner Fleck. Das vierte Segment ist ausser der Mittel- 
Strieme fast ganz braungrau mit gelblichem Hinterrand und in dessen Nihe beiderseits 
der Mittelstrieme zeigt sich ein kleines sammtbraunes Fleckchen. Bauch grau, in der 
Mitte mit breiter, wachsweisser Mittelstrieme und in deren .Mitte mit einer schmalen, 
braunen Linie. Der ganze Hinterleib ausser der ziemlich dichten allgemeinen, kurzen. 
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schwarzen Beborstnng, an den hinteren Segmenten mii den gewohnlichen längeren 
Boraten besetzt. Bein« braun, schwarz beborslel; die Hüften, die Wurxelhalfte der 
Schenkel and m einem Exemplar euch die Schienen briuelkhgelb. Flügel etwa* 
getrübt, irisirend, mit bräunlichen Adern. Schwinger gelb. 

Mus. Senckenb. 

77. Spilogaster Osten-Sackenii n. sp. $ 

Ex cinereo alba; Ihorace fascia nigro-fusca ; margine antlco maculis duabna fuscis; 
abdomino fusco-macuklo ; antennia pedibusque nigris. 

Long. 6 mill. Patria: Abysslnia (ROppell). 

SUrne und Untergesicht silberweiss; erstere mit einer breit auf der Fuhlerbasis 
stehenden V förmigen schwarzen Figur, deren Schenkel bis zum Augenrande reichen 
«od deren äussere Grenze mit Borsten besetzt ist, welche sich am Augenrande bis 
zum Scheitel fortsetzen und hier an Grosse zunehmen. Taster und Fühler schwarz. 
Thorax und Brustsciten sehr dicht sübcrgrau bestaubt; erslerer oben mit einer breiten, 
mittleren , dunkelbraunen Querbinde und am Vorderrande mit zwei breit getrennten 
eiförmigen, gleichfarbigen Langsflcckan. Schildchen farbig getheilt; die vordere liälfto 
braun, die hintere silbergrau. Hinterleib grau mit zwei Reihen brauner, grosser Flecken, 
welche eine graue Mittellinie frei la»en. den Hinterrund der Segmente bis nahe zum 
liande einnehmen, den Vorderrand jedoch nur nächst der Mitte berubren. Sie zeigen 
eine fast dreieckige Gestalt und enden mit dem drillen Segment. Das vierte Segment 
Ist grau mit braunem Longsfleck in der Mitte. Beborslung des Korpers wie bei obigen 
Arten, doch im Ganzen etwas sparsamer, Beine schwarz, die Hüften und Schenkel 
grau bestaubt. Flügel schwach getrübt mit braunen Adern. Schwinger weisslich. 

Mus. Senckenb. 

78. Spilogaster calliphoroides n. sp. $ 

Coeruleo-nigra; Ihorace triviltato; antennis fusco-ferrugineis; alis fuscalis, eellula 
submarginali fnsca; pedibus fuscis, femoribus Ubiisque apice rufis. 

Long. 8 mill. Patria: Brasilia (Freireias). 

SUrne und Untergesicht sübergrau; erstere mit breiler, schwarzer Langsstrieme. 

Taster schwarz. Fühler dunkel röthtichgeib. Korper dunkelblau mit weiblichem 

9* 
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Schimmer, in der Färbung an Calliphora voroitoria erinnernd. Thorax mit drei Strie- 
men, welche jedoch nur am Vorderrand deutlich sind. Hinterleib schwach glänzend. 
Beine braun. Hüften, sowie die Spitzen der Schenkel nnd Schienen roth, die Schenkel 
in grösserer Ausdehnung. Schüppchen nnd Schenkel briunlicb. Flügel gebräunt; die 
Unterrandzelle dunkelbraun. 

Mus. Senckenb. 



79. Hylemyia simensis n. sp. cf 

Nigra; thorace griseo trivitlalo; abdomine griseo, lidea longilodinali ex maculis 
fuscis; antennis pedibusque nigris; alis fuscatis, venis transversalibas fusco-limbalis. 

Long. 4,5 roill. Patria: Abyssinia (Rüppell). 

Stirne schwarz, schwarz beborstet, die Augen unterhalb des Scheiteldreiecks fast 
zusammenstossend. Untergesicht grau mit schwarzen Reflexen. Fühler und Taster 
schwarz. Thorax und Brustseiten bläulichgrau bestäubt; ersterer auf der Oberseite 
mit drei etwas undeutlichen braunen Längsstriemen, deren mittlerer sich bis aof den 
vorderen Theil des bräunlichgrauen Schildchens fortsetzt. Schwinger rostgelb. Hinter- 
leib dicht grau, mit einer aus länglichen, dem Vorderrand der Segmente aufsitzenden 
und nahe am Hinterrand zugespitzten sammtbraunen Flecken gebildeten Mittellinie. Bauch 
schwarz, glänzend. Beine und Hüften schwarz und schwarz beborslet. Flügel schwach 
gebräunt; die Basis, sowie Vorder- und Unterrandzelle etwas gelblich. Qucradern braun 
gesäumt Mus. Senckenb. 

80. Anthomyia abyssinica n. sp. ? 

E cinereo alba; thorace fascia nigra, roargine anlico maculis duabus nigris; scu- 
tello nigro, apice albo; abdomine linea dorsali inrisurisque nigris; antennis nigris; pe- 
dibus fuscis. 

Long. lin. 6 mill. Patria: Abyssinia (Rüppell). 

Bei vorliegendem Exemplar ist der Kopf etwas ölig geworden nnd ausser den 
schwarzen Fühlern und Tastern nichts mehr mit Bestimmtheit festzustellen. Fühlerborste 
schwach gefiedert. (Ich glaube annehmen zu dürfen, dass Stirne und Untergesicht sil- 
berglänzend gewesen sind.) Thorax silbergrau mit sammtschwarzer breiter Querbinde 
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und im Vorderrande mit zwei gleichfarbigen, breit getrennten, lang eiförmigen und" 
etwas nach Aussen gesteilten Länjfsflecken. Brustseiten ebenfalls silberweiss, beider- 
seits nabe am oberen Rande mit einem dem oberen entsprechenden Lingsfleck. Schild- 
eben sammtschwarz, nur die äusserst« Spitze grau. Hinterieib weisslich mit schwarzen 
Rttckenstriemen und am Vorderrande der Segmente mit gleichfarbigen, schwanen Eln- 
achnitlen. Beine dunkelbraun; Hüften und Schenkel grau bestaubt. Schwinger gelb. 
Flügel fast glashell mit braunen Adern. Vorderrand gedornt mit einem stärkeren Dorn 
an der Ausmündung des Vorderasts der ersten Lflngsader. 

Mus. Senckenb. 



81. Anthomyia chilensis n. sp. (f d> 9 

Cinerea; thorace trivitlato; scutello abdomineque griseis, linea dorsal! fusca; an- 
tennis pedibusque fuscis; alis subbyalinis, transversalibus fusco limbalis. 

Long. 5 mill. Patria: Chile (BayrholTer). 

Stinte und Untergesicht grau, erstere beim Weibchen mit breiter branner Längs- 
strieme. Stirne des Männchens sehr schmal mit gleichfarbiger Strieme. Auf dem Un- 
tergesiebt unterhalb der Einlenkungsstelle der Fühler eine breite, braune Querbinde, 
welche beim Weibeben deutlicher ist. Fühler und Taster schwarz; die Fühlerborste 
nackt. Thorax nnd Brustseiten aschgrau ; der erstere mit drei ziemlich breiten, braunen 
durchgehenden Striemen, deren mittlere sich auf das grüne Schildchen fortsetzt. Hinter- 
leib grau mit sehr schmaler brauner Rückenlinie, welche beim Weibchen etwas un- 
deutlich ist; der Hinterleib ausserdem mit sehr kleinen bräunlichen Flecken besäet 
Beine schwarz, beim Weibchen mit braunen Schienen. Flügel bräunlich getrübt; die 
Queradern braun gesäumt Vorderrand gedornt mit einem stärkeren Dorne an der 
Aosmündung des Vorderastes der ersten Längsnder. 

Mus Senckenb. 

Anthomyia limbala W. gehört so Hylemyia R. B. 

„ arcuata W. „ „ Aricia R. B. 

„ dichroma W., spiloptera W. gemina W. 

nigrina W. und grisea Fab. zu Spilogasler. Mcq. 
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82. Lucilla Bartbü 1 ) n, pp.Jg r ) ■ ,i, 

Coenjlea viridis; palpis nigris; antennis fuscls, articulo tertio basi rufo; pedibus 
nigris, femoribus coeruleis; squamis albis. 

• i - < ' r ' . • I 

Long. 9 mill. Palria: Massaua (Rüppell). 

Stirne mit breiter, schwarzer, matter Mittelstrjeme, der ohejre Theil bis nahe sat 
den Fühlern glänzend blau, der untere Theil wie das Unlergeaicbl weiss mit schwarzen 
Reflexen. Backen -glänzend blau. Fühler braun, das dritte Glied an der Wurzel roth. 
Taster schwarz. Körper blaugrün ; die Gegend um das Schildchen mehr blau, Vorder- 
rand des Thorax, die letzten Hinterleibs-Segraeote, sowie die ganze Unterselle grün. 
Schildchen an der Basis violett. Schuppen wachsweiss. Unter den Schullerecken eine 
kleine, langraotenförmige, schwarze Schwiele. Schenkel blaugrün, glänzend. Schienen 
und Tarsen schwarz. Flügel glashell. 

Mos. Senckenb. 



83. Lucilia Spekei') n. sp. $ 

Thorace scutelloque eyaneis; abdomino coeruleo viridi; antennis nigris, palpis fus- 
cis; pedibus pieeis, sqaamis albis. 

Long. 6 mill. Palria: Massaua (Rüppell). 

Stirne schwarz, schwach glänzend mit breiler, matter Strieme. Untergesicht weiss, 
mit schwarzen Reflexen. Backen schwarz, schwach glänzend und braunrot« behaart. 
Fühler schwarz (sehr dunkel schwarzbraun). Taster dnnkelbraunroth. Tlwrax und 
Schildchen blau mit violetten Reflexen. Brustseilen blan, weisslich bestaubt Unter 
den Schullerecken eine kleine weisse langrautenförmige Schwiele. Hinterleib blaugruu, 
am Bauche weissbeslaubt Beine und Hüften pechbraun. Flügel glashell. Schuppen 
wachsweiss. Mus. Senckenb. 



') Nach den bekannten afritanUcheD Reisenden Dr. Barth. 

»J Nach den um die Blfornchung der NilqueUen Terdieaten Cepl. Speke. 
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84. Luciii« rufipalpis n. sp. $ 

Cyaneo viridis, antennis palpisque rafis; pedibos ntgris, squamkr flavItfU. 
Long. 9 mill. Palria: Illinois (Dr. Reuss). 

Stirne und Untergesicht schwarz, weiss bestiobL Erstere sehr breit mit matt- 
schwarzer, fast die ganze Breite einnehmender Strieme. Backen sehr breit, blauschwarz, 
glänzend schwarz behaart Fühler rotb; das dritte Glied oben mit braunem Rücken, 
Fiederborste schwarz. Taster rotb. Thorax vorn grün, nach hinten wie das Schild- 
chen blau. Brustseiten blaogrün ; die Schwiele unter den Schnlterecken rolhgelb. Hin- 
terleib an der Basis dunkelblau; die letzten Segmente blangrün. Bauch der Oberseite 
entsprechend. Beine schwarz, die Schenkel schwach bläulich glänzend. Flügel glas- 
hell. Schuppen gelblich. Mus. Senckenb. 

85. Lucilia Sayi n. sp. ? 

Viridis; antennis, palpisque rafis; pedibus fasds; alis sabhyaliais; squomis albis. 
Long. 7 nill. Patria: Illinois (Dr. Reusa). 

Stirne auf der oberen Hallte dunkel grünlich blau, glänzend, auf der unteren Rulrto 
?ilberweiss. Nittelstricme breit, mattschwarz. Untergesicht silberweiss mit schwarzen 
Reflexen. Backen schwarz, dünn weisslich bestaubt und schwarz behaart. Taster und 
Fühler roth; das dritte Glied lings des Rückens braun. Korper goldgrün, blaulich 
schimmernd; die Schwiele unter den Schnlterecken braun. Beino rolhlichbraun ; die 
Schenkel btaulich schimmernd. Flügel schwach bräunlich. Schuppen weiss. 

Mus. Senckenb. 

86. Lucilia Iuteicornis n. sp. <f 

Coerulea viridis, hypostomate palpisque Davis, antennis luleis; squamis pedibusque 
Tuscis; alis hyalinis, basi fuscatis. 

Long. 7 mill. Patria: Venezuela (Grillet). 

Stirne gelblich bestaubt mit sammtbrauner Strieme. Augen sieb unterhalb der 
Ocellen berührend. Untergesicht gelb, gelblich weiss bestaubt und behaart. Mundrand 



Digitized by Google 



68 



mit schwarzen Börsteben besetzt. Taster gelb. Fühler fast safrangelb, der Stiel der 
Borste gleichfarbig ; die Fiedern schwarz. Thorax and Brustseiten mehr grün-, Schild- 
chen und Hinterleib mehr bläulich schimmernd. Schwiele unter den Schulterecken 
schwarzbraun. Beine schwarzbraun. Flügel glashell, an der Basis gebräunt. Schüpp- 
chen schwarzbräunlich. Mus. Senckenb. 

Musca segmentaria und pulrida F. sowie die Wiedemannischen M. varians, tegu- 
laria, bibula, bipuneta und ochricornis gehören zu Lucilla. 

Bezüglich M. ochricornis W. bemerke ich noeb, dass dieses Thier nicht iden- 
tisch mit Pyrellia ochricornis Hcq. ist, wie Macquart glaubt. 

87. Calliphora croceipalpis n. sp. 8 

Thorace nigro quatrivitlato, abdomine coeruleo, albo micante; byposlomate nigra, 
albo micante; antennis nigris, articulo tertio basi rufo; palpis croeeis; squamis fuscis, 
albo-marginatia. 

Long. 9—14 mill. Palria: Massaua (Rüppell). 

Nahe verwandt mit C. vomiloria und erythrocepbala. Stirne und Untergesicht 
schwarz mit weissschillernden bindenartigen Flecken. Erstere mit breiler samnttschwarzer 
Miltelstrieme. Backen schwarz, bläulichweis bestäubt und schwarz behaart. Mundrand 
und Gesichtsleisten rotbbraun. Taster safrangelb. Fühler schwarz, das dritte Glied an 
der Basis roth. Thorax, Brustseilen und Sctiildchen schwarz, weisslich bestäubt; ers- 
terer mit vier von der Bestaubung frei bleibenden Striemen. Hinterleib wie bei C. 
erythrocephaln. Beine schwarz. Flügel glasbell, an der Wurzel gebräunt; die vordere 
Querader braun gesäumt. Schwinger braun. Schüppchen braunschwarz, weis gerandel. 

Mus. Senckenb. 

88. Calliphora fuseipennis n. sp. <f 

Byposlomate ferrugineo; thorace fusco, bivittato; pleuris ferrugineis; abdomino 
chalybeo basi testaeco; antennis luteis; femoribus ferrugineis, tibiis tarsisque fuscis; alis- 
fuscis margine anlico nigricantibus. 

Long. 10 mill. Patria: Brasilia (Freiyreiss). 
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Slirne and Untergesicht rolhlichgelb, graugelblich bestaubt, entere mit sammt- 
b rauner Strieme. Die Augen tiemlicb breit getrennt. Mundrand schwarz beborstet; 
die Backen sparsam schwarz behaart Fahler safrangelb. Taster gelb. Thorax auf 
der Oberseite dunkelbraun , bläulich schimmernd mit zwei durch weisse Bestäubung 
gebildeten Lflngsstriemen. Schulterbeulen und Brustseilen rostgelb mit weissen Reflexen 
und schwarzer Beborstung. Schildchen braunlichblau , schwach glänzend. Hinterleib 
und Bancb stahlblau, an der Basis bräunlich durchscheinend. Beine dunkelbraun mit 
rothgelben Schenkeln. Flügel bräunlich, an der Basis nnd an der Spitze dunkler; am 
Vorderrande von dem Vorderast der ersten Langsader bis zur Mündung des zweiten 
ein schwarzbrauner Streifen. Schüppchen braun. 

Mns. Senckenb. 

89. Mesembrina anomaia n. sp. <f Taf. 2. Fig. 4. 

Thorace griseo, qoatrilineato; abdomine coeruleo - nigro , basi testaceo-pellucido ; 
antennis pedibusque luteis. 

Long. 9 mill. Patria: Cuba (Gundlacb). 

Die Art ist auf den ersten Anblick des Flügelgeaders hin leicht für eine Antho- 
myinen-Species zu halten, da die Beugung der vierten Langsader eine äusserst un- 
scheinbare ist und kaum zu dieser Benennung berechtigt Habitus und sonstige Merk- 
male lassen jedoch die Muscine nicht verkennen. 

Slirne und Untergesicht gelblichweiss. Erstere schmal, über den hochgelben Füh- 
lern mit kurzer, sammlbrauner, langdreieckiger Strieme. Backen unten gelb behaart. 
Taster gelb. Oberseile des Thorax schwärzlichbraun, dicht grau bestaubt mit vier 
Langslinien von der Grundfarbe, deren seitliche etwas breiter, vorn verkürzt und in 
der Milte unterbrochen sind; die mittleren gegen den Hinterrand hin undeutlich wer- 
dend. Bruslsciten durchscheinend bräunlirhgelb, weisslich schimmernd, auf der Mitte 
mit einigen dunkleren Flecken; sehr fein rothlichgelb behaart und mit einzelnen gros- 
seren schwarzen Borsten, deren eine Querreihe vor der Flügolwurzel steht. Hinter- 
leib schwarzblau, weiss schimmernd und kurz schwarz behaart; das erste Segment und 
die vordere Hälfte des zweiten gelblich durchscheinend; der Hinterrand des ersten sehr 
«ckmnl blau gesäumt Bauch der Oberseite entsprechend. Beine gelb mit zahlreichen 
schwarzen Börstchen besetzt; die Tarsen bräunlich. Flügel fast glashell; die Adern 
schwach bräunlich gesäumt; Queradern etwas auffallender. 

Coli. v. Heyden. 
10 
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90. Onesia bivittata n. sp. $ 

Thorace cyaneo, albo bivittato; abdomine violaceo-, hypostomate, aulennis, palpis- 
que nigris; pedibus piceis; alis fuscatis. 

Long. 8 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Stirne und Untergesicht schwarz mit weissen Reflexen. Crstere mit braun- 
schwarzer, breiter, sammtartiger Strieme. Backen schwarz behaart Fühler und Taster 
schwarz. Thorax und Schildchen blau, violettschinunernd ; ersterer mit zwei durch 
weisse Bestaubung gebildeten Striemen. Brnstseiten blau mit ziemlich langer und dich- 
ter schwarzer Behaarung. Hinterleib prachtvoll violett, glänzend. Beine pecbbraon, 
schwarz behaart und beborstet. FlUgel gleichmassig schwärzlich getrübt Schüppchen 
braun, weisslich gerandet Mus. Senckenb. 

91. Onesia muscaria n. sp. $ 

Coerulea-viridis; thorace bivittato; scutcllo coeruleo; hypostomate, antennis, pal- 
pisque nigris; pedibus nigris, femoribus coeruleis; alis fuscatis. 

Long. 12 mill. Patria: Chile (Bayrhoffer). 

Stirne und Untergesicht schwarz, weiss schillernd. Freiere mit breiler, schwar- 
zer Strieme. Backen schwarz behaart. Taster und Fühler schwarz. Thorax auf der 
Oberseite blaugrun mit zwei durch weissliche Bestäubung gebildeten Längsstriemen. 
Brnstseiten mit weissen Reflexen und schwarzer, ziemlich dichter und langer Behaa- 
rung. Scbildchen blau. Hinterleib blaugrün, an der Basis violettschimmernd, sehr dicht 
und kurz schwarz behaart Beine schwarz; die Schenkel bläulich glänzend. Flügel 
gleichmässig geschwärzt; die kleine Querader einwärts gebogen. Schuppchen schwärz- 
lich, weiss gerandet. Mus. Senckenb. 

92. Cynomyia Desvoidyi n. sp. <f 

Thorace coeruleo- viride, bivittato; scutello cyaneo; abdomine cyaneo, apice viride; 
hypostomate, antennis, polpisque nigris; pedibus coeruleo micantibus, tarsis nigris; alis 
fuscatis. 



Digitized by Google 



- 71 - 
Long. 17 mill. Patria: Chile (Bayrhofler). 

Stirae und Untergesicht schwarz, weisslich schimmernd; erstere mit schwarzer 
Strieme. Backen schwarz behaart. Fühler und Taster schwarz. Thorax blangrün, 
sehr dicht kurz schwarz behaart, an den Seiten und an den Schullerecken weisslich 
bestaubt und mit zwei durch weisslicbe Bestaubung gebildeten Längsstriemen. Brust- 
seiten mehr blau, weisslich bestaubt und dicht schwarz behaart. Schildchen blau, violett- 
schimmernd. Hinterleib ebenso gefärbt, nach der Spitze bin ins Grüne übergebend; 
schwarz, dicht behaart; die Behaarung gegen den After hin länger. Beine schwarz, 
die Schenkel und Schienen bläulich glänzend und auf der Unterseite dicht zottig be- 
haart. F|ügel gleichmässig schwärzlich getrübt. Schüppchen schwärzlich, weisslich 
gerandel. Mus. Scnckenb. 

93. Sarcopbaga octomaculata n. sp. £ 

Atro-coerulea ; thorace trivittato; abdomine linea dorsali nigra, maculisque duabus 
nigris marginis antici segmentorum singulorum; alis fuscatis quatrimaculalis . basi roar- 
ginis anticis, squama crocata; antennis pedibusque atris. 

Long. 10 mill. Patria: Massaua (Rüppel). 

Stirae und Untergesicht sammtschwarz mit gelblichschillernden, bindenartigen 
Flecken. Erstere mit breiter, etwas matter, schwarzer Strieme. Backen mit blaulich- 
weissen Reflexen und schwarzer Behaarung. Taster schwarzbraun. Fühler schwarz; 
das dritte Glied um die Hälfte länger als das zweite. Thorax scbwarzblau, matt, mit 
drei undeutlichen schwarzen Lflngsstriecnen, deren mittlere über das schwarzblaue Schild- 
chen fortgesetzt ist Brustseiten gleichfarbig, schwarz beborstet. Hinterleib schwarz- 
blau, weisssebimmernd mit schwarzer Rückenlinie und jederseits zwischen dieser und 
dem Seilenrand mit einem schwarzen rundlichen Flecken am Vnrderrand der Segmente. 
Beine schwarz, die Hüften und Schenkel bläulich bereift. Flügel getrübt, am Vorder- 
rand und an der Basis brauner, mit vier sammtschwarzen , rundlichen Flecken, deren 
grösster die kleine Querader umgibt; ein etwas kleinerer, länglicher Fleck säumt die 
Basis der Spitzenquerader bis zur Biegung derselben und zwei kleine runde umgehen 
die beiden Endpunkte der hinteren Qnerader. Die Flügel sind ausserdem ausgezeichnet 
durch die snfrnngelbc Färbung des am Vorderrand nächst dem Gelenke gelegenen 
schwieligen Schüppchens. Erste und dritte Langsader gedornt. Schüppchen wachsweiss. 

Nahe verwandt mit S. spiloguster VY. 

10* 
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94. Sarcophaga nubica n. sp. <f 



Atro-coerulea; ihorace triviltato; abdomine trifariam maculato; antennis pedibus- 
que nigris; alis hyalinis; vena transversali minore fusco limbata. 

Long. 9 mül. Patria: Nubia (Rüppel). 

Kopf seidenartig gelblich schillernd mit schwarzen Reflexen. Die obere Hälfte 
der etwas kurzen Stirne schwarz und letztere ausserdem mit breiter sammtscbwarzcr 
Mittelstrieme. Backen schwarz, bläulieb schimmernd und schwarz behaart. Taster 
schwarzbraun. Fühler schwarz; das dritte Glied beinahe von der doppelten Lange des 
zweiten. Thorax blauschwarz, weisslich bestäubt, wodurch drei blauschwarze Langs- 
striemen gebildet werden. Brustseiten gleichfarbig, weisslich schillernd und schwarz 
beborstot Schildchen blau, in den Ecken weisslich bestaubt. Hinterleib mit weiss- 
licben Schillcrflecken , wodnrch eine blauschwarze Mittellinie und zwei Seitenlinien 
gebildet werden, welche letztere jedoch nicht immer ganz regelmässig erscheinen (von 
der Beleuchtung abhängig). After etwas vorstehend, dicht schwarz behaart. Bauch 

< 

glänzend schwarz. Beine schwarz; die Vorderhüften und Vorderschenkel weissschil- 
lernd. Hinterschienen nicht zottig behaart, nur beborstet. Flügel glashell mit zwei 
Randdornen. Erste und dritte Längsader gedornt; die kleine Querader braun gesäumt; 
Schüppchen bräunlich, breit milchweiss gerandet. 



Capite albo; thorace griseo; abdomine nigro, segmento tertio et quarto argenteo, 
macula dorsali trigona nigra; antennis pedibusque nigris; squamis permagnis niveis. 



Kopf weiss, nackt, silberschimmernd, in der Breite nach den Fühlern hin abneh- 
mend. Stimstrieme schwach gelblich, am Rande mit einzelnen Börstchen besetzt. Un- 
tergesicht nicht weit unter die Augen herabgebend. Mondrand und Gesichtsleisten mit 
sehr kurzen Börstchen sparsam besetzt. Taster und Fühler schwarz ; das dritte Fttbler- 
glied fünfmal länger als das zweite. Thorax und Schildchen schwarz, dicht weisslich 
bestäubt und spärlich beborstet Letzteres am Rande mit einigen längeren Borsten. 
Brustseilen schwarz mit weissen Reflexen. Hinterleib ziemlich diebt und kurz, schwarz 



Mus. Senckenb. 



95. Baumhaueria leococopbala n. sp. Taf. 2. Fig. 5. 



Long. 4,5 milL Patria: Aegyptus (Rüppel> 





j 
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beborstet; das erste und zweite Segment glänzend schwarz; das dritte und vierte 
silberweiss mit schwarzem, glänzendem Dreieck in der Mitte des Hinlerrandes. Bauch 
glänzend schwarz. Beine schwarz. Flügel glasheU mit keinem Banddorn. Erste Hin- 
terrandzeile am Bande sich schließend. Schuppchen sehr gross, schnee weiss. Die 
Macrocheten scheinen abgerieben and findet sich nur eine einzige in der Mitte des 
dritten Segments. Mas. Senckenb. 



96. Phorocera sarcophagaeformis n. sp. <f 

Thorace nigro qualrivillato ; scutello apice rufescente pellucido; abdomine olivaceo, 
flavido micante, antennis pedibusque nigris. 

Long. 10 mUl. Patria: Simen (Biippell). 

Stirne grau mit sammtartiger, braunrother, etwa ein Drittel der Breite einnehmen- 
der and in der Milte etwas verengter Strieme, deren Handborslen auf das Untergesicht 
herabsteigen. Stirne ausserdem mit zarter, schwarzer Behnnrang bedeckt Untergesicht 
silberweiss-, in anderer Bichtang auch seidenem« schimmernd mit schwarzen Reflexen 
und an den Gesicbtsleisten mit starken Borsten besetzt. Backen schwarz, weissschil- 
lernd, dicht schwarz behaart. Fühler schwarz, an der Wurzel bräunlich; das dritte 
Glied etwa sechsmal so lang als das zweite. Taster schwarzbraun. Thorax schwarz, 
dicht gelblichweiss bestaubt mit vier schwarzen Län^sstriemen. Brustseiten wcisslk-h 
bestuubt und schwarz behaart and beborstet. Schildchen gelblich bestaubt, auf der hin- 
teren Hälfte rölhlich durchscheinend. Hinterleib olivenbrnan, weisslich bestäubt and 
gelblich schillernd; der Hinlerrand des dritten Segments und das ganze vierte mit star- 
ken Macrocheten besetzt; auf den vorderen Ringen mit Macrocheten am Bande and in 
der Mille des Hinterrandes. Bei genauer Betrachtung zeigt sich das zweite Segment 
an den Seiten rölhlich durchschimmernd. Bauch der Oberseite entsprechend. Beine 
schwarz; die Hüften und Vorderschenkel weissschimaiernd. Flügel etwas getrübt, an 
der Basis ge wimperl; die dritte Längsader mit einigen Dörnchen besetzt, kein Band- 
dorn. Schüppchen gross; wachsweiss. 

Mus. Scnckcuh. 
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97. Phorocera coerulea n. sp. <? 

Coerulea, thorace bivillato; abdomine scnlelloque laleribus fusco pellucidis; an- 
tennis palpisque nigris; pedibus nigris, tibiis fuscis; alis hyalinis^ basi margineque nn- 
tico fuscatis. 

Long. 9 mill. Patria: Simen (Rüppell). 

Slinie schwarzblau, silberwciss bestäubt, mit schmaler, nach hinten sieb verengen- 
der, sammtschwarzer Strieme und zarter schwarzer Behaarung; die Borsten auf das 
Untergesicht übertretend und unterhalb der letzten Borste ein schwarzer, bindenartiger 
Fleck. Untergesicht grau mit schwarzen und silberweissen Reflexen. Backen schwarz- 
blau, weisssebimmernd und schwarz behaart. Fühler schwarz; das dritte Glied etwa 
dreimal länger als das zweite. Hinterer Augenrand dicht grau behaart. Thorax oben 
schwartblau, ziemlich glänzend, weisslich bestaubt, mit zwei sehr undeutlichen, von 
von der Bestäubung freibleibenden, schmalen Längsstriemen. Brustseiten blauschwarz, 
weisslich bestäubt, schwarz behaart und beborstet. Scbildchen bräunlich durchscheinend. 
Hinterleib kurz eiförmig, schwarzblau, weisslich bestäubt; ziemlich glänzend mit einer 
von der Bestäubung frei bleibenden schmalen Rückenstrieme und an den Seiten der 
vorderen Segmente bräunlich durchschimmernd. Behaarung schwarz, ziemlich dicht und 
kurz; die Beborstung wie bei der vorigen Art. Beine schwarz; Schienen braun; Haft- 
läppchen safrangelb. Flügel glashell, an der Basis und am Vorderrande gebräunt; die 
Borstchen etc. wie bei der letzten Art. Schüppchen wachsweiss. 



98. Tachina eubaecola n. sp. $ (gen?). Taf. 2. Fig. 6. 

Nigra; thorace griseo, quatrivittato ; abdomine griseo, vilta dorsali nigra, macu- 
lisque lateralibus nigris; segmento secundo lateribus fusco pellucido; antennis nigris, 
arliculo tertio basi fusco-rufo; pedibus nigris; palpis ferrugineis. 

Long. 6 mill. Patria: Cuba (Gundlach). 

Stirne messingfarbig schimmernd mit sammlbrauner Strieme und einer Reihe schwar- 
zer Borsten. Untergesicht bläuliehweiss schimmernd. Fühler schwarz; das zweite 
Glied kegelförmig; das dritte von mehr als der doppelten Länge des zweiten, gleich- 
breit, schmal, an der Basis dunkelbrannroth. Taster rolbgelb. Thorax grau mit vier 



Mus. Senckenb. 
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schwarzen Llngsstriemeo ond mit schwanen Borsten besetit Schildcben grau. Brust- 
seiten dankelbraun, auf der Mitte grau; fein schwarz behaart und mit grösseren 
schwarzen Borsten beseist Hinterleib grau mit schmaler schwarzer Rückenlinie und 
gewöhnlich auf jedem Segment zwischen letzterer und dem Seitenrande mit einem 
dreieckigen schwarzen Flecken jederseils, dessen Basis auf dem Ilinterrand des Rings 
steht Bauch nur an der Spitze schwarz, sonst braun; an der Basis gelblich durch- 
scheinend. Beine schwarz; Vorderschenkel blaulichweiss bestaubt Erste Flügellangs- 
ader gedornt. Schüppchen grauliebweiss. 

Coli. v. Heyden. 

99. Exorista fasciata n. sp. ? 

Thorace griseo, quatrivittato ; scutello testaceo; abdomino nigro, albo fasciato; 
Unea dorsali nigra; segmento secundo lateribus fusco pellucido; palpis rufis; antennis 
pedibusque nigris. 

Long. 20 milL Patria: Java (Fritz). 

Untergesicht silbergrau. Sinne sehr fein schwärzlich behaart, etwas düsterer ge- 
färbt mit breiter dunkclsammtbrauner Strieme und einer auf die Wangen übertretenden 
Reihe schwarzer Borsten. Fühler schwarz; das dritte Glied an der Basis rothbnlun- 
lich; die Wurzelhölfte der Fühlerborste roth. Taster rolh. Hinterkopf dicht grau 
behaart. Thorax ausser der Beborstung gleichmassig kurz, schwarz behaart; blau- 
schwarz, grau bestaubt; bei auffallendem Liebte mit Tier schwarzen Längsslriemen, 
deren mittlere linienförmig und breit getrennt und deren seitliche etwas breitere, vorn 
verkürzt und in der Mitte unterbrochen erscheinen. (Bei Beleuchtung von den Seiten 
zeigen sich dagegen fünf ziemlich breite Striemen). Schildchen gelblich durchscheinend, 
weisslich schimmernd, dicht und kurz schwarz behaart, am Rande mit starken Borsten 
besetzt Hinterleib kurz schwarz behaart, schwarz; die vordere Hulfto des zweiten, 
dritten und vierten Segments bindenförmig, dicht bldulichweiss bestaubt, jedoch eine 
schwarze Ruckenstrieme frei lassend; zweites Segment an den Seiten braunlich durch- 
schimmernd. Bauch mit bängerer, etwas zottiger, schwarzer Behaarung; die Mittell- 
linie breiter und die weisse Färbung keine Binden, sondern nur Einschnitte bildend. 
Beine schwarz. Flügel glashell; an der Wurzel bräunlich. 

Coli. v. Heyden. 
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100. Exorista africana n. sp. $ 

Thorace nigro, quatri vittato ; scutello testaceo pellucido; abdomine testaceo pel- 
lucido, llnea dorsali apiceque nigris ; tarsis Davis; antennis pedibasqae nigris, tibiis 
testaceis; alis subhyalinis, basi margineque antico flavescenübus; venis flavescente— 
limbatis; vcna transversali apicali basi interrapta. 

Long. 10 miil. Patria: Simen (Rüppoll). 

Stirne und Untergestellt gelblich seidenglänzend. Erstere mit mässig breiter, sammt- 
brauner Strieme, deren Randborsten auf das Untergesiebt übertreten; am Scheitel jeder- 
seits mit drei stärkeren, längeren Borsten. Backen dicht schwarz behaart. Eckborste 
am Mundrande sehr stark; die Börstchen nicht bis zur Hälfte der Gesichtsiebten em- 
porsteigend. Fühler schwarz; das dritte Glied etwa viermal länger als das zweite. 
Taster gelb. Hinterkopf dicht graugelb behaart, nach dem Scheitel hin mit einem 
Kranze schwarzer Börstchen. Thorax schwarz, weisslich bestäubt und schwarz be- 
borstet mit vier undeutlichen Längsstriemen. Brustseilen schwarz, weisslich schimmernd, 
schwarz behaart und beborstet. Schildchen durchscheinend, gelblich; schwarz behaart; 
jederseits mit drei stärkeren Borsten besetzt. Hinterleib eiförmig, durchscheinend, 
gelblich mit schwarzer, nnf dem ersten Segment erweiterter Rückenslrieme. Das vierte 
Segment und der Hinterrand des dritten ebenfalls schwarz; die schwarzen Parthieen 
gelblichweiss schillernd, und in ganzer Ausdehnung mit Macrocheten besetzt. Hinter- 
leib ausserdem ziemlich dicht mit feiner schwarzer Behaarung versehen. Auf der 
Bauchseite ist die Mittelslrieme nur durch einen schmalen, braunlichen Streifen ange- 
deutet; Spitze wie an der Oberseite. Beine schwarz; die Schienen gelbbräunlich. 
Flügel fast glashell, am Vorderrande und an der Basis gelblich; die Adern gelblich 
gesäumt. Spilzenquerader an der Wurzelhälfte unterbrochen; Basis der dritten Langs- 
ader mit zwei Dörnchen besetzt; Flügelbasis gewimpert. Schüppchen gelblich. 

Mus. Senckenb. 

101. Exorista Bigoti n. sp. $ 

Thoraco nigro, quatri viltäto ; scutello testaceo pellucido, basi nigro; abdomine 
nigra, orichalceo-fasciato ; palpis fuscis, apice flavidis; antennis nigris; pedibos pieeis. 

Long. 8 mill. Patria: Simen (Rüppell). 
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Stirne gelblichschimmernd mit gleichbreiler sammtbrauner Strieme; die Borsten auf 
das Untergesicht herabsteigend. Untergewicht wenig anter die Augen herabgehend, grau 
mit schwarten und weissen Reflexen. Oberhalb der grossen Mundborste nur wenige 
kleine Börnchen. Fühler schwarz; das dritte Glied etwa fünfmal linger als das zweite. 
Taster braun, an der kolbigen SpiUe gelb. Hinterkopf dicht grnu bcbaiirt* Thorax 
schwarz gelbUch bestaubt mit vier nicht sehr deutschen Striemen. Brustseileu weise- 
schimmernd, schwarz behaart and beborstet SchUdchen gelbUch durchscheinend, an 
der Basis schwer», schwarz behaart und jederseils mit drei stärkeren Stacbelbo raten. 
Hinterleib hinten zugespitzt, schwarz, kurz schwere behaart; die vordere Hälfte der 
Segmente mit messinggelb schimmernden Binden, welche bei genauer Betrachtung eine 
schwärzliche Mittellinie frei lassen. Erstes und zweites Segment am Bande und in 
der Milte des Hinterrandes mit je zwei Macrochelen; der Ilinterrnnd des dritten ganz 
mit solchen besetzt; das vierte oben und unten lang behaart und beborstet. Bauch 
schwarz, grnu bestaubt. Beino pechschwarz; die Hüften nnd Vorderöchienen grau 
bestaubt. Flügel fast glasneU, schwach gebraunt. Basis des Vordemindes gewinipert; 
die der dritten Lingseder mit drei Bereichen besetzt. Schüppchen gelb. 

Mus. Senckenb. 

Bei vorliegendem Exemplar hat die vierte Langsader auf dem „einen" Flügel 
einen Aderfortsalz. Es scheint mir dieses Merkmal Uberhaupt zur Begrenzung der 
Gattungen in dieser Gruppe nicht besonders brauchbar, da mir das angeführte Ver- 
htfltniss schon mehrfach vor Augen gewesen ist 



102. Nemoraea arachnoidea n. sp. $ (gen?) Taf. 2. Fig. 7. 

Thorace nigro; scutello nigro, albido marginato; abdomine flavescente pellucido, 
fusco maculato; bypostomate nigro, fusco-bolosericeo ; anlennis rufis, articulo terlio 
fusco; palpis fuscis; pedibus nigris; alis byalinis. 

Long. 9 mill. Patria: Simen (Rüppell). 

Stirne und Untergesicht schwarz matt, weisslich bestaubt nnd sehr kurz und dickt 
schwarzbraun behaart Stirne sehr breit mit brauner, aber verhültnissmassig schmaler, 
sammlartiger Strieme. Borsten nicht auf das Unlcrgesichl herabgehend. Erstes und 
zweites Fuhlerglied roth ; das dritte schwarzbraun, viel langer als das zweite. Backen 
mit einem Quereindmck, weit unter die Augen herabgehend. Taster schwarzbraun. 
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Thorax und Schildchen einfarbig, sammtschwarz, kurz schwarz behaart; das letztere 
am Rande breit weisslich bereift. Brustseiten weisslich bestaubt und schwarz behaart. 
Hinterleib kurz, rund, gelblich durchscheinend, auf den gelblichen Parthieen weiss- 
scbimmernd mit matten schwarzbraunen Flecken von folgender Anordnung. Das erste 
und zweite Segment sind in der MiUe ganz schwarzbraun; die Flecken an den Seiten 
gerundet; der des zweiten Segments etwas schmaler und zieht sich über beide eine 
sehr schmale, aber undeutliche Ruckenlinie, welche diese Hitlelflecken in zwei Tbeile 
theilt, deren jeder auf dem zweiten Segment von annähernd runder Form ist Die 
Flecken sind auch auf dem dritten Segment lang und schmal und ebenfalls durch die 
forlgesetzte Hittellinie getheilt, wogogen das vierte Segment in der Mitte nur einen 
schwarzen, ungetheilten Längsfleck zeigt. Am Hinterrande jedes Segments befindet 
sieb ausserdem zwischen dem Hittelflecken und dem Seitenrand ein kleiner brauner 
halbrunder Fleck. Bauch gelblich durchscheinend, weisslich bereift mit schwärzlich 
schmaler Mittellinie. Der ganze Hinlerleib ist mit kurzen schwarzen ßorstchen und 
Härchen besetzt, welche am letzten Segment langer sind. Eigentliche Macrocheten 
fehlen. Am Seitenrand der Segmente sowie auch am After sehe ich zwar einzelne 
etwas längere Borsten, allein auf die Benennung Macrocheten dürften dieselben keinen 
Anspruch haben. Beine schwarz. Flügel glashell. Schüppchen wachsweiss. 

Mus. Senckenb. 

103. Demoticus Ratzeburgii n. sp. $ 

Coeruleo niger; thorace albo-lineato, abdomine trifariam albido maculato; apice 
luteo; antennis luteis, articulo tertio nigro; pedibus nigris. 

Long. 8 mill. Palria: Chile (Bayrhofler). 

Stirne und Seiten des Untergesichts weissschim mernd, mit schwarzen, smnmtarlige 
Flecken bildenden Reflexen. Stirne mit sammtbrauner, in der Milte schmalerer Strieme 
und doppelter Borstenreihe; die Borsten auf das Untergesicht herabgehend. Ausserdem 
stehen einige grössere und kleinere schwarze Borsten an der unteren Grenze der 
schwarzen Färbung längs des vorderen Augenrandes. Backen, Mitte des Untergesichts 
und Hundrand rothgelb; die Backen nach hinten weissschimmernd. Rüssel lang. Erstes 
und zweites Fühlerglied rothgelb, das dritte nicht ganz doppelt so lang als das zweite, 
schwarz, fast beilförmig. Thorax blauschwarz, weisslich bereift mit vier frei bleiben- 
den LangFslricraon. Schulterbeule gelblich bestaubt. Schildchen schwarz mit zwei 
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seitlichen weisslichen Langsstriemchen. Brustseiten schwarz, schwarz behaart und be- 
borstet; die Beule vor der Flügclwurzel mit gelblichem Schillerfleck. Hinterleib eiför- 
mig, schwarzblau mit drei Reiben gelblich schimmernder, die vordere Hälfte der Seg- 
mente einnehmender rundlicher Flecken und zwar mit einer Mittelreihe und je einer 
Reibe am Seitenrande. Hintere Hälfte des vierten Segments rothgelb, die Farben 
scharf getrennt Anf der Rauchseite ist die Mittellinie frei, dagegen sind die seitlichen 
Reiben vorhanden. Reine schwarz. Flügel schwarzlich getrübt; die Adern gelblich. 

104. Micropalpus rufipes n. sp. ? 

Thorace flavido griseo, quatrivillato ; scutello fusco; abdomine rufo, setoso; linca 
dorsali maculis nigris, incisuris fuscis; antennarum articulo prioio et secundo fusco- 
rufis, tertio nigro; pedibus crocatis; alis nigris. 

Long. 14 mill. Patria: Panama (Steutz). 

Stirne schwarz, weisslich schimmernd, fein schwärzlich behaart mit einer breiten 
saramtbraunen Strieme und doppeller Borstenreihe. Untergesicht goldgelb; die Backen 
dicht goldgelb behaart. Erstes und zweites Fühlerglied rothbraun, das dritte schwarz. 
Thorax schwarz, gelblich grau bestäubt, mit vier schwarzen Langsstriemen, deren mitt- 
lere breit getrennt und linienformig, und deren äussere breiter, vorn verkürzt und in 
der Mitte unterbrochen sind ; ausser der starken Beborstung der Rinder dicht aber kurz 
schwarz behaart. Brustseiten rothbraun, gelb bestaubt und schwarz behaart. Schild- 
chen dunkel rothbraun, stark schwarz beborslet. Hinterleib roth mit braunen Einschnit- 
ten, kurz schwarz behaart und auffallend stark mit schwarzen Macrocheten besetzt 
Erstes Segment in der Mitte schwarz ; das zweite und dritte daselbst mit grossem, die 
ganze Länge einnehmendem rundem schwarzem Fleck und das vierte mit gleichfarbigem 
Längsfleck, wodurch eine schwarze Mittellinie gebildet wird. Bauch mit gleichbreiter 
schwarzer, mit starken Macrocheten besetzter Mittelstrieme. Hüften und Beine safran- 
farbig, die Schenkel und Schienen schwarz-, die Tarsen gelb behaart und beborstet; 
die Beborstung der Mittelschienen aaffalleod lang. Flügel schwarz mit stark kupfer- 
rothem Schimmer. Coli. v. Heyden. 



ir 
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105. Bticropalpus aibomacnlatos n. ap. ? 

Thorace flavido cinereo; abdomine coeraleo nigra, segmento quarto macula alba; 
pedibns rufis. 

Long. 11 milL Patria: Mejioo. 

Augen nackt Stirn« schwärzlich mit breiter rostrother Strieme. Untergesicht 
gelblich, seidenglänzend. Bart gelb. Fühler rothgelb, das dritte Glied dunkelbraun, 
an der Basis rothlich. Oberseite des Thorax grau gelb bestäubt, schwarz beborstet mit 
vier iinienförmigen dankein Striemen, deren seitliche vorn und deren mittlere hinten 
▼erkürzt sind. Brustseiten schwarz, vorn graugelb bestäubt und schwarz beborstet. 
Hinterleib glänzend schwarzblau, am Vorderrande des vierten Segments mit einem durch 
dichte kreideweissliche Bestäubung gebildeten fast viereckigen Fleck, welcher gerade 
nach hinten und entlang des Vorderrandes des Segments linienförmlge Fortsätze aus- 
strahlt, deren seitliche zuweilen unterbrochen sind. Längs der Milte des Bauches 
machen sich weissscbillernde Flecken bemerkbar. Beine roth, Schenkel und Schienen 
schwarz beborsteL Flügel rötUichbraunlich mit kupferfarbigen Reflexen. Ein <f wel- 
ches sich durch schwarze Schenkel und einen nur kaum bemerkbaren Fleck am vierten 
Segment unterscheidet, sonst aber vollkommen mit den beschriebenen % übereinstimmt, 
dürfte vielleicht ebenfalls hierher gehören. 

Mus. Darmst. 

106. Micropalpue pallidus n. ep, $ 

Thorace flavido nigra lineato; scntello testaceo pellucido; abdomine testneeo pel- 
lucido, albido fasciato, lineaque dorsali nigra; antennis nigra fuscis, pedibus testaeeis 
tarsis nigris. 

Long. 11 mill. Patria: Abyssinia (Rüppell). 

Untergesicht gelblichweiss, seidenartig schimmernd. Stirn e mehr gelblich mit dop- 
pelter Borstenreihe und breiter gelber enromtnrtiger Strieme. Fühler schwarzbraun; 
das dritte Glied um die Hälfte länger als das zweite. Backen weisslich behaart. Hin- 
terkopf mit dichter weisslicher Behaarung; nach dem Scheitel hin mit einem Kranze 
schwarzer Börstchen. Thorax gelb mit vier schwarzbraunen Längsstreifen und ausser 
der Beborstung mit feiner, weisslicher, kurzer Behaarung bedeckt. Brustseiten gelb 
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mit weisslichem Schimmer, weissiich behaart und schwarz beborsteL Schildchen gelb- 
lich durchscheinend, schwant beborstet. Hinterleib gelblich durchscheinend, gegen die 
Spitze etwas dunkler, schwarz beborstet mit ziemlich breiter schwarzor Mittelstrieme 
and an der vorderen Hälfte bindenartig weissschimmernden Segmenten. Baach der 
Oberseite entsprechend, die Miltelstrieme jedoch nur angedeutet Beine gelb mit 
schwarzen Tarsen; Schenkel seidenartig weissschimroernd. Flügel glashell. 

Mu.4 Senckcnb 

- 

108. Micropalpas longirostris n. sp. $ 

Testaccos; thorace griseo, trivittato; abdomine Qarido pellucido, linea dorsali nigra; 
pedibas ferrugineis; alis fuscatis, basi flavis. 

Long. 10 milL Patria: Simen (Rüppell). 

Slirne bräunlich gelb mit gelber, sammtnrtiger Strieme. Untergesicht scidenschim- 
mernd, gelblich, nackt; die Backen nach hinten mit dichter gelblicher seidenglnnzender 
Behaarung. Erstes Fühlerglied gelb. (Die weiteren fehlen.) Rüssel sehr lang, dop- 
pelt so lang als der Kopf. Taster gelb, sehr klein. Thorax röthlicbgelb; die Ober- 
seite grau mit drei schwarzen Lttngsstriemen; die Seiten and der Hintorrand gelb. 
Schildchen gelblich durcheinend. Brustseiten gelb behaart nnd schwarz beborsteU Hin- 
terleih auf der Bauchseite gelblich durchscheinend; auf der Oberseite etwas rothlicber; 
besonders an den letzten Segmenten, mit schwarzer, schmaler, an den Rindern der 
Segmente etwas unterbrochener Rückenstrieme. Vorderrand der Ringe wie das ganze 
vierte Segment seidenartig gelb schillernd, nuften nnd Beine rostgelb, schwarz be- 
borstet, die Hüften gelb behaart. Flügel gelbbräunlich getrübt mit rostgelber Basis. 
Schüppchen gelblich. Mas. Senckenb. 

108. Echinomyia Costae o. sp. $ 

Thorace scutelloqae nigro; abdomine ferrugineo pellucido apice nigro; linea dor- 
sali nigra; antennis pedibusque nigris, tibtis testaeeis; alis fuscatis, basi ferrugineis. 

Long. 16 mill. Patria: Simen (Rüppell). 

Slirne nnd Untergesicht seidenartig gelblich; die Slirne dunkler mit sammtschwaner 
nach hinten verschmälerter Strieme; der ganze Kopf ziemlich dicht mit kurzer nach 
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unten längerer und dichterer feiner blassgelber Behaarung bedeckt. Mundrand, unterer 
Theil der Gesichtsleisten und Quereindrock über den Backen rotblichgelb. Taster gelb, 
fadenförmig. Fühler schwär». Hinterkopf sehr dicht gelb behaart. Thorax und 
und Schildchen schwarz; Brustseiten in der Milte gelblich schimmernd; die Beule vor 
der Flugelwnreel gelb behaart. Hinterleib rothgelb, durchscheinend, fein scbware be- 
haart mit breiter schwarzer Strieme; das leiste Segment und der Hinterrand des dritten 
benfalls schwarz; das letztere ausser der Beborstung gelb behaart. Bauch ohne Mit- 
lelstrieme, mit längerer, gelblicher Behaarung; das dritte Segment nur an den Seiten 
schwarz und in der Mitte mit einem rundlichen, dreieckigen Ausschnitt. Beine schwarz, 
die Schienen gelb, dicht blassgell) bestaubt. Schenkel und Hüften ausser der schwar- 
zen Beborstung mit längerer gelber Behaarung an der Unterseite. Flügel an der vor- 
deren Worzelhälfte rostgelb, längs des Hinterrandes und an der Spitze braun. Schüpp- 
chen gelb. Mus. Senckenb. 

109. Jurinea flavifrons n- sp. $ 

Coeruleo nigra; capito flavo; alis foscatis. 
Long. 13 mill. Pntria: Mejico. 

Kopf gelb, bei einem Stücke mit goldglänzendem Untergesicht. Stirne mit breiter 
rostgelber Strieme. Bart seidenartig, gelb. Mundrand mit einer Reihe schwarzer Börst- 
cben. Erstes und zweites Fühlerglied rostgelb, das dritte schwarzbraun mit rostrother 
Wurzel. Taster rolhgelb. Hinterkopf gelb bestäubt. Körper durchaus schwarzblnu; 
der Thorax (nicht abgerieben) vorn mit Spuren graulicher Bestäubung und Striemen. 
Hinterleib und Bauch stark glänzend. Beine ebenfalls blauschwarz. Flügel schwärz- 
lich getrübt. Mus. Darmst 

110. Jnrinea apicalis n. sp. <? * 

Thorace nigro; abdomine ferrugineo basi «piceque nigro, alis foscatis. 
Long. 11 mill. Patria: Mejico. 

Stirne schwärzlich, gelblichweiss bestäubt mit rother Strieme. Untergesicht gelb- 
lichweiss, seidenglanzend. Taster gelb, schwarz behaart Bart gelb. Fühler schwarz; 



Digitized by Google 



83 



das erste und zweite Glied oft mehr oder weniger rothbräunlich. Thorax scbwarz- 
grau bcsttiulit, am Vorderrande mit den Anfangen dreier, dicht bei einander stehender 
Striemen: die Seiten uod der Hinlerrand schmal rothgelb. Brustseiten schwarzbraun 
mit graulichem Schimmer. Schildchen rothgelb stark schwarz bedornt. Hinterleib roth- 
gelb; das erste Segment in der Mitte, das dritte am Hinterrande jederseits der Mitte 
und das vierte ganz schwarz; letzleres durchaus stark beborstet. After rötblich. Baach 
der Oberseite entsprechend. Beine schwarz mit braunen Schienen. Flügel rolhbrtun- 
lich. Mos. DarmsL 



111. Jurinea fuseipennis n. sp. $ 

Tborace nigro coeruleo, basi obsolete vittato; scutello rufo; abdomine rufo; coe- 
roleo micante, lineaqne dorsali nigra obsoleta; antennarnm articulo primo et secundo 
rufo, terlio nigro; palpis luteis; pedibus pieeis: alis fuscis. 

Long. 14,5 mill. Pnlria: America bor. (Bruch). 

Untergesicht weissschimmernd; am Augenrande und an den Backen mit einzelnen 
kurzen schwarzen Härchen besetzt. Stirnc fein schwarz behaart, gelblich, nach oben 
dunkler mit breiter rinnenförmiger brauner Strieme und einer doppelten Reihe auf die 
Wangen Ubertretender schwarzer Borsten. Erstes und «weites Fühlerglied roth, leta- 
leres mit längeren schwarzen Borstchen besetzt; das dritte Glied lang eiförmig schwarz. 
Taster gelb mit schwarzen Borstchen besetzt. Hinterkopf dicht gelbgrau behaart; in 
der Kühe des Scheitels mit einem Kranze schwarzer Borsten. Thorax blauschwarz., 
glänzend, schwarz behaart und beborstet; am Vorderrande weisslich bestaubt, mit den 
Anfangen dreier linienförmiger Längsstriemen in der Mitte des Vorderrandes. Brust- 
seiten schwarzbraun, schwarz behaart nnd beborstet Schildchen braunroth mit bläu- 
lichem Schimmer, dicht und kurz schwarz behaart, am llintcrrand schwarz beborstet. 
Hinlerrand braunroth, bläulich schimmernd, dicht, kurz schwarz behaart mit einer schwar- 
zen, jedoch nur auf dem ersten und zweiten Segment deutlichen, Mitlelstrieme. Am 
llintcrrand des zweiten Segments nahe der Milte zwei Macrochelen ; eine Reibe solcher 
am Hinterrande des dritten und mehrere Reihen um den After. Bauch am After sehr 
dicht beburstet mit dunkler, mit Macrocheten besetzter Mittellinie und gelbbeslnubtcm 
Hinterrande des ersten und zweiten Segments. Beine pechschwarz, die Tarsen dunkler. 
Flügel gleichmassig braun. Coli. v. Heyden. 
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112. Archytas d. gen.') Taf. 2. Figur 8. 

Steht der Gattung Echinomyia nahe, onterscheidet sich ober von dieser besonders 
durch den nadeiförmigen Rüssel. Kopf gross und breit, etwas breiter als der Thorax. 
Hinterkopf gepolstert. Untergesicht senkrecht mit aufgeworfenem Handrande, breiten 
Wangen und Backen. Stirne breit mit doppelter Mncrochctenreihe , welche etwas auf 
das Untergesicht übertritt. Untergesichtsleisten ungewimpert Mundrand an den Seiten 
beborstet. Angen nackt. Fühler nickend; kürzer als das Gesicht. Erstes Glied kurz; 
das zweite stark verlängert; das dritte ziemlich breit, vorn convex, fast so lang als 
das zweite. Borste dreigliedrig; das erste Glied sehr kurz; das zweite viel langer. 
Rüssel bis zur Biegung von gewöhnlicher Bildung, von der Biegung an nadeiförmig, 
in eine feine Spitze endend. Taster lang, an der Spitze kolbig verdickt Hinterleih 
eiförmig, schwächer gewölbt als bei Echinomyia, kaum breiter als der Thorax. Erster 
Ring verkürzt. Macrocheten am Rando der Ringe; am letzten Segment auch auf der 
Mitte. Beine ziemlich lang. Flügel ohne Randdorn. Flügelgeader wie bei Echinomya, 
die vierte Längsader nach der Beugung jedoch mit kurzem Aderanhang. 

113. Archytas bicolor n. sp. 9 Taf. 2. Fig. 8. 

Thorace flavido cinereo, quatrilineato ; scutello abdomineque testaceo pellucidis; 
pedibus nigris. 

Long. 12 milL Patria: Venezuela (Grillet). 

Stirno und Untergesicht gelblich, seidenartig schimmernd. Erstere etwas grauer 
mit rothlicher, nicht sehr breiter, matter Strieme. Untergesicht mit kurzen gelblichen 
Härchen sparsam besetzt. Taster gelb. Erstes und zweites Fühlerglied gelb ; das dritte 
brauuschwara. Thorax auf der Oberseite schwärzlich, dicht gelb bestäubt mit vier 
schmalen Langsstriemen, deren seitliche vorn verkürzt sind und zahlreichen, starken, 
nach hinten geneigten, kurzen Stachelborsten. Brustseiten gelblich bestäubt, schwarz 
beborstet und gelblich behaart. Schildchen gelb durchscheinend, schwarz behaart, jeder- 
seits mit zwei stärkeren« längeren Stachelborsten. Hinterleib gelb durchscheinend, mit 
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kurzen schwarzen Härchen dicht besetzt. Verlbeilung der Macrocheten wie oben an- 
gegeben. Beine schwarz, schwarz heborslct. Flügel stark getrübt; an der Basis und 
am Vorderrande gelb; die Adern gelb gesäumt. Schüppchen gelblich. 

Mus. Senckenb. 

114. Dejeania variabilis n. sp. $ Taf. 2. Fig. 9. 

Flavescens; tborace griseo; abdomine teslaceo pellucido, nigra maculato, apice 
rufo; antennU ferrugineis. 

Long. 8-15 mUl. Patria: Simen (Büppel!). 

Untergestellt gelb, seidenglanzend ; die SUrne etwas rölhlichcr mit breiter, rolh- 
gelber, sanuntartiger Strieme. Taster gelb, schwarz behaart. Fühler rolhlichgclb mit 
dunklerem drittem Gliede; jedoch variirt die Fühlerfarbung zwischen blassgelb und roth- 
golb; das dritte Glied ist jedoch in der Begel dunkler. Thorax röthlichgelb; auf der 
Oberseite dunkelgrau, gelbbestaubt, ungestriemt ; an den Bandern gelb; ausser der 
schwarzen Beborstuog kurz schwarz behaart. Brustseiten treib , weisslich schimmernd, 
sparsam gelblich behaart, und schwarz beborstel. Schildchen gelblich durchscheinend, 
stark beborstet Hinterleib durchscheinend gelb, die letzte Hälfte des vierten Segments 
rotb. Die schwarzen Flecken sind wie folgt geordnet. Das erste Segment ist in der 
Mitte ganz schwarz. Am zweiten Segment befindet sieb am Vorderrand in der Milte 
und am Hinterrand an den Seiten je ein kleiner rundlicher schwarzer Fleck. In der- 
selben Weise, aber viel starker treten die Flecken am dritten Segment a«r, wahrend 
das vierte nur in der Mitte des Vorderrnodes einen Fleck zeigt, welcher der grosste 
ist. Derselbe ist kreisrund mit einem nach hinten gebenden schmaleren Forlsalz, wel- 
cher bis in die Mille der rothen Färbung reichl. Auch in Bezug auf dies«; Flecken 
jst die Art veränderlich und finden sich Exemplare, bei welchen die Scilenfleckt-n 
fidlen. Der Bauch ist nur an der Spitze schwarzlich, sonst gelb durchscheinend und 
zeigt in der Milte des llinterrnndes des ersten und zweiten Segments eine dichte Bethe 
Macrochelen , deren äussere nni längsten sind. Beine blass- bis rotiigelh, schwarz 
bebor<tet : die Hüften und die Unterseite der Schenkel gelblich behaarl. Flügel mehr 
oder weniger gebräunt, hei einem Exemplar fast glashell, an der Basis und am Vor- 
derrande gelb. Schuppchen gelblich. 
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115. Dejeonia striata n. sp. $ 

Flavesceos; thorace griseo quatrivittalo; abdomine testaceo pellucido, nigra macu- 
lato, segmento quarto rufo; antennis ferrugineis, articulo tertio fusco. 

Long. 9 mill. Patria: Sinen (RüppeU). 

Der vorigen Art sehr ähnlich und leicht mit ihr zu verwechslen, doch in Folgen- 
dem gut unterschieden. 

Da9 dritte Fühlerglied ist schwarzbraun. Der Thorax zeigt vier deutliche dunk- 
lere Langsslreifen, wovon selbst ganz reine Stücke der vorigen Art keine Spur zeigen. 
Das zweite und dritte Segment haben die Mittelflecken am Hinterrande und der des 
drillen Segments ist seillich so ausgebreitet, dass er mit den Seilenflecken fast zusam- 
menhangt. Das vierte Segment ist ganz rolh und findet sich nur eine Andeutung eines 
schwarzen Fleckens, wogegen sich in jeder Vorderecke desselben ein goldschillernder 
Fleck bemerklich macht Der Bauch zeigt die Macrocbetenkämme der vorigen Art 
in der Mitte des Hinlerrandes des ersten und zweiten Segments nicht; dagegen ist die 
Milte des zweiten Segments in grösserer Ausdehnung schwarzbraun gefärbt, welche 
Farbe auch das letzte Segtnenl, sowie der Hinterrand des dritten zeigen. 

Mus. Senckenb. 

m 

116. Dejeania rutilioides n. sp. 9 

Thorace nigro, lateribus flavo ; abdoinine flavo, nigro spinoso. maculis tribus nigris ; 
antennis pedibusque nigris. 

Long. 16 mill. Patria: Mejico. 

Diese Art bildet durch das in der Mitte stark eingekerbte letzte Segment einen 
Uebergang zu den Rutilia-Arten. 

Stirne schwarz mit breiter dunkelbraunrolher Slrieme. Unlergesicht grau schim- 
mernd, am Mundrande gelblich. Barl weisslicb. Fühler schwarz mit nackter Borste. 
Thorax oben schwarz, an den Seilen und am Hinterrande gelb; die hintere Seile des 
Schwarzen mit viereckigem Ausschnitt. Hinterleib sehr breit, etwas flach und am 
After eingekerbt; am Hinlerrande der drei ersten Segmente mit rundem, schwarzem, 
stark bedornlem Fleck, um welchen sich auf dem zweiten und dritten Segment die 
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Dornenreibe des Hinlerrandes herumzieht. Bauch gelb mit breiter glänzend schwarz- 
blauer, stark bedornter MitleUtrieme. After gelb. Beine schwarz. Flügel schwärzlich. 

Mus. Darm st. 

W. gekört xo Metopia. 

, Phyto R. D. (?) 
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Syphidae. 

117. Volocella Maximiliani n. sp. <f & * 

Thoraco nigro, laleribus margineque posliro bninneo; sciitf llo hrunnco, rufo pel- 
lucido; abdomine cuprco violaceo rufo pellucidu; alis hyalinis, hasi fuscis. 

Long. 15 mill. Patria: Mejico. 

Stirn«, Untergesicht und Fühler kastanienbraun; die ersteren und die Augen blass- 
gel blich behnart, das Untergesicht jedoch dichter. Mundraad schwarz. Slirne des c/ 
in der Litte mit einer Langsfurche, welche beim 9 nur schwach angedeutet ist; da- 
gegen zeigt letzteres jederseils nächst des Angcnrandes einen tiefen halbmondförmigen 

12» 
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Längse'mdruck. Oberseite des Thorax schwär* glänzend: die Seiten, ein halbmond- 
förmiger Querfleck am Hinterrande und das Schildchen dunkel rothbraun durchschei- 
nend. Vorderhälfte der Thorax mit kurzer gelblicher, die Hinterhälfte mit kurzer 
schwarzer Behaarung. Brustseiten schwarzbraun, schwarz behaart. Hinterleib kupfer- 
farbig, violettschimmernd, metallglänzend ; rothbraun durchscheinend. Die drei ersten 
Segmente sind ziemlich dicht und kurz schwarz behaart; das vierte trägt längere, 
lockere gleichfarbige Behaarung. Am Bauch ist die schwarze Behaarung eine gleich- 
massig kurze. Beine dunkel schwarzbraun, schwarz behaart; die Schenkel schwach 
bläulich metallglänzend. Flügel glashell, an der Basis und am Vorderrnnde bis zur 
kleinen Querader bin, und von dieser nach dem Rande hin scharf abgeschnitten, dunkel 
kastanienbraun ; die die hintere Baselzelle begrenzenden Adern ebenfalls noch dunkel 
gesäumt, das Innere der Zelle jedoch ziemlich hell. Vorderrandzelle orangegelb, und 
zwar nächst der Grenze der kastanienbraunen Farbe intensiver. 

Mus. Darmst. 

118. Volucella mellea n. sp. <t $ 

Thorace oeneo, trivittato. lateribus margineque postico testaceo-pellucido. Abdo- 
mine melleo, basi macula nigra; segmenlis tertio et quarto nigro-punetatis. 

Long. 8 — 10 mill. Palria: Mejico. 

Stirne und Uniergesicht gelb; ersteres mit kurzer schwarzer, letzteres mit noch 
kürzerer gelblicher Behaarung. Mundrand und Backen glänzend schwarz. Fühler rost- 
rolh. Augen gelblich behaart. Oberseite des Thorax erzgrünlich glänzend mit dichter, 
sehr kurzer gelblicher und etwas längerer schwarzbrauner Behaarung, durch welche 
drei hellere Längsstriemen gebildet werden, deren mittlere sehr schmal ist. Die Seilen 
und ein viereckiger Ausschnitt vor dem Scbildchen sind gelblich durchscheinend und 
sieht in jedem Vorderecke des Ausschnittes ein citrongclbes. undurchsichtiges, ziemlich 
auffallendes Fleckchen. Brustseiten schwarz, schwarzbraun behaart. Schildchen gelb- 
lich durchscheinend mit fuchsrother Behaarung und am Hinterrande mit längeren schwarzen 
Borsten besetzt. Hinterleib honiggelb, an der Basis durchscheinend und durchaus sehr 
kurz fuchröthlich behaart. Erstes Segment mehr oder weniger schwarz, beim <f ganz 
schwarz, während an der Basis des zweiten sieb ein schwarzer dreieckiger Fleck be- 
findet, welcher beim (f grösser als beim $ ist Auf dem dritten Segment zeigen sich 
jederseits einige punkl— oder auch linienförmige schwarze Fleckchen und ist der Hinter- 
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rand linienformig schwarz gesäumt. Das vierte Segment zeigt aur der Mitte arht 
punktartiee Fleckchen in einer Stellung, welche lebhaft an die Augen der Spinnen er- 
innert und sind die mittleren nicht selten zusammengeflossen , so dass die gebildete 
Figur der Augenstellung bei Segestria sehr nahe kommt. After schwarz. Bauchseite 
gelblich durchscheinend, «an der Basi» und am After in grosserer Ausdehnung glänz-nd 
schwarz. Schenkel und Schienen schwarz mit breit gelbrolhen Knieen. Tarsen gelb- 
roth. die beiden Endglieder schwarz. Flügel getrübt, am Vorderrande gelblich, die 
Adern schwarzbraun gesäumt Mus. Dnrmst 

119. Volucella Haagii n. sp. 9 

Thornce aeneo. bivittato; lateribus marginequc anliro flavido pellucido; abdomine 
flavo micante, fasciis duabus ex pilis nigris, basi apiceque nigro; rostro elongato. 

Long. 12 null Patria: Mejico. 

Slirne und Untergesicht gelbbraunlich mit silbergrauem Schimmer, erstere mit 
längerer, letzteres mit kurzer schwarzer Behaarung. Mundrand und Backen gelblich 
durchscheinend. Fühler rostbraunlich mit schwarzer Fühlerborste. Untergesicht schnnbel- 
artig vorgezogen. Bussel weit vorstehend, von doppelter Lange des Untergesichts. 
Augen hellgrau behaart Hinterkopf hellgrau bestaubt und behaart. Oberseite des 
Thorax erzgrün glänzend, dicht mit anliegender, kurzer weisslicher und etwas längerer, 
dünner stehender, schwarzhrnunlicher Behaamng bedeckt Diese Behaarung bildet auf 
der Mitte zwei schmale Striemen, welche jedoch nur am Vorderrande deutlich auftreten. 
Der Seitenrand und ein viereckiger Ausschnitt am Hinterrnnde gelblich durchscheinend. 
Brustseiten glänzend schwarz, weisslich behaart. Schildchen gelblich durchscheinend, 
weisslich behaart am Hinterrande mit längeren schwarzen Borsten besetzt. Hinterleib 
glänzend braunlichgelb: erstes Segment schwarzlich: am Vorderrande des zweiten in 
der Mitte ein kleiner schwarzer Fleck und am Hinterrande dieses und des dritten je 
eine breite, durch dichte, kurze, schwarze Behaarung gebildete, schwärzliche Binde. Das 
fünfte Segment und ein grosser damit zusammenhangender halbrunder Ausschnitt des 
vierten glänzend schwarz und schwarz behaart. Alle gelben Stellen sind gelb behaart. 
Bauch hellgelb, das erste, vierte und fünfte Segment schwarz. Beine schwarz inil gelben 
Knieen und braunen Tarsen. Flügel glashell, die üueradern auf der Mitte und das Ende 
der Bandzelle schwarzbraun gesäumt mit gleichfarbigem Bandmalfleck. 

Mus. Darmst. 
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Volnceila obesa F. befindet rieb ebenfalls unter den mir vorliegenden mejicaniseben 
Dipteren. 

120. Syrpbns octogottatns n. sp. <f 

Thorace aeneo, flavo marginato; scatello rafescente; abdomine nigro, flavo mar-, 
ginato, seriebus doabns e maculis fiavis margioi laterali contiguis; ano flavo; pedibos 
flavis. 

Long. 5 mill. Patria: Chile (Bayrboffer). 

Stime und Untergesicht gelb glänzend ond glatt; letzteres mit sehr stark ent- 
wickeltem Höcker. Erstes und zweites Fühlerglied gelb; das dritte fehlt Scheitel 
schwärzlich. Thorax auf der Oberseite erxgrün, glänzend, nackt mit gelbem Seiten- 
rand. Schildchen stark entwickelt, rothgelb. Brustseiten erzgrttn, nach hinten mehr 
stahlblau; stark glänzend und nackt; Hinterleib schwarz, fast gleichbreit mit sehr 
schmalem, gelbem, linienftinnigem Seitenrand ond mit zwei Rethen kleiner, runder 
punktartiger gelber Flecken, welche eine Ruckeollnie frei lassen und durch sehr schmal* 
Linien mit dem Seitenrand verbanden sind; auf dem zweiten Segment ist diese Ver- 
bindung unterbrochen. After nnd Bauch gelb. Beine gelb; die Tarsen der Hinterbeine 

schwarz. Flügel gebrinnt mit dunklerem Randmal- 
Mus. Senekenb. 

121. Syrphus hecticus n. sp. 9 

Thorace aeneo, flavo marginato, viltis tribus raesiis; scutello flavo pellucido; ab- 
domine brunneo, flavo signato; pedibus flavis. 

Long. 10 mill. Patria: Illinois (Dr. Reuss). 

Stirne erzgrünlich schimmernd, gelb bestaubt. Untergesicht hellblau glänzend, 
ebenfalls mit gelber Bestäubung. Fühler gelb (das dritte Glied fehlt). Thorax auf der 
Oberseite erzgrün mit gelbem Seitenrand ond drei hechtblauen Längsstriemen, dünn und 
kurz gelblich behaart. Brnstseiten glänzend bläulich grau; die Schwielen auf der Mitte 
gelb. Schildchen gelb, durchschejpend , kurz schwarzlich behaart. Hinterleib dunkel- 
rothbraun; der zweite Ring auf der Mitte mit einer breiten gelben Qnerbinde. anf dem 
dritten und vierten Segment ist der Vorderrand schmal gelb gerandet ond die Quer- 
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binden sind durch eine mit dem Vorderrand zusammenhängende Rückenlinie in zwei 
Theile getheilt; das vierte Segment ist ganz gelb und zeigt in der Bitte eine dunkel- 
braune, etwas verkürzte und in die Lange gezogene T förmige Figur; das fünfte Seg- 
ment gelb mit brauner Rückenlinie. Rauch und Reine gelb. Flügel glasshell mit gelb- 
lichem Raudmal. 

Mos. Senckenb. 



122. Erislalis thoracica n. sp. cf ? 

Thonice fulvido piloso; abdomine nigra, segmento secundo lateribus Bavo roacu- 
lato; pedibus rufo testaeeis. 

Long. 12 mill. Patria: Mejico. 

Kopf gross, kuglich. Stirne nnd Untergewicht bräunlichgelb, grausebimmernd ; 
entere mit längerer, letzteres mit kurzer gelbgrauer Behau rung dicht besetzt. Oberer 
Theil der Stirne des $ schwärzlich. Gesichlsstrieme glänzend rolhbraualich. Backen 
schwarz. Fühler rostgelbUcb. Hinterkopf weise schimmernd, oben rothlich, unten weiss 
behaart Oberseite des Thorax schwarzbraunlich, dicht mit kurzer, fuchsrothlicher, filz- 
artiger Behaarung bedeckt. Brustsei teu schwarz, grau schimmernd. Schildchen roth- 
gelb durchscheinend, dicht rothgelb behaart- — Hinterleib ahnlich wie bei E. arbus- 
torum L. doch sind die Hinterländer der Segmente gelber gefärbt und ist die Be- 
haurung eine stärkere. Letztere ist gelblichweiss und macht sich am Hinlerrande des zweiten 
und dritten Segmeots je eine aus dichter schwarzer Behaarung gebildete Binde bemerk- 
lich. Bauch schwarzlich, weisslich behaart. Beine braunrulhlich mit schwarzen 
Schenkeln und gelblichen Knien. Hinterschenkel stark verdickt, an der Unterseite dicht 
und kurz schwarz behaart, an der Oberseite mit dichter längerer weisslicher Behaa- 
rung, welche sich auch an den Mittclschenkeln zeigt. Mittelschicnen und Schienen- 
wurzeln der Hinterbeine dicht und kurz weisslich behaart. Ilinterschienen stark ge- 
krümmt. Flügel glasbell, auf der Mille mit schwachem, braunem Wisch. 

Mus. Barmst 
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123. Eristalis tricolor n. sp. $ 

Thorace dimidiato; parte anttca cinerea, postica atra; scutello Bavo; abdomine 
nigro, lateribus flavo maculalo. 

Long. 10 mill. Palria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht gelblich; erstere gegen den Scheitel hin schwärzlich und 
daselbst mit schwarzlicher, auf dem unteren Theil dagegen mit weisslicbgelber Behaa- 
rung, welche auch das Untergesicht bedeckt und eine glänzend gelbe Mittelstrieme frei 
lasst Mundrand und Backen dunkel rothbraun. Augen schwarzbraun behaart Fahler 
rostgelb. Hinterkopf grau schimmernd. Oberseile des Thorax kurz graulich behaart 
und durch eine scharfe Grenze in eine vordere aschgraue und eine hintere sammt- 
schwarze Hälfte geschieden. Brustseiten schwarz, gelblich behaart Schildchen breit 
gelb, kaum durchscheinend. Erstes Segment gelb, in der Mitte schmal schwarz; das 
zweite sammtschwarz mit grossen gelben Seitenflecken, welche an den Seiten des 
Hinterrands die schwarze Farbe fast ganz verdrängen. Die schmaleren Flecken des 
dritten Segments lassen einen schmalen schwarzen Sei ten rand frei. Viertes Segment 
und After sammtschwarz. Hinterränder des zweiten, dritten und vierten Segments sind 
schmal rotbgelb gesäumt. Bauch gelb, gegen die Spitze schwarz. Schenkel schwarz, 
an der Spitze braunlich. Die gekrümmten Schienen und die Tarsen braun. Flügel 
glasheü. Mus. Darmst 

124. Eristalis Bellardii n. sp. <f 

Thorace nigro, flavido piloso, scutello cupreo micanlc; abdomine nigro, luteribus 
late rufe; pedibus nigris, tibiis busi albidis. 

Long. 13 mill. Patria: Mejico. 

Stirne und Untergesicht schwärzlich, grau schimmernd und ffelbyrau behaart; ers- 
tere über den Fühlern mit einer slanzend schwarzen, kahlen Stelle; letzteres mit eben- 
solcher Mittelstrieme und damit zusammenhangendem Mundrand und Backen. Fühler 
schwarz. Kussel vorstehend. Augen schwarzbraun behaart. Thorax schwarz, erz- 
grün schimmernd und wie an den Brustseilen dicht kurz blassgelb behaart. Schildcben 
braunlich, kupferrölhlich schimmernd, am Hinlerrande schwach durchscheinend. Hinterleib 
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sammtschwan, an den Seilen des zweiten, drillen und vierten SegmenU zusammen- 
hangend breit rothgelb; die Hinterrander lienllcb breit citrongelb gerandeL Baucb 
gelb, auf der Mille bräunlich ; das fünfte Segment glänzend schwarz. Beine schwarz, 
die Wareelfailfte der Schienen weistlich; Schenkel lang gelblich, seidenglänzend be- 
haart. Fitigel glasbell. Mu». DarmsL 

125. Eristalis ursinus n. sp. $ 

Tborace nigro-velutino; margine anlico flavido fasciato, lateribus fulvido pubes- 
cente; abdomine flavido pellocido, margine postico segmenlorum singulorum fusco; 
venire flavido, linea media nigra nitida; pedibus nigris, tibüs tareisque basi testaceis. 

Long. 15 mlll. Patria: Java (Fritz). 

Kopf schwan, gelblich bestaubt. Stirne am Scheitel sammlschwan mit kurzen, 
schwanen, abstehenden, weiter unten mit braunen, und an den Fühlern wie das Un- 
tergesiebt mit weisslicben niederliegenden Härchen besetzt. Backen mit glänzend 
sefawaraer Binde. Fühler röthlichbraun (nor das erste Glied vorhanden). Taster 
schwanbraun. Hinlerkopf an der oberen Hälfte sammlbraun, an der unleren silber- 
grau. Thorax und Scbildchen sammtschwan; erslerer mit kurzer dichter gelber, nach 
hinten rttthticher, am vorderen Seitenrand aber lebhaft fuchsrOthlicher und dichterer 
Behaarung, sowie am Vorderrand mit gelber, gleichbrciter Qucrbinde. Schildchen kurz 
schwan behaart, am Rande mit längeren absiehenden gelblichen Härchen spärlich be- 
setzt. Brustseiten grau bestäubt und rötblichgelb behaart. Hinterleib durchscheinend 
gelb, sehr kurz und dicht gelb behaart; das erste Segment ganz schwan; die übrigen 
am Hinlerrand breit schwanbraun gebänderl. An den Vorderecken des zweiten Seg- 
ments tritt die gelbe Behaarung am diebtesten und fast goldglänzend auf. Bauch gelb, 
in der Mille mit sehr breiter, glänzend schwaner, an den Randern eingekerbter Längs- 
slrieme. Beine schwan, Schenkel und Schienen der Hinterbeine flach gedruckt und 
dicht schwan gewimpert. Schienen und Tarsen an der Wunel gelblich, grau behaart; 
Tarsen der Hinterbeine rothbraun. Flügel gebräunt; Wurzel und Vorderraod, letzterer 
besondere in der Mitte intensiv rostbraun. Alle Adern brenn gesäumt. 

Coli. v. Heyden. 

13 
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126. Eristalis tabanoides n. sp. $ Taf. 2. Fig. 4. 

Capile globoso; hypostomale fronteque griseis, caltis nigris; oculis punctatis; 
thorace griseo, vittis qaatuor aeneis micantibus; sculello fusco-testaceo, pellucido; ab- 
domine aeneo-micante, albido-fasciato, basi albo; venire flavido; pedibus flavidis; fe- 
moribus nigris, apice albidis. 

Long. 11,5 mill. Palria: Massaua: (Rüppell). 

Eine prachtvolle, scharf gezeichnete Ali. Kopf fast kugelrund. Slirne und Unter- 
gesicht fast gleichbreit, grau, sehr kurz und dicht silbergrau behaart. Ueber den 
Fühlern eine rautenförmige in eine schmale Linie bis zur Mitte der Stirne fortgesetzte 
schwarze Schwiele. Untergesicht mit einer linienfdrraigen schwarzen Schwiele Uber 
dem Höcker und einer ebensolchen, jedoch etwas breiteren und längeren, zu beiden 
Seiten desselben. Fühler röthlichgelb ; das dritte Glied längs des Rückens bräunlich. 
Augen sehr gross, hellroth mit dunkeln punktförmigen, oben häufigeren und zusammen- 
fliessenden Flecken. Thorax weisslichgrau, gelblich ' behaart mit vier erzgrünen, breiten 
glänzenden Striemen. Bruslseiten grau, silbergrau behaart. Schildchen bräunlich gelb 
durchscheinend und sehr kurz weisslich behaart. Hinterleib erzgrün, glänzend mit rötb- 
licbweissen, malten, etwas bogenförmigen und nach der Mille bin verschmälerten Binden, 
welche dem Vorderrande der Ringe näher sieben. Erstes Segment weiss. Beine kurz 
und dicht weisslich behaart; die Schenkel schwarz mit weisslicher Spitze; die Mittel— 
schienen ganz, die der Vorder- und Hinterbeine nur an der Basis weiss, sonst braun. 
Tarsen braun. Flügel glashell mit gelblichem Randmal. Schwinger weisslich. 

Mus. Senckenb. 

127. Helopbilus susurrans n. sp. $ 

Hypostomale aureo, vitta longiludinali rufa; anlennis rufis; thorace trivittato; ab- 
domine trifascialo; alis hyalinis basi margineqne anlico flavis. 

Long. 13,5 miti. Pntria: Illinois (Dr. Reuss). 

Slirne und Untergesicht goldgelb bestäubt und behaart; letzteres mit breiter rother 
Gesichts- und schwarzen Backenslriemen. Scheitel schwarz, schwarz behaart. Fühler 
roth. Thorax oben gelb mit den gewöhnlichen drei schwarzen Striemen; kurz and 
dicht gelb behaart. Brustseiten schwarz, gelb bestäubt und behaart Schildchen braun- 
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lieh durchscheinend. Hinlerleib wie bei U. pendulus L., nur laast die Binde des zweiten 
Hintes den Seitenrand ganz frei und diejenige nuf dem vierten ist nicht getrennt; die 
Binde des dritten auf der Mitte eiförmig abgerundet Beine wie bei H. pendulus L. 
Flügel glashell, an der Basis und am Vorderrande rüthlichgelb. 

Mus. Senckenb. 

128. Milesia Meyeri') n. so. <f Taf. 2. Fig. 11. 

Thorace flavo signato, scutello nigro, nitido iavido-marginato ; abdomine coeruleo 
nigro, flavo fasciato; pedibus nigris; femoribus, tibiisqu« intermediis flavidis. 

Long. 25 mill. Patria: Java (Frite.) 

Btirne und Uniergesicht schwarz, dicht gelb bestaubt und behaart Erstere Uber 
den Fühlern glänzend schwäre (abgerieben?), und am Scheitel mit einem nach vorn 
gebogenen Büschel längerer gelblicher Haare. Fühler schwarz. Backen mit glänzend- 
schwarzer Strieme. Thorax schwarz, dicht und kurz gelb behaart und wird durch diese 
Behaarung die Grundfarbe theilweise ganz verdeckt, wodurch folgende regelmassige 
Zeichnung entsteht Hintere Hälfte schwarz; die vordere gelb, in der Mitte mit einer 
schwarzen, vorn ziemlich schmalen, durch eine feine Linie nochmals gelbeilten Längs- 
strieme und jederseits mit einer schmalen schwarzen, vor der Mitte abgebrochenen 
yuerslricme. Vur dem Schildchcn am Rande jederseits längere, gelbe Behanrnng. 
Schildchen schwarz; breit gelb durchscheinend gerandet, oben punklirt und glänzend, 
am Rande gelblich behaart und diese Behaarung vorn sehr dicht. Brustseiten schwarz, 
gelb behaart, die Beule vor der FlUgelwurzel besonders dicht und kurz. Hinterleib 
schwarzblau, glänzend, mit kurzer niederliegender schwarzer Behnarung, am Vorder- 
rnnd des zweiten, drillen und vierten Segments mit je einer gelben, seidenglanzenden, 
gleichfarbig behaarten (.luerbindc, deren vorder« am breitesten und deren hinterste am 
schmnlsien ist Bauch mehr bräunlich; die mittlere Binde am deutlichsten. Beine schwarz; 
die Schienen und die Unterseite der Schenkel der Mittelbeine blassgelb, langzottig nnd 
scidcnglnnzend gelblich behaart. Die Wurzel der Hinlerschienen und die Wurzelhalftc der 
Vorderschienen weisslich. Hinlerschenkel und Schienen langzottig schwüre behaart. 
Erstere und die Vorderschenkel an der Basis stark mit gelben Haaren untermischt 
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Flügel gelblich, am Vorderrand intensiver gefärbt. Fünfte Längsader innerhalb der 
Basalzelle bis zur kleinen Querader verdoppelt. 

Coli. v. Heyden. 

129. Chrysogaster lugubris. n. sp. ? 

Aeneus, hypostomate ferrugineo; thorace nigricante« scutello abdomineque coeruleo- 
viridi; alis fuscis. 

Long. 13,5 mill. Patria: Chile (Cumming). 

Stirne schwarz, am Vorderrande rostgelb, glänzend, sparsam schwarz behaart; 
über den Fühlern mit einer eingedrückten kurzen Linie. Fühler tiefschwarz; das dritte 
Glied sammtarlig. Untergesicht unter den Fühlern ausgehöhlt, malt rostfarbig mit 
gleichfarbiger glänzender Backenstrieme. Hinterrand des Kopfes schwarz. Thorax 
schwärzlich mit erzgrünen und kupferröthlichen Reflexen, spärlich schwarzlich behaart 
und am vorderen Seitenrand mit einer grünen Schwiele. Brustseiten dunkelgrün, me- 
lallglanzend. Schildchen blaugrün, glänzend, am Rande sparsam behaart. Hinterleib 
blaugrün, glänzend , kurz schwarz behaart und an den Seiten des ersten und 
zweiten Segments mit längerer weisslicher Behaarung. Bauch stark, glänzend, grün; 
sparsam weisslich behaart. Beine schwarz; weisslich behaart; die Wurzelhälfte der 
Schenkel eragrün. Flügel braun, längs des Vorderrandes intensiver. 

Coli. v. Heyden. 



Conopidae. 

130. Myopo insignis n. sp. $ 

Thorace fusco, sulcato; scutello pallido, maculis duabus nigris; abdomitie castaneo, 
albo mqculalo; hypostomate albido-sericeo, mnculato; fronte ferrugineo; pedibus an- 
nullatis. 

Long. 8 mill. Patria: Siroen (Rüppel). 
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Slime sammtartig rostrotb, in gewisser Richtung weissschillernd; neben den Fühlern 
dunkler gefleckt und am Scheitel lang schwarz behaart Untergesichl seidenartig glän- 
zend, weisslicb am Hinterrunde und vorn mit schwärzlichen punktartigen Flecken. 
Erstes und «weites Fuhlerglied bräuniichgelb; dicht mit schwarzen Borstchen besetzt; 
das dritte tiefschwarz mit rother Borste. Taster schwarzbraun. Thorax auf der Mitte 
glänzend schwarzbraun gefurcht; am Seiten- und Hinterrande matt braun mit dünner, 
langer, schwarzer, abstehender Behaarung. Brustseiten rostbraun. Scbildchen hellbraun, 
jederseits mit einem schwarzen, saromtarligen, lang und dicht behaarten Fleck. Hinter- 
leib rostbraun glänzend, fuchsröthlich behaart und mit weisslichen Schillerflecken bedeckt. 
Beine rostbraun ; die Schienen mit zwei dunkleren Ringeln ; die Schenkel an der Spitze 
mit einem dunkleren, breiteren Ring. Melatarsen der Hinterbeine ebenfalls dunkler ; die 
Beine sind ausserdem stark mit weissschillernder Bestäubung bedeckt, welche denselben 
ein sehr scheckiges Aussehen gibt. Flügel gleichmässig gebräunt, an der Wurzel gelb- 
lich; die kleine Querader und die Basis der dritten Längsader fleckig getrübt 

Mus. Senckenb. 

131. Zodion splendens n. sp. 

Crocolo-ferrogineus. Thorace nigro, biviltato, laleribus albo signato; abdomine 
albo signato; alis fuscatis. 

Long. 10 mill. Patria: Mejico. 

Stirne rostgelb, nach hinten dunkler. Untergesicht seidenartig weisslicb schim- 
mernd. Fühler safranfarbig mit schwarzer Borste; die beiden ersten Glieder mit sehr 
kurzen schwarzen Borstchen besetzt. Thorax auf der Mitte sammtschwarz mit zwei 
braunlichgelben vorn keulenförmigen, den Hinterrand nicht erreichenden Striemen. Sei- 
ten- und Hinterrand safranartig roth mit weisslichen Schillerflecken, welche an den 
Vorder- und Hinterecken besonders aullullend hervortreten. Brustseiten oben rolh, 
nach unten schwarzlich mit weissen Scbillerflecken. Schildchen sammtartig safranroth, 
am Rande mit schwarzen Härchen besetzt Hinterleib sammtartig safranfarbig; an den 
Seiten des zweiten und dritten Segments mit jederseits einem weisslichen, schräg nach 
vorn und oben gerichteten, durch sehr dichte, weissliche Bestäubung gebildeten Streifen, 
von welchen jener auf dem zweiten Segment vom Hinter- bis zum Vorderrande reicht, 
und ist der ganze Uinlerrand dieses Segments schmal weiss gerundet. Die übrigen 
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Segmente sind ausser am äussersten Seitenrandc durchaus dicht weiss bestaubt und 
zeigen das dritte und vierte, nahe der Mitte, jederseits einen safranfarbigen Fleck. 
Diese Flecks sind auf dein dritten Segment dreieckig und ziemlich gross, wahrend sie 
auf dem vierten nur kleine runde Punkte bilden. Bauch und Beine safranroth; die 
beiden letzten Tarsenglieder schwarz. Kniee und Schienen seldenglanzend weisslich be- 
staubt. Schenkel mit längerer schwarzer Behaarung. Flügel schwärzlich getrübt 

Mus Darmst. 



Hippoboscidae. 

132. Hippobosca Wahlenbergiana n. sp. $ Taf. 2. Fig. 13. 

Rufa, thorace scutelloque flavo maculatis, nitidis; pedibus rufis. 
Long. 9 mill. Patria: Caffraria (Wahlenberg). 

Kopf glänzend gelb. Stirne mit röthlichbraunem, in der Mitte schmälerem Langs- 
eindruck. Fühler blassgelb. Mundlheiie glänzend braun. Thorax glänzend rothbraun 
mit zwölf bellgelben Fleeken, deren drei am Vorderrande, vier in einer hinter letzteren 
liegenden Querreihe, zwei am Rande und einer in der Milte der Quernath, und schliess- 
lich zwei an den Hinterecken stehen. Schildcben glänzend, in der Mitte mahagoni- 
roth, an den Seiten gelb. Hinterleib braun, kurzborstig, struppig. Brustseiten roth, 
dünn weisslich behaart; vor der Flugclwurzcl mit gelben Flecken. Beine roth, spar- 
sam gelb behaart Klauen schwarz. Flügel gebräunt: die Adern dick schwarzbraun. 

Coli. v. Heyden. 



133. Ornithomyia javana n. sp. $ Taf. 2. Fig. 14. 

Testacea, nitida, antennis supra nigro marginatis; alis fuscatis. 
Long. 6 mill. Patria : Java (Fritz). 
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Glamend bräunlich gelb mit Ausnahme des Hinterleibs. Stirne mit matter Strieme. 
Fühler lang, am oberen Rande schwarz eingedost und stark gewimpert. Das Pliill- 
chcn über den Fühlern mit einem Langsei ndruck in der Mille. Schenkel oben stark 
gewimpert. Bauch am Seitenrand ebenfalls mit längeren Haaren besetzt. Flügel ge- 
brannt Erste Längsader vor der Mitte in den Rand mündend; hintere Basalzelle 
wenig kürzer als die vordere. 

Coli. v. Heyden. 
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